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Die Mnflänöer - KonserenA .
JrflBffntt « . IN. , 25. Februar . ( Offizieller Verichi der Kon -

ferenzleituug . Eigener Drahtberichl . ) Die iniernaiionale sozia -
lisiische Konferenz wurde heute im Rakhaus zu Frankfurt a. IN. er -

öffnet . Zum Dorfihenden wurde berufen Paul Favre , Sekretär
der französischen sozialistischen Partei , dem die Genossen Ivallhead ,
Tom Shaw ( England ) und Dandervelde ( Delgicn ) zur Seite stehen .
Delegierte sind von England : Den Tilles » A. purcell ( Trade - Union -
Kongreß ) . Zewett , Shaw ( englische Arbeiterpartei ) , Gillies ,
Auionscongreß ) , Zowett , Shaw ( englische Arbeiterpartei ) . Gillies .

Ivallhead und Johnson ( Unabhängige Arbeilerparici ) ; von Frank -
reich Leon Blum , Auriol . Grumbach , vraite Renaudel , Evrard :
von Deutschland Adolf Braun . Hildenbrand , Wels , Stampfer für die

Sozialdemokratische Partei : Bernstein , hne , Sollmann . Silbcrschmidt
und Bogel für die sozialdemokratische Reichstagssraklion : von der

Unabhängige » Sozialdemokratischen Partei : Breitscheid . Dißinann ,
Dittmann , Erispien , hilserding , Ledebour . Roscnseld , Mathilde
Wurm : von der tiommunlslischcn Arbeitsgemeinschaft Paul Lcvi und

Geyer : von Belgien : Anseele , vejardin . huysmans , de Man , Rose -
brock .

Zunächst wird beschlossen , daß die Verhandlungen keinen Ssfent - ,
llcheu Charakter haben und daß die Presse nicht zugelassen werden

soll . Der sozialistischen Preste wird das Komitee der Konferenz einen

offiziellen Bericht übergeben .
Von der französischen Delegation wird ein Expose über die Re -

parations - und Entwaffnungsfrage vorgelegt . Die Sonfccenz be¬

schließt . daß zunächst die einzelnen Delegationen zur Prüfung
dieses ExposSn zusammentreten und serner noch zu bestimmende
Kommissionen darüber beraten sollen . Nachdem die in Paris bestell¬
ten Kommissionen durch die Zuwahl deutscher Vertreter

( je zwei Vertreter der SPD . und der USP . ) ergänzt wurden , wird
fcfe Sitzung bis 5 Uhr nachmittag » vertagt , um der französischen
Delegation die Möglichkeit zu geben , eine Zusammensassuiuz der ,

Resolutionen vorzubereiten .
Al » Gäste wohnten der Konferenz bei : ' die Genossen Fritz

Adler ( Deutschösterrcich ) , Andersen ( Dänemark ) , Schneider ( links -

sozialrevolutionäre Partei Rußlands ) , Grimm ( Schweiz ) , Vliegen
( Holland ) .

Wie der Sozialdemokratische Parlamentsdienst diesem offiziel -
lem Bericht ergänzend hinzufügt , traf am späten Abend , von der

Konferenz lebhast begrüßt , Genosse Serrati aus Italien ein .
Die späten Abendstunden des Sonnabend wurden mit Sitzun¬

gen der beiden Kommissionen ausgefüllt , die am Sonntag weiter -

tagen . Erst am Sonntag gegen Abend ist eine weitere P l e -

narsitzung vorgesehen . Die Verhandlungen wurden ' auch am
Sonnabend in sehr kameradschaftlicher und freund -
schaftlicher Weife geführt .

Die Soulogner Konferenz .
V a r i s . 25 . Februar . ( EE. ) Poincar� ist um lt . 40 Ahr . Lloyd

George um 2,45 Ahr ln Loulogne - sur - Mer eingenlroffeu . Der sran -

zifisch « Ministerpräsident ist vom Direktor des Auswärtigen Amtes
Eerettl Hella Rocca und dem Dolmetscher Eomerlynck , Lloyd George
von dem Sekretär des englischen Kabinett » henkey und seinem Privat -

fekretär Silvester begleitet . Die Unterredung begann sofort in der

Anterpräfektnr von voulogne . Ihr Inhalt wird streng geheim -

gehalten . E » sind alle erdenklichen Vorsichlsmaßnameu getroffen
worden , damit nicht » in die Oeffentlichkcit dringe . Es wird nur

elne gemeinsam « Mitteilung herausgegeben werden .
London , 25. Februar . ( TU. ) Ueber die Beteiligung der einzel -

staatlichen Industrien an dem internationalen Wiederaufbauton -

sortium liegen Aeußerungen von Japan und Amerika vor . Japan

hat in einem höflichen Schreiben fein « Beteiligung abgelehnt ,

während Amerika sich in vollem Umfange beteiligen wird ,

Dänemark . Holland , Schweiz und Tschechoslowakei haben ihr « Deteili -

gung in geringerem Umfange in Ausficht gestellt . Nach der

englischen Ausfasiuifh soll jeder der Einzelstaaten gebunden sein .

sich an den Lieferungen zu beteiligen . Frankreich und Italien

wünschen den Teilnehmen , volle Freiheit darin zu überlasten . Es

besteht fernerhin di « Absicht , alle geschästlichen Abmachungen aus »

schließlich durch Bermittlung des Wiederaufbautonsortimns zu treffen .

Monopol « für bestimmte Länder sind n i ch t vorgesehen .

Nollet bleibt .

Reuter gibt bekannt : Bei der alliierten Hontrolle
ln Deutschland befinden sich etwa 20V Offiziere und 400 Unteroffiziere
und Mannschaften britischer , französischer , belgischer , japanischer und

italienischer Nationalität über das ganze Land verteill , mit dem

Hauptquartier i » Berlin . Eine Beseitigung der alliierten Kontrolle

kommt nicht eher w Frag « , als bis die Ausgab « zur Befriedigung
der alliierten Regierungen vollendet sei . Jede Art von Waffen und

Munition , die entdeckt oder ausgeliefert wurde , ist zerstört worden .

Obgleich die deutsch « Regierung all « » Material , das reklamiert

wurde , ausgehändigt hat , besitzt die Kontrolle keinerlei Sicherheit

bezüglich besten , was noch versteckt ist . Di » Untersuchungen dar -

Über find so gründlich wie möglich und die Arbeit wird erst beendet

werden , wenn alle Regierungen davon überzeugt find , daß
Deutschland nicht fähig ist , ein Heer ins Feld zu stellen , das eine

Bedrohung für irgendein Nachbarland bilden kann . Augenblicklich
sind deutsche Waffen und Munition in solchem Umfange zerstört
worden , daß in gut unterrichteten Kreisen die Ansicht besteht , Deutsch -
land sei sür viele Jahre vollkommen außerstande , Frankreich an -

zugreifen .
Trotzdem aber muß Deutschlands Reparationsfähigkeit weiter

um die Milliarden für diesen Apparat verringert werden !
/■ . •

Die „Frkf . Ztg . " berichtet : Im August vorigen Jahres hat der

Oberste Rat beschlosten , die Frage der Aushebung der Militärkon -
trolle über Deutschland im Oktober zu beraten . In einem Me -
morandum vom 26. November hatte die englische Regierung
als Grundlagen genannt : 1. Sofortig « Aufhebung der Kontrolle

zur See . 2. Nach Durchführung der von General Nollet überwach -
ten Entwaffnung Deutschlands ist die Kontrolle über Deutschlands
Rüstungen gemäß Artikel 213 lediglich Sache des Bölkerbun -
des . 3. Beibehaltung der nach dem Friedensvertrag « nicht
vorgesehenen dauernden Kontrolle über die deutsche Luftschiff -
fahrt , wogegen al » Kompensation für Deutschland di « s o f o r -

lige Räumung von Ruhrort - Duisburg und Düsseldorf erfolgen
soll . Aus diese Dorschläge hat die französische Regierung ' dieser
Tage geantwortet , daß sie sich mit der Aushebung der Ueher -
wachung zur See einverstanden erP ' rt , in den beiden anderen Punk -
ten aber die englischen Lorschläge ablehnt . Da die Rommistion Nollet

ihre Arbeiten noch lange nicht beendet habe , könne einstweilen
von . einer Anwendung des Artikels 213 noch keine Rede sein .

Rassisten gegen Deutsche .
Mailand , 25 . Februar . ( EP . ) In Turin fanden groß «, von

den Fascisten veranstaltete Kundgebungen gegen einen deutschen
Buchhändler namens Rosenberg statt , der als deutscher Kriegs -
teilnehme ! italienische Gefangene mißhandelt haben soll . Die Kund -

gedungen haben sich auch auf andere Städte ausgedehnt . Ob -

wohl der Vater Rosenbergs den� Parteivorstand der Fascisten per -
sönlich von der Haltlosigkeit der Beschuldigungen zu überzeugen
suchte , besteht dieser auf der Ausweisung Rosenbergs .

Zweierlei Naß .
Privilegierte Agrari�gcnossenschaften .

Bekannllich haben sämtliche Genossenschaften Umsatzsteuerfreiheit

für die mit ihren Mitgliedern abgeschlossenen Umsätze , die ja keine

Geschäftsumsätze sind , gefordert . Im Reichstagsausschuß wurde

dieser Antrag mit den Stimmen der Linksparteien und der Deutsch -
nationalen angenomyten , ex Mußte später aber von unseren Genossen
der größeren politischen Notwendigkeit , dem Steuerkompromiß

geopfert werden . Und zwar geschah das auf Betreiben der bürger -

lichen Parteien .
Jetzt ist in der Sache eine eigenartige Wendung eingetreten . Die

„ Soz . Korr . " meldet nämlich :
Nach einem Antrag der Deutschnationalen Bolkspartei , der

' Deutschen Volkspartei , des Zentrums und der Bayerischen Volks -

parte ! sollen von der Umsatzsteuer befreit sein diejenigen
Genossenschaften , deren Mitglieder ausschließlich die Er -

zeuget der U r e r z e u g n i s s e sind . Schließen sich z. B. die
Bauern zu einem Moltereiverband zusammen , so ist der Umsatz
des Molkrreiverbandes in Milch , Biitter und Käse steuerfrei .
Schließen sich dagegen die Tabakarbeiter zu einer Tabakarbeiter -

Produktivgenossenschaft zusammen , oder die Bauarbeiter zu einer

gemeinnützigen Bauhütte , so bleiben sie umsatzsteuerpflichtig , weil

Zigarrenarbeiter und Bauarbeiter nicht die Erzeuger der Ur -

Produkte , nämlich des Tabaks und der Ziegel sind . Man will also
die Genossenschaften mit zweierlei Maß messen . . Bauerngenosten -
schaften sollen umsatzsteuerfrei , Arbeitergenossenschaften umsatz -

steuerpflichtig sein .
Es handelt sich hier um «ine offenkundige Bevor -

z u g u n g der landwirtschaftlichen Genossenschaften , die um so unbilii -

ger wäre , als gerade die Landwirtschaft steuerlich außerordentlich

leistungsfähig ist , was für die Arbeiter , die in den Konsumgenossen -

schaften organisiert sind , nicht zutrifft .

Sogar Angehörige des Zentrums haben sich dazu oerstanden ,

diese einseitige Bevorzugung der landwirtschaftlichen Genossenschaften

zu befürworten . Wenn ' sie schon den genossenschaftlichen Grundsatz

aus die Umsatzsteuer anwenden wollen , so sollten sie doch wenigstens
den Versuch einer Privilegierung der Agrargenossen -

schaften mit Hilfe der Rechtsparteien unterlassen . Andernfalls

setzen sie den Wert interfraktioneller Abmachungen derart herab , daß

auch di « anderen Parteien f r e i » H a n d erhalten . Sie zwingen
uns damit , unseren grundsätzlichen Standpunkt zur Frage der Um -

satzsteuerpflicht der Genossenschaften gleichfalls ohne Rücksicht auf

Kabinettsinteressen zu vertreten .
Uns wird dieser Zwang nicht unangenehm sein . Keines -

falls werden wir zugeben , daß die Agrariergenossenschaften als Ge¬

nossenschaften ersten Ranges behandelt werden , während man die

Arbeitergenossenschaften erst in zweiter Linie als Träger des ge -

nossenschastlichen Gedankens aufieht ,

deutschlanö und Frankreich .
Prof . Dr . W. F o e r ster - Zürich ist so lievenswürdig .

uns nachfolgende Zeilen aus einem Brief des Deputierten
und ehemaligen Generalinspekteurs , des französischen
Unterrichtsministers Ferdinand B u i s s o n zur Ber -

fügung zu stellen .

„. . . Indem wir aufrichtig unsere Eindrücke , unsere Äe
fürchtungen und unsere Hoffnungen austauschen , sind wir da

nicht, lieber Freund , beiderseitig überzeugt : daß , nach dem
schönen Worte von L6on Bourgeois , die einzig mögliche
Lösung der gegenwärtigen Weltkrise in dem Aufkommen einer
wahren internationalen Moral liegt ? Diese
oberste Instanz des Gewissens , ist sie nicht in der Tat die einzige
Macht , der sich Sieger und Besiegte beugen können , ohne ihre �
Würde preiszugeben ? Sie haben es gesagt — ich wieder
hole es .

Es ist keine Schande und keine Erniedrigung für ein .
Volk , sich vor der Gerechtigkeit zu beugen . Ihr Deutsche und
wir Franzosen , wir wollen uns entschlossen auf diesen Boden
stellen , es ist der einzig solide Boden , denn er gibt uns die
unerschütterliche Grundlage für die Erkenntnis unserer Rechte
und unserer Pflichten .

Das Wichtigste ist , daß die beiden Böller sich endliä ,
ohne offizielle Vermittler nahekommen , daß man
miteinander redet , als Mensch zum Menschen . Wieviel Vor -
urteile würden sofort verschwinden , wieviel alte Reste von
haß würden durch den lebendigen hauch solche ? menschlicher
Berührung weggefegt werden !

Nehmen wir z. B. die brennende Frage der R e p a r a
t i o n e n. Ich bin überzeugt , daß die deutschen Arbeiter , wo
immer sie mit französischen Arbeitern zusammenkommen ,
mühelos den außerordentlichen Ernst unserer Lage verstehen
würden . Daß ' es eine unbedingte Pflicht ist , das
Zerstörte wiederherzustellen und allen den
Sophismen den Abschied zu geben , die es als erlaubt
hinstellen , unter dem Vorwande der militärischen Nottvcndig -
keiten , einen konkurrierenden Nochbarn für immer ökonomisch
tot zu machen — das würde Ihr ganzes Volk , sobald es sich
auf sich selbst besinnt , zweifellos zugeben . Und wenn es in
der Feststellung des entscheidenden Sachverhalts noch mener
ginge , d. h. wenn es mit eigenen Augen aus nächster Nahe
sehen könnte , was unsere gewerblichen und ackerbautreibenden
Bevölkerungen im Norden und Nordwesten heute noch leiden ,
wenn es sich vorstellte , wie hunderttausende von Familien
unter unerhörten Entbehrungen in den Ruinen leben oder in
Baracken , die noch schlimmer sind als Ruinen , da würde es
sich nicht länger verwundern über die Heftigkeit und Einmütig -
keit des französischen Verlangens nach Wiederherstellung . Es
würde vor allem die schwere Unruhe und die furchtbare Bitter -
keit verstehen , die selbst die friedfertigsten Franzosen bei dem
Gedanken überkommt , daß es angesichts all jener Dinge i n
Ihrem Lande nach Gruppen und ' Parteien
geben kann , die so sehr im Kultus von Gewalt und List stecken
geblieben sind , daß sie davon träumen , sich aufs neue dieser
Methoden zu bedienen , um -sich einer heiligen Pflicht zu ent -

ziehen und deren Erfüllung praktisch unmöglich zu
machen . Es ist tatsächlich das tiefe Mißtrauen gegenüber
solcher Art von deutscher Denkweise , was den nationalen ' Zorn
in Frankreich am Leben erhält . Wollten Sie darin einen Rest
von Militarismus sehen ? Glauben Sie mir , das wird in dem

gleichen Augenblicke verschwinden , in dem Ihr Volk uns wirk

lich einmütig seine aufrichtige Absicht merken lassen wird , das

Zerstörte wiederherzustellen , d. h. sich der Gerechtigkeit zu
beugen .

Einem solchen überzeugenden Beweis des guten Willens
wird zweifellos von unserer Seite ein nicht min -
der unzweideutiges Entgegenkommen bezüg -
lich der Mittel und Wege der Reparation antworten . Wollen
Sie einen Beweis dafür ? Ich finde ihn in einer Zeitung , die

unserer Politik diametral entgegengesetzt ist . Der „ Eclair "

veröffentlicht aus der ersten Seite einen Artikel von Georg
Bernhard . Und er hebt mit sensationellem Druck folgende
Wendling des Herausgebers der „Possischen Zeitung " hervor :
„ Das Problem der Reparation kann nur in einer Atmosphäre
wechselseitigen Vertrauens . . Und er scheut sich nicht , seinen
Lesern solgend « Schlußbemerkung vorzusetzen : „ Es ist not -

meydig . daß Frankreick ' sich wie ein kluger Gläubiger gegen -
über einem ehrlichen Schuldner benimmt . "

Es ist also nicht wahr , daß zwischen unseren Völkern ein
unheilbares Mißverstehen existiert , das eine wie das andere

ist fähig , sich über den Nebel zu erheAen , der ihm das Wesen
der wahren nationalen Würde verhüllt . Es wird die hohe

Aufgabe der Demokratie sein , beiden Völkern zu zeigen , was

sie der Menschheit schuldig sind , ihnen zu helfen , dos Fieber
der Leidenschaften zu beruhigen und sie dahin zu leiten , daß
sie allen vorübergehenden Erfolgen eines falschen Patriotismus
den allmählichen Aufbau eines Völkerzustandes vorziehen , in

dem , nach Wilsons Worten , alle freien Nationen das Recht als

das Gesetz der Welt betrachten .
»

Anmerkung der Redaktion : Es ist uns inter »

esiant , diese Ansichten
�eines

angesehenen Franzosen kennen



ju lernen , der in seinein Lande zu denen gehört , die ehrlich
den Frieden suchen und die zu den Gemäfjigsten gehören . Wir

sind mit dem Schreiber dieser Zeilen der Ansicht , daß einer

Verständigung von Volk zu Volk unter Ausschaltung politischer
Gesichtspunkte heute keine erheblichen Schranken mehr im

Wege stehen und mir begrüßen jede Annäherung , die in dieser
Richtung gesucht wird .

Dankbar sind wir dem Verfasset für die rückhaltlose
Offenheit , mit der er uns seine Auffassung über das Repa -
rationsprablem darlegt . Wir glauben diesen Standpunkt ver -
stehen und würdigen zu können und geben der Hoffnung Aus -
druck , daß wir auf der Gegenseite dasselbx Verständnis finden ,
wenn auch wir unsere Meinung ohne Vorbehalt äußern .

Wir haben nicht geglaubt , daß unter den Besonneneren in

Frankreich heute noch ein Zweifel an dem unbedingten Wieder -

gutmachungswillen des deutschen Volkes in seiner überwiegen -
den Mehrheit besteht . Wir haben nicht erwartet , einen Rest
des „tiefen Mißtrauens " auch in diesen Reihen zu finden .
Wird man es drüben glauben , wenn wir oersichern , daß der
Erfüllungswille tiefer in unserem Volke wurzelt , daß er bei
weitem größere Volkskreise umspannt , als es nach außen hin
den Anschein hat ? Wird man es verstehen , wenn wir sagen ,
daß der furchtbare Kampf , daß die Krise , die uns erschüttert ,
heute nicht mehr der Frage gilt , ob wir bezahlen sollen oder
nicht , sondern der Schicksalsfrage , wieviel wir zu leisten
imstande sind ? Man glaube es uns , daß die Gruppen und
Parteien in unserem Lande , die so sehr „ im Kultus von List
und Gewalt " stecken geblieben sind , in dem Augenblick jeden
realen Äoden unter den Füßen verloren haben werden , in dem
man den p h a n t a st i s ch e n Z a h l e n t u r m , den man
auf unseren schwachen Schultern aufgebaut und den man in
sehr maßgebenden Kreisen des Auslandes als ein Trug -
gebilde erkannt hat , in ein tragfähiges Gebäude
verwandelt .

Aber das ist gerade das Niederdrückende für uns , daß wir
von diesem Willen zur Vernunft in dem Frankreich von heute
odcr ' doch in seiner Mehrheit keinen Hauch spüren . Kann man
in den friedtich gesinnten Kreisen Frankreichs an der Tat -
fache vorübergehen , daß in dem Augenblick , in dem einer seiner
einsichtsvolleren Staatsmänner , dem man Vaterlandsvergessen -
heit oder eine übermäßige Liebe für Deutschland nicht vok -
werfen kann , das erlösende Wort über die Reparationsfrage
sprechen wollte , P o i n c a r 6 mit der gepanzerten Faust auf
dem Podium des Welttheater� erschien und daß seither jeder
Fortschritt in der Befriedung Europasauf -
hörte ? Verschließt man sich in diesen Kreisen der Tatsache ,
daß Frankreich überall da , wo man die Abrüstung für mehr
als eine Phrase hält , wie das Schreckgespenst einer bösen Ver -
gangenheit auftauchte ? Oder ist das Zerwürfnis mit den Ver -
einigten Staaten , die Kontroverse mit England anderer Art ?
Das sind Fragen , über die wir eine offene Antwort gerade aus
dem Munde eines friedlichen Franzosen wünschten . Die Ver -

öffentlichung des „ Eclair " war uns bekannt , aber w i r können
in dem „ Eclair " nicht das ganze Frankreich erblicken .

Der . Verfasser weist auf das Elend hin , das auch heute
noch in den zerstörten Gebieten herrscht . Gerade wir deutschen
Arbeiter haben uns des öfteren erboten , den Wiederaufbau
sofort in die Hand zu nehmen . Die Antwort , die uns
von drüben entgegenkam , war alles andere als einiadend . Und
man komme einmal zu unseren Arbeitern , man vergleiche
ihre Lebenshaltung mit der in anderen Ländern . Der deutsche
Arbeiter beklagt sich nicht . Er trägt seine Not und ist selbst in
seiner Not noch bereit , das wiedergutzumachen , was die
Kriegsmaschine auf allen Seiten vernichtet hat . Aber man
überlege sich einmal auf der anderen Seite , ob es nicht auch
ein Gebot der Gerechtigkeit ist, sich in unsere Notlage zu ver -
setzen und auch sie in die große Völkerrechnung einzubeziehen .

Die Urleilszustelluag triebst Gründen ) geschieht fortan , nach An -
ordnung de- ? preußischen Justizministers , an den Verteidiger
( Klageanwalt ) , der Angeklagte ( Privat - , Nebenkläger ) wird benach -
richtigt .

[ propagiert öie Republik !
� > Von Hans Bauer .

Eiiren Fehler hat die Republik Deuifchlmid bestimmt : Sie
macht nichts <zus sich. Sie stellt sich zu sehr in die Ecke . Die Man -
«rchie hrtte ihr Lied , hatte ihre Fahnen , hatte ihre Bilder , hatte ihr

" ' Brimborium . Die Republik hat kein Lied , ihre Fahnen sieht man
nicht , im ösfcnttichen Leben erinnert nichts Aeußerliches an sie.

. Es ist diese Zurückhaltung und Distinktion ja gewiß geschmuck -
«oller als das bunt « Schned ' derengteng im kaiserlichen Deutschland ,
aber es gibt auch «in Uebermaß an Verzicht auf Aeußertichteiten .
Die Republik macht sich dieses Uebermaßes an Verzicht schuldig . Ohne
zu prüfen , iwr zur Ergreifung der nötigen Maßregeln zuständig
wäre : Warum wird kein Preisausschreiben erlassen , das zur Ab -

fasiung einer republikanischen Hymne auffordert ! Warum steht auch
heute nicht zu hoffen , daß am Tage der Annahme der Weimaker

Verfassung und am Tage ' des Ausbruches der Revolution , an den

Feiertagen der Republik also , von den öffentlichen Gebäuden die

schwarzrotgoldene Fahne weht ? Warum wird nicht auf Gnmd
der eindeutigen Dokumente und Beleg «, die darüber existieren , die
dumme Fabel vom Dolchstoß , an die Millionen ehrlich glauben , auf
ihunderltausenden von Propagadaschristen widerlegt ! Man soll nicht
mit der Ausrede kommen , daß es zu sparen gelte und daß kein
Pfennig unnütz ausgegeben werden dürfe . Die dafür aufzuwenden -
den Beträge find verhältnismäßig so gering , daß sie einfach keine
Rolle spielen und daß auch der ärmste Staat sie sich leisten kann .

Die Monarch ! « kannte keine Amisstub « . in der kein Fürstenbild
hing , kein Lesebuch , in dem keine Fürste - ngeschichte stand , kein Dreck -
nest , in dem nicht eine Straße an einen Fürsten erinnerte . Dieser
Kult für Personen , deren ganzes Berdienst der Zufall ihrer Geburt
ausmachte , war läppisch und ' dumm . Er soll auch heute nicht ' ipieder -
holt werden , wiewohl jetzt immerhin etwas mehr dazu gehört , eine

Leistung nämlich , um in eine führende Stellung zu kommen und
seinen Namen sichtbar zu machen . Aber die Idee der Republik , ihre
Leistungen und Symbole zu propagieren , hat die Republik kraft ihrer
Existenz ein Recht . Im November 1918 schnitten die Soldaten den

Offizieren die Achselklappen ab und hefteten sich rote Schleifen an .
Das war unnötig . Aber es war aus ihrer Seele heraus zu be -

greifen , daß sie äußerlich manifestieren wollten , was sich innerlich
vollzogen ' hatte . ManifefOre auch du äußerlich , ' deuische Republik .

„ Die Erziehung durch Kolibri " . Die „ K a m m e r f p ! e l e" be¬
reiteten einen etwas peinlichen Abend . Nicht so sehr um des Autors

dieser dreiaktigen Komödie , Hans I . Rehfisch , als um des Re -

gisfeurs willen , der versagte , und um des Zeitpunktes willen , zu dem
man diese Komödie herausbrachte . Eben erst Hatto Georg Kaiser mit

seinem „ Kanzlisten Krehler " sein besseres Drama „ Von morgens
bis Mitternacht " -selbst kopiert , und nun schiebt man sofort dahinter

- eine neue Kopie dieses stärksten Koiserschen Werkes , diese „ Erzie -

Umbildung des Sachleiftungsüienstes .
Der „ Sozialdemokratische Parlamentsdienst " schreibt :
Die Verhandlungen der Rcichsrcgierung mit der in Berlin

anwesenden DeleAatwn der Reparationskommission über die

Erledigung der Sachleistungen im freien Verkehr , stehen vor
deni Abschluß . Schwierigkeiten , die sich bei den Besprechungen
noch ergaben und die sich auf deutsche Sachleistungen beziehen ,
deren Rohprodukte Auslandsware sind , hofft man dadurch zu
beheben , daß der Wert der ausländischen Rohstoffe nicht auf
das Reparationskonto angerechnet , sondern von den Käufern
in bar gezahlt wird .

Sowohl von bürgerlicher Seite wie auch von den freien
Gewerkschaften sind große Bedenken gegen die Umbildung des

bisherigen Planes , nach dem alle Käufe über Lieferungsver -
bände gehen sollten , erhoben worden . Man befürchtet einmal
einen neuen weiteren Ausverkauf , neue Wuchergewinne , dann

. aber vor allem eine unkontrollierbare Belastung der deutschen
Volkswirtschaft und somit eine Rückwirkung auf den deutschen
Arbeitsmarkt . Hinzu kommen Proteste gewisser Landesteile
aus rein partikularistifchen Gründen . Demgegenüber fei fest -
gestellt , daß nach wie vor eine in alle Einzelheiten gehende
Kontrolle der Regierung bestehen bleibt , da jeder
Gläubiger verpflichtet ist , seine Fakturen vorzulegen , anderer -
seits aber z. B. die Erledigung großer Austräge auch künftighin
von den in Bildung begriffenen Landesverbänden erfolgt .

Die vor dem Abschluß stehenden Abmachungen sollen vo� -

läufig nur für ein Jahr gelten , um zunächst in der Praxis die

Wirkungen des freien Verkehrs , die nie der Art fein werden ,
wie sie von gewisser Seite bisher geschildert wurden , zu
prüfen . Es ist sonderbar , daß gerade die Rechtsparteien gegen
die Erledigung der Sachlieferungen im freien Verkehr Sturm

laufen und die Regierung beschuldigen , daß sie jede Kontrolle

preisgebe . Als die Regierung seinerzeit die Errichtung von
Landesverbänden beschloß , die doch bekanntlich der Kontrolle
dienen sollen , übte man von rechts das umgekehrte Verfahren ,
indem man diese Maßnahme bespöttelte und sie als eine ver »
besserte Auflage der vergangenen Kriegsgesellschaften be -
zeichnete .

Nach dem tatsächlichen Inhalt der zum Abschluß kom -
Menden vorläufigen Abmachungen erscheinen die Befürch -
tungen der Gewerkschaften nicht berechtigt . Es bleiben die

Sachlieferungen , die wir erfüllen müssen , auf die
Summe von 1450 Millionen Goldmark begrenzt , so daß also
keineswegs von einem willkürlichen umfangreichen Ausoer »

kauf die Rede fein kann . Hinzu kommt , daß auch die Ber -
treter der Reparationskommission anerkannt haben , daß sich
die Käufe nicht aus sämtliche Waren beziehen sollen . Ent -

sprechende Einschränkungen sind in den Abmachungen vorge -
seben. Die Hauptbefürchtung der Gewerkschafken ist also da -
mit wirkungslos geworden . Aus den gleichen Gründen ist
auch der Einwand hinfällig , daß der freie Verkehr bei Erledi -

gung unserer Sachlieferungen auf die Preisbildung wefent -
liche Rückwirkungen ausübe . Das Recht des freien Handels
mit geringen Einschränkungen bestand auch bisher in Deutsch -
land in bezug auf das Ausland und wird durch die abzu -
schließenden Abmachungen keineswegs erleichtert . Die Ver -
einbarungen zwischen Reichsregierung und Reparationskom -
Mission sind b e g r e n z t und beziehen sich lediglich auf
die Sa ch lieferungen . Das ist bei der Beurteilung der
Sachlage wesentlich mit zu berücksichtigen .

Die Pittinger - Sanöe .
München , 25. Februar . . ( Eigener Drahlbericht . ) Die

Tüünchener bürgerlichen Blätter behaupten — neben zahlreichen
klagen über die Verletzung der bayerischen Zustizhoheil — . daß die
badische Polizei ohne ein Ergebnis ihrer Ilnlersuchuna wieder ab -
gereist sei . Mr können jedoch mit dem kurzen Besuch ser badischen
Beamten recht zufrieden sein . Bis jetzt ist folgendes festgestellt : Der
Rechtsanwalt Adolf Müller , der seine Praxis wegen völliger
Inanspruchnahme durch die Politik nicht mehr ausüben konnte , und

hung durch Kolibri " . Es scheint sich da ein neues Schema
herausbilden zu wollen , gegen das man sich wehren muß , da es
novellistisch und nicht�dramatstch ist , weil es durchaus mir von einem
Menschen aus den Konflikt fetzt und die ganze Umwelt nur als dnii�
und dran benutzt . Auch hier wird ein Alltäztichkeitsmensch . ein Re -
gierungsrat , durch ein „ Wunder " aus seinem Trott herausgerissen .
Diesmal ist es ein Testament oder vielmehr die durch «inen spaßigen
Ueberbringer in ein Testament verkehrte Schenkung : ein Erbonkel
oermacht das Unternehmen „Kolibri " , das von den Erben als —

elegantes Bordell oufgöfaßt wird , während es in Wirklichkeit ein
Modesalon ist . Das Geld lockt , die Phantasie beginnt zu spielen .
Frau Schwägerin und zukünftiger Schwager greisen zu : der Herr
Regierungsrat aber stürzt in ein Chaos von Versuchung und Em -
pörung . Sein Weltgebäude beginm zu wanken . Ein ins 5iaus ge -
schneiter Wettenbummler bewegt ihn , sich „ Kolibri " wenigstens an -
zusehen , und halb auf die phantastischen Pläne dieses Pizan tasten
hörend , besucht er den Salon . Er erlebt , blind vor Aufregung , wirk -
lich einen Abglanz von dem , was er hoffte und fürchtete , da die
Saloninhaberin dem neuen „ Chef " mit Sekt und Grammophon auf -
wartet . Die Ernüchterung folgt . Es stellt sich heraus , daß - der
Ueberbringer der Schenkung sich einen Ulk gemacht hat und der
Onkel lebt . Die „ Erziehung " ist infolge dieses Ulkes etwa anders
ausgefallen , als der Onkel beabsichtigt hat : aber sie ist doch geglückt :
beschämt kehren die von ihrer Phantasie Verlockten in ihre g�geiten
Berhältniss « zurück , und auch der Herr Regierungsrat wird „weiter -
leben " , nachdem er einen Monat Urlaub „ im Frieden - und ohne
Sorgen " mit seiner ihm beinahe entglittenen Frau oerbracht haben
wird .

Das Buch ist ziemlich umfangreich . Der Regisseur hat viel ge¬
strichen , leider aber nicht erhellend . Zu einem herzhaften , befrei -
enden Lachen kommt man nicht . Die Hauptschuld trug aber gewiß
bie Regie S t e f a - n H o ck s , der die Lästigkeiten in ein Katastrophe
schleppendes Tempo band . Vielleicht - glaubte er dadurch , Stufungen
und Tiefen hineinzupressen : es ergaben sich aber nur immer wieder
tote Stellen , die den Ablauf hemmten . Im dritten Akt versagte
er dann völlig . Der Schluß , sinnentstellend zusammengestrichen , fiel
gänzlich unter den Tisch : es gab ein furchtbares Durcheinander . Von
den Darstellern ragje Max Gülstorfs als Rcgierungsrat Hage¬
dorn hervor ; ' aber auch ihm merkte man das Fehlen der beflügeln -
den Regie an . Neben ihm Erich P a b st als romantischer Welten -
bummler und Phantast nicht ohne Humore , und . R om a B a h. n als
aufgeklärtes Mädel gewandt und sicher . ' Dann in Abstand Charlotte
Hagenbruch als Gattin , Karl E l z e r als der Spaßmacher , der
die Verwirrung anstiftet , und Werner Hollmantt als zukünftiger
Schwager . Es gab etwas zögernden , aber doch reiflichen Beifall .

O. E. H.

Die ' Nujikalijchen kammerspiele im Schillersaaie bringen unter
der künstlerischen Leitung - Dr . Erich Fischers in obwechslungs -
reichem Programm kleine Singspiele , Schwanke und Episoden
in so anmutiger Aufführung , daß man lebhaft an die Tage der
Wiener Klassiker und die beliebtesten deutschen Singspielmcistcr er -
innert wird — eine wahre Erholung in der Zeit der Verflachunq der
heiteren Muse . „ Die zerristene Hose " , eine heitere Dorfgeschichte
von Erich Fischer , ist ein wahres Prachtstück , reich an echtem Humor .

der der Begünstigung der Erzberger - INörder be -
reits überführt ist , war im vorigen Jahre als Berlrauensmann
der Einwohnerwehr , und zwar im Auftrage des Herrn
v. S a h r, in Verlin , um mit der Reichchsrcgierung wegen der B e r ,
Weigerung der DZaffenabgabeza verhandeln . Müller ist
der Gehilfe des vielfach genannten Dr . P i t t i n g e r. Als weitere

bezahlte poliiische Agenten wurden ein Major a. D. Schmidt
und ein gewisser Schars in Regensburg festgestellt .

Die Pitlingersche Berschwörerbande , bestehend aus 1Z Personen .
wurde in der Nacht vom 22 . zum 23. im Hause P s t t i n g e r s

überrumpelt und nicht ohne Widerstand aus den Schlupf -
winkeln vnd Verstecken gezogen , in die sich ihre Mitglieder
onrühmlicherwelfe auf ein Alarmsignal hin verkrochen hatten . Unter
den Festgenommenen befand sich auch ein Verlravensmann des Herrn
v. Kohr und des Herrn P ö h n e r , ein Regierungsrat Gras Spee .
Bei Herrn v. Pöhner wurde eine Haussuchung vorgenom . . . en,
die natürlich ergebnislos verlief . Reuerdings wird auch der Führer
der Bayerischen Volkspartei . Dr . heim , und der Reichswehr¬

general Epp in Zusammenhang mit der Organisation Pittinger -
Oberland gebracht , ver hänsige Streit innerhalb dieser Organi -

sation hat übrigens zu einer Duellsorderung zwischen Haupt -
mann Römer und Oberst Lenz sowie zu einer Privatklage
des Dr . Bartels geführt . Der flüchtige Oberlandeshauptmann
0 e st r e i ch e r ist ebenfalls in diese Geschichten verwickelt .

heute fand die erste Zeugenvernehmung in der L a n d e s -

verrotsache Pittinger statt , in welcher Redakteur Abel ( den

Lesern des „ Vorwärts " bekannt ) sein sämtliches Maleriol zur ver -

sügung stellte .

Zrankreich und Sowjetrußlanö .
( Hrelle Widersprüche .

Das französische Auswärtige Amt hatte sich bisher darauf b«°

schränkt , alle Pressenachrichten über amtliche französische Besprechungen
mit Vertretern der Sowjetregierung kategorisch abzuleug -

neu , ohne aus Einzenlheiten näher «inzugehen . Run hat der fran¬

zösische Gesandte in Riga , Gras ' de M a r t « l , dem Vertreter der

„ Rigaischen Rundschau " gegenüber mit aller Vestimmtheit behauptet :
Die französische Regierung hat niemals mit der Sowjet -

regierung irgendwelche BerhanAungen in bezug auf die Konserenz
von Genua geführt Frankreich sucht im Gegenteil «ine Der -

ständigung mit den Alliierten herbeizuführen und ist kurz entschlossen .
keine Verhandlungen mit der Sowjetrcgierung zu führen , d�e beab¬

sichtigen , Meinungsverschiedenheiten unter den Verbündeten zu er -

wecken . Die Meldungen , daß die französische Regierung beabsichtigt ,
der russischen Regierung Separatvorschläge zu machen , sind gänzlich
aus der Lust gegriffen . Di « in reichsdeutfchen Zeitungen ver¬
breiteten Nachrichten , daß Herr S k o b « l e w mit der französischen
Regierung bestimmte Vereinbarungen getroffen hat , ist gleich -
falls unwahr . Herr Skobelew befindet sich als Privatmann in

Paris , um mit einigen Handelsvertretern über . Worenankäufe und

Lieferung von Kautschuk zu verhandeln . Die französische Regierung
hat n i e m a ls irgendwelche Beziehungen zu ihm gelabt . Dagegen

hat Ro ulens als Präsident der französischen Aktion zur Hilfe -

leistung für die Notleidenden in Rußland die Vermittlung Skobelew »

in Anspruch genommen , um Berbindunq mit K r a s s i n zu gewinnen .
um für Rußland bestimmte Produtte befördern zu können .

Der sozialistische Abg . Leon Blum schreibt ' dagegen im

„ Populaire " , nicht ohne Grund habe Poincare in der Kommer den

besonders l i e b e n s w L r d ! g e n ' ' Ton der Funksprüche Tschissche -

rins an ihn hervorgehoben . Die französische öffentliche Meinung solle

anscheinend aus ein A b k o m m e n mit den Sowjets vorbereitet wer -

den , über das man unter der Hand verhandele . Es braucht

Nicht gesagt zu werden , daß die französischen Sozialisten ats erste

Beifall spenden würden, ' wenn es sich bei diesem Abkommen nur um

die Wiederaufnahme ' der normatkn Beziehungen , um die Wirtschaft -

llche Unterstützung und um die Anerkennung der Sowjetregierung

durch Frankreich bandelte . Ofesnbar werde aber etwas ganz anderes

betrieben . Das Interview des „ Maiin " mit Rädel würde genügen .

um zu bezeugen , ' daß Rädel nicht nur ein Wirtschaftsabkommen ,

sondern eine politische und militärische Allianz anbiete ,

die Frankreich die Möglichkeit gebe , auf Deutschland einen Druck aus -

zuübq , und Englands Bäume nicht in den Himmel wachsen zu .

lassen .

Prickelnde Ofsenbachsche Musik durchweht das liebliche Lustspiel „ Seme

Schwester " . Die Aufführung war durchweg lobenswert . Herr Men -

ting und Fräuiein Jache boten gute Leistungen in Spiel und Gesang :

auch die übrigen Künstler — so Herr Neustadt in komischen Rollen —

waren lobenswert .

Rlat Brods modernes Mysterium „ Die Fälscher " erlebte im

Neuen Polkstheatcr feine erste Aufführung . Zum Schluß

kämpfte man lebhaft darum mit Beifalls - und Mißfallensäußerun -

gen . In der Tat ist es nicht leicht , zu einem einheitlichen Urteil über

das Drama zu kommen , das bald in plattem Naturalismus verläuft ,
bald sich zu gesteigerter Stilisierung und zum Schluß fast zum Weihe -

spiel erhebt . Der mit allen Kompromissen . Trügereien und 5) atb -

Helten des Lebens zerfallene Heid , eben noch Präsident der Rcpu -
blik , eben noch Geliebtxr der Gattin seines Freundes , bricht mit

seiner ganzen Vergangenheit und geht entschlossen den Weg zur
Wahrheit und zur Erlösung des Menschen . Das Erlösungscxperi -
nient wird vollzogen an einem armen Freudenmädchen , das sich in
der Ausbeutung und Abhängigkeit eines Bantnotenfälschers befindet .
Manfred Barka , zur letzten Konsequenz gedrängt von dem etwas

mystischen Raisonneur des Stückes , dem Redakteur Achat , der an allen

entscheidenden Wendepunkten als fein Gewissen auftaucht , geht den

. Leidensweg bis zu Ende , heiratet das Mädchen , läßt sich von ihr
und ihrer Sippe oerhöhnen , wird schließlich Dienstmann an Stelle
ihres Zuhälters und muß , nachdem er sein ganzes Vermögen ge -
opfert hat , Zuschauer und Helfer werden bei seiner eigenen Ver -

steigerung . ( Es hat zich das Gerücht verbreitet , daß er verunglückt
sei . ) Die Geliebte von einst kehrt zurück , und aus dieser grotesken
Auktion treffen sich alle wieder , Manfred Barka wird an Stelle des

Zuhälters verhaftet und nun erst durch die Aufklärung des Mäd -

chens , an dem er sein Experiment macht , identifiziert , auch seine
frühere Geliebte hat sich zur Wahrheit bekehr?, und so feiert zum
Schluß der durch alle Erniedrigungen gewandelte Menschenfreund
seinen Sieg in der Errettung des einen und in der erneuten und

wahrhaften Liebe des anderen Weibes .
Das nmoermittelte Nebeneinander von Realismus und Expressiv -

nismus , die hohe , durch die Kontrastierung mit der Wirklichkeit oft
bis zur Groteske getriebene Ideologie und das nicht ganz gelöst «
Problem der Bühnenübersetzung ließen das Publikum nicht immer

mitgehen . Hartleben . hat einen verwandten Stoff als Tragikomödie
behandelt in seinem „ Wahrhaft guten Menschen " , Tolstoi hat die

gleiche Idee mit unendlich ergreifender Liehe in seiner „ Auferstehmig "
gestaltet . Max Brod , der im Roman Bedeutenderes und Einheit -
ii - yeres geschaffen Hot, bleibt auf halbem Wege liegen , weil seine
Schöpfung aus dem Gehirn und nicht aus dem Herzen kommt . Erst
zum SaWuß gelang es ihm , uns stark mitfühlen zu lassen . Die Dar¬

stellung des Neuen Bolksthealers stand aus ansehnlicher Höh « , und
die Sp' ielleitunq Bcrnhctrd Reichs mühte sich, den Intentionen des
Dichters gerecht zu werden . Manfred Barka war Raoul Lange ,
im ersten Akt zu gewaltsam und laut , in den Dylderszenen von tiefer
Menschlichkeit . Den merkwürdigen Redakteur und G/wissensrot , der
etwas Spukhaftes hat , gab Friedrich Lobe in der richtigen Bsieuch -
tung . Das - Dirnchen , das zum Menschen emporqeläutert wird , ver¬
körperte Gertrud Kanitz vortrefflich . Den ZuHölter gab Fritz
L i o n mit oller brutalen Wirklichkeit . Zum Schluß konnte sich der
Dichter wiederholt zeigen . _ r .
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Rabelais ' Trost für Deutsthlanö .
Der große Humanist , derb « Spötter und feine Humorist Rabeluis ist

vo » jeher ein rechter Balsam für alle gewesen , die unier den Dummheiten
und lingerechtigleiten inefer Welt leiden müssen . Aber für uns Deutsche
ist er es jetzt ganz besonders , da seine Landeleule uns in die Zwielmtibie
genommen haben . Das teapitel seines großen Fabeldumes „ Äi - ! . . . . . . , ,Panurg die Schuldner uird Borger lobt ' scheint ganz zu unserer Aus- > WiriskyOst jatt hrtv ??
heiteruug geschrieben , um so mehr , da wir zum Echuldenniachen gc.
lchdezu getrieben werden , und aus allem Svoll tiefe ZSeisheit leuchtet .
Es ist der überaus wohlgeratenen , von Ballast befreiten und frisch zu-
»astenden Uebersetzung des Gargantua und P a u l a g r u e l "
van E. H e g a u r und Dr. O w l g l a ß entnommen , die soeben neui r« sn ;«r w»,. , : ..

j Menschliche hinzuzielen und loszusteilern scheint . Aber um der
' Schwierigkeit des Wegs willen erklimmen ihn nur wenige , wenn -
'

gleich heutzutage alle Welt sehnsüchtig danach strebt , Schulden zu
inachen und neue Gläubiger zu gewinnen . Nicht jeder kann ' s eben ,

�der ' s mochte . lind Ihr wollet mir diese herrcnmäßige Glückseligkeit
: ner weisen ? Ihr fraget mich , wann ich denn endlich die Schulden -

ü�rchgesehen, ' in tadelloser Zurichtung rm Verlag von -A. Langen in
München erschienen ist.

» Aber, " fragte Pantagruel , „ wann wirst Du denn Deiner

Schuldenwirtschast ledig sein ? "
„ Am Sankt Nimmertestog, " versetzte Panurg . „ wenn die ganze

Well zufrieden sein wird und Ihr Euer eigener Erb « worden seid .
Da sei Gott vor , daß ich sie je los werde : fände ja sonst keinen mehr ,
der mir noch einen Pfennig borgte . Wer am Abend die Hese ver -
gißt , ' dem geht des Morgens kein Suchen auf . Habet Ihr von

ohngefähr keinen Gläubiger ? Der wird Gott ständig bitten . Euch ein
gut , lang und glücksälig Leben zu schenken : um sein Geld nicht zu
verlieren , wird er überall Euer Lob singen und Euch allenthalben
neuen Kredit schassen , damit Ihr wieder Geld ausnehmen und mit
andrer Leute Boden seinen Graben ausfüllen , könnet .

Vor alter Zeit wurden in Ealljen nach ' den Gesetzen der Druiden
alle Sklaven und Knechte bei ihrer Herren Leichenfeier lebendigen
Leibes verbrannt : meinet Ihr , die hallen keine Heidenangst vor dem
Tod ihrer Gebieter , weil sie doch mit abfahren mußten ? Meinet Ihr ,
die lagen nicht in einem fort ihren » große » Göll Pierkur und

Pluton , dein Dukatenvater , in den Ohren , sie möchten den Herren
nur ja eine standhafte Gesundheit verleihen ? Waren sie nicht eifrig
darauf aus , sie wohl zu traktieren und zu betreuen ? Um nur ja
mit ihnen zusammen am Leben zu bleiben , zum wenigsten bis an ihr

letztes Stündlein ? Und ebenso , ja noch gollergebener , werden Eure

Gläubiger um Euer Wohlergehen flehen und vor Eurem Tod « zittern ,
je lieber ihnen Eure Aertnel sind als Euer Arm und Eure Gulden

als Euer Leben . Denkt an die Wucherer von Haiderot , die sich neu -

lich aufknüpften , als die Korn - und Weinpreis « freien und dos

schlechte Werter umschlug ! "
Da Pantagruel schwieg , fuhr Panurg also fort : „ Zum Henker ,

bei Licht besehen treibt Ihr ein schlimmes Spiel mit inir , wenn Ihr
mir ineine Schulden und Gläubiger vorreitet . Grad auf dies Kunst¬
stück tu ich mir was zugut und komme mir als «in verehrungs -
würdiger und fast erstaunlicher Herr vor , weil ich gegen alle Philo -
sophemnelnung , die behauptet , aus nichts werde nichts , doch aus
dein blanken Nichts etwas zurechtgemacht und treirt habe . Ja . was
denn ? Nun : fürs erste so viel nette , brave Gläubiger . Und das

sind doch — daran halt ich fest bis zum Feuer ( exklusive ! ) — liebe ,

hübsche Krea türlein . Wer nichts pumpt , ist «in zuwidrer , schlechter

Gesell und höchst niederträchtiger Höllensohn . Fürs zweite ober , he:

Schulden ! Das ist ein « rare Sach und schön wie das klassische Alter -

tumi Schulden , die an Menge alle Silben übertreffen , wie man sie
nur durch Aneinandertoppeln oller Konsonanten mit allen Vokalen

bekommen kann . Erschließet Ihr aus der Zahl der Kreditgeber die

Fürtrefflichkeit der Schuldner , so schließt Ihr in de ? praktischen

Arithmetik keinen Bock .

Stellt Euch für , wie behaglich mir zugut ist , wenn ich jeden

Morgen diese demütigen , ergebenen und in Ehrsurcht erstrebenden

Gläubiger um mich herum sehe ; wann ich bemerke , wie so ein

ltumpenkerl , blwzl ' ich ihn nur ein bißchen freundlicher cm als die

andern , alsbald vermeint , er sei Hahn im Korb und komm « zuerst
an die Reih « , und mein Lächeln für harte Tal « anschlägt . Wie d «

Herrgott im Passionsspiel zu Saumur fühl ich mich ' da, begleitet
von Cherubim und Seraphim : das sind mewe Stellenjägsr , meine

Schmarotzer , meine Günstlinge , meine Gutentagsager . ineine stän¬

digen Lobredner . Wahrhaftig , aus lauter Schulden dünkt mir der

heroisch « Tugendberg aufgebaut , von dem Heftod erzählt , auf dem ich

aus eigener Kraft die höchste Stufe erreicht habe , und auf den olles

Will mich dem lieben heiligen Babolin anvertrauen , wenn ich

�
all mein Lebtag für das Bindeglied zwischen Himmel und Erden
ein Schuldverhältnis angesehen Hab«, wie «in solches auch das Ge »

i schlecht der Menschen zusammenhält , ohne das sie binnen kurzem alle
. zugrund gehen müßten : ja es ist recht eigentlich jene große Welt -

! ftele , die nach den Akademikern allen Dingen Leben einflößt . Um

einzusehen , daß dem so sei , stellet Euch einmal heiteren Geistes die
Idee und Wesenheit einer beliebigen Welt für , einer Welt , sag ' ich ,
ohne Schuldner und Gläubiger ? Wie ? Gleich geht Euch der
Sternenkurs aus dem Leim und alles läuft durcheinander . Jupiter
will dem Saturn nichts mehr schuldig sein , setzt ihn an die Luft und

hängt an seiner homerischen Ketten alle Geister . Götter , Himmel ,
Dämonen , Genien , Heroen , Teufel , Erde , Meer und alle Elemente
auf . Saturn verbündet sich mit dem Mars und beide kehren in der
Welt das Unterste zu vberst : Merkur will den andern nicht mehr
dienstbar sein , denn er ist ihnen ja nichts schuldig . Die Venus
vener iert man nicht weiter : sie rückt ja mit nichts heraus . Der Mond
kommt blutig und düster daher : wozu sollt ' ihm die Sonn ' ihr Licht
borgen ? Nichts verpflichtet sie dazu . Auch die Erde illuminiert sie
nicht mehr , und die Stern « behalten ihr « guten Einflüsse für sich
selber . Denn die Erde enthält ihnen ihr Futter in Form von
Dünsten und Dämpfen vor , wovon sich die Gestirne ernähren , wie

Herakiit behauptet und die Stoiker samt Cicero bestätigen . Zwischen
den Elementen hört jede Beziehimgß Wechselwirkung und Um¬

wandlung auf . Keines hält sich dem andern mehr für verpflichtet :
es bekommt ja auch nichts geliehen . Aus der Erde ersteht kein

Wasser , das Wasser man bell sich nicht in Luft , die Luft nicht in

Feuer , das Feuer heizt nicht die Erde ein . Nur Ungeheuer , Titanen
und Riesen gebiert sie , kein Regen fällt , kein Licht leuchtet , kein
Wind bläst , es gibt weder Sonnner noch Winter . Luzifer reißt feine
Fesseln entzwei , kommt mit feinen Furien , Zottelgeistern und Horn -

teufeln aus dem Höllenschlund herausgefahren und schickt sich an ,
alle Götter der großen und kleine, » Völkerschaften wie junge Vögel
aus dem Himmelsnest zu nehmen . Ein Hundestall war ' diese schulden -
lose Welt , eine Mißwirtschast , noch ärger als die des Pariser
Rektors , «in Pandämonlum , noch konfus « als die Festspiele von
Doue !

Kein Mensch hülse dem andern : da hält ' ein « gut schreien :
Hilsel Feurio ! Mordiol — niemand käme gelausen . Denn warum ?
Er lich nichts her , so schuldet man ihm auch nichts . Was be °
deutet ' s den andern , wenn feine Hab « in Flammen aufgeht , wenn
er Schiffbruch leidet , wenn er in Gant kommt , wenn er stirbt ? Er

gab nichts auf Borg , ergo gibt man ihm wich « nichts . Kurzum :
aus jener Welt wäre Glaub « , Liebe und Hoffnung verbannt : denn
die Menschen sind da , einander zu Helsen . Statt dessen « hübe sich
Mißtrauen , Rücksichtslosigkeit und Haß und mit ihnen der ganz «
groß « Hause jeglichen Uebels , Unglücks und Elends , als hätte gleich -
sam Pandora ihren Sack umgestülpt . Wie Wölf « hausten
Menschen untereinander , wie Werwölfe und Unholde , wie Räuber ,
Meuchelmörder , Giftmischer , voll böser Gedanken , Wünsche und

Taten , jeder haßerfüllt gegen alle anderen . Leichter , wahrlich , brächt >
die Natur fertig , Fische in der Luft aufzufüttern und Hirsche am

Meeresgrund auf die Weide zu treiben , als eine Welt so voller

Wirrfal zu « tragen , in der es kein « Schulden gäbe ! Weiß Gott ,
sie ist mir in der Soell zuwidekl

Und stellt man sich nun als Herrn dies « verdrießlichen und

grämlichen Welt jenes ander « Weltlein vor . den Menschen : was wäre
das für ein schreckhaft Durcheinander ! Der Kopf enthielt « den Augen
das Licht vor , Füße und Hände zu - lenken : die Füße lehnten es ab ,
chn spazieren zu tragen , und die Hände , für ihn zu tagwerken .
Satt Hütt ' es das Herz , um des Gliederspiels willen sich zu rühren ,

imd die Lunge , als Blasbalg zu wirtschaften . Die Leber versah ' ihn
nicht mit Blut : die Blase möchte keine Verbindlichkeit gegen die
Nieren haben : vom Wasserabschlagen wär ' keine Rede . Das ijiru ,
wem » es diesen widernatürlichen Spektakel mit ansähe , versänt ' in

dusÄiges Sirmein und liehe weder den Nerven Gefühl noch den
Muskeln Bewegimg . In Summa : in dieser ans ihrer Bahn ge-
schleuderten Welt , wo man nichts schuldet , nichts ausborgt , nichts
herlehnt , herrschte «in iBeirxefährlichercr Aus rühr , als ihn Aesop in
feiner Fabel beschrieben . Sie ginge rettungslos und unoerwcill in
die Brüche , und wenn Aeskvlap selber zu Hilf « kam' . Jach verfiel «
der Leib in Verwesung , und die schwergekränkte Seele führe zu
allen Teufeln , so schnell schier wie mein Geld . "

Iugenöoeranftaltungen .
« erem Arbeiter . Ingen » «roß - Berliu . S « . SS, Lindenstr . Z, 2. Hess 2 Zrp .

Teleph »n Mnritzplas t2l »8—121 18.

j Heute , Sonntag , den 2S . Februar :

! Ein Ännstebcn » zum Besten de « Arbriteejnseud - Lciidl ' eiMii ein Ouenßsre
findet heute abend . im 8 Uhr in der Aula des Luisen städtischen Symua . W:
iinrnc , Gleim str. 4!», statt . „ Heiteres aus Ton und Dich - tr
tnnfl . * Mitw irlende : Genosse Hans Heinz Fuhrmann nn » Agnes '
Zuhrmauu - Nuhtz . eintrittst , irteu zn « Preise non iJ M. sind am ein -
gang zu haben .

LanW�ch
Inner Viertel : z
platz . — Temprlhas - BesuH !
l>os. — 14. Ätel « SenläHn : Der Funktionilrtursus findet um 9 Ähr im Jugend
heim Rogeltste - 5» statt . Vortrag des Genossen R. W e ! m a n it ßbei
„ Lrganifationsfra gen " .

Morgen , Montag , den ? 7 . Februar :

sammlnng .

Vriefkasten öer Redaktion .
T. K. Jf. 73. Sie müffen sich zudor an das Bormundsömstsgertcht

tPfitben . — Se. Po. 4. 1. Ja , in der niedrigsten Gehaltdtlasse . 2 3Jetv -
3. Ein Anspruch auf Rückzahlung ist nicht gegebrii

Sind Lung : enleideti heilbar ?
Bei Astbina , Lungen - n. Kehlhnpltaberkuluse , Schwindsucht , Lunken
spitzen - Katarrh , vernltctem Husten . Verschieimunjr , Innjcbestehcndcr
Heiserkeit lese lecker die Broschüre mit obigem Titel . Der Verfasser , Herr
Dr med Gutimann , Chefarzt der FinsenkuranstaU , zeigt darin in voiksverständ
Ilcher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden , jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst . Man schreib - . -
nnr eine Post - & Lg. . LörlM 224 , MggkKtk . 2S Skarte an

yfffe ' UWf TAI ich i

jUnde
m) »

Stoffe
S*BeiIff

■■Mist

opFschmerz
Fe- ankfurf/MS .

irxHicK

Bei [ J
Utrfopot - hekerOhö « « ■ ■ F

• rovaniiB © ��
MfOfäna . ZahnsctimarZzRhouma — — —

f ur H erren - u . Damen - Bekleidunsf
beste Fabrikate , nrollcdiiswalil . Verkaäfinifertei «

Koch & Seeland E:
Gortraudtenstraße 20 21.

hrhältlicli in Apotheken ,
Chem. - l ' harm . Labor *? ,

Otto a Co . ,
Pranklurt «. IN. 3.

Berlin C 2

Breite Str .
Brüdersir .

RUDOLPH HERTZOG BcrlmC2
Breite Str .
Brüderstr .

Heue F rühj ahrssf of f e für ' Damenkleidung
Kostümstoffe im Herrenstoffgeschmack -

Glatto Melangen , versch womm . Streif , a. Karos , Br . 1 30 - 1 40 cm», d. Mfr . v. M. X Z

CoVertCOatS für Kostüme nnd Mfintel in raittelfarbigen Tönen ,
- |

Breite 130 —140 cm , das Meter . . . . .. . . . . . . . . . . .von M 1 / )

Noppenstoffe MeHerte lodenartige Gnmdstoffe mit danken QC
Noppen , Breite 130 —140 cm , das Meter . . . . . . . . . . . .. von M. J/U

Grölie Stoffe meliert , kariert und gestreift . Breite 105 — 130 cm , � - a 4
das Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .von M. X X X

Karierte und gestreifte Stoffe m neareiiig . Farben -

Stellungen ur . d klusterq . Breite 65 —130 cm , das Meter . . . . von H. V '

Bedruckte Wollmusseline Punkt - , streifen - u. phantam « -

an

an

an

musfor . Breit « 76 —76 cm , das Meter ▼on M. 71 an

Einfarbige Stoffe Popelin , Kps , Köper , Krepp , Gabardin ,

Tuch , Wollsamt , Cheviot , Breite 85 — 140 cm , das Meter . . . von M. OZ

Halbseidene Stoffe Bollen und Krepp Marocain in Tag - � CO
nnd Lichtfarbeiv Breite 100 cm , das Meter , . . . . .. . . . . .von M. XOZ

Elfenbeinfarbige Stoffe Nenreitige remwollene N. halb¬

seidene Gewebe . Breite 90 —140 ein , das Meter , . . . . . . . .von M.

Mantelstoffe Covertcoats , Loden , Cheviots N. Wollsamt , im¬

prägnierte Stolle f. Staub - u. Regenmäntel , Br . 130 —140 cm , d. Mtr . v. M.

Blusenstoffe Streifen u. Karos auf rips - n, cheviotartigen Grund¬

stoffen , wasclib . halbwoll . Flanelle ingestr , Br . 70 — 90 cm , d. Mtr . v. M.

] W[ or genrOCkstoff e Eiderdaunen - , fuch - u. cheviotaitige Stoffe

in einfarbig , gestreift u. kariert . Breite 70 — 130 cm , das Meter von M.

Klaje Stoffe Reinwollene Schleierstoffe in großer Farber . auswahl und in schwarz . Breite 100 cm, ' das Meter von M. 1. 30 an

aiiimmJuiuiiiiiiiiu"iii »| i| | lllllll,ITri "l"lltllinni11111iiiimiiiinfiiimiiifniiimiTTrmrmrniiTniiniiiwiiiiiMwiifnniiiiwiiHiniiiiiniwmiiiimiiiniiTim�

Forflaufend Eingang von neuen Seidenstoffen für Straßen - und Öesellschaffskleider
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Thealcr , Udifsptele uswTI
cioocaBCPoec) onixmcnonono>. nott >Tnnonoorc »yraoaDOO

Opernhaos
Margarete

6 Uhr

Sctaauspielhans
Don Carlos

T/ , Uhr

Deotsch . Theat .
2V» : PrOhHnjt » Er .

wacbcn
«: DU WSltc
Montag T/, : Tartfin .

Ein HelraUantrax

Kammerspiele
DU BBcbae deiS' /j

Pandora
S - DU BrzUhuax

durch Kolibri
Montag 8; Aoatol

6r . Scbanspielb .
( KarlatraBe )

2' ' , : Danton « Tod
V/t : Orpheus in der

ITntgrwelt
Montag 7</9; Orpbens

In der Unterwelt
Theater I. d7

Könlppratz . Str .
3 Uhr : Erdscist

Täglich 7�0 Uhr ;

Die Qmnderlieh. de-
sehiehteoiXapell -
neisters Mier
Phantastisch Melodram
( 42 Bilder ) von Carl
Meinhard und Rudoll
Bernauer . Musik von

E. K. v. ttenlcek

Komödlenhaos
SUhr Psbrttns Diane

Täglich 7 30 Uhr :

,tar«,sse,|
mit "

Maria Orska
Job . Riemann

Ralph Art . Roberts

Berliner Theat .
3: Letzter Walzer

Täglich 7. 30 Uhr ;

Einer von

unsere Leon
mit Catl Clewinr . Os »
car Sabo und Leon¬

hard Hashel

Residenz Theat .
Heute 4 Uhr kleine Pr :
Evchen Hombrecht

Täglich 7' / , Uhr :

Eine Fran
ohn . Bedentnno
triesch , Arnstädt , Ber¬
tens , Korff , Sandrock

Kleines Theater

HabeiiSienichts
zu verzollen ?

Heute 4 Uhr kleine Pr ;
De r Dieb

Trianon - Theat .
Heule « Uhi kl. Preise :
Meib Freund Teddy

Täglich 8 Uhr
Der grobe Erfolg II

Elgra
fVeidt , Becker , Tletz )

Volhsbfihne
Theater am BUlowplatj
3' / , Uhr : Masse Mensch

p/s uitr : Dcbcr d. Krsft
L Teil

Lessing - Theat .
7 Uhr :

PailSt ( Dorsch .r - iäUSl Grüning ,
Jannings , Loos )

Montag i' fa: Flamme
( Dorsch )

Dienstag oisDonnerst . 7;
Paust

Freitag V/, : Flamme
( Dorsch )

Sonnab . u. Sonntag 7;
Paust

Montag ?>/, : Flamme
( Dorsch )

DeatsehesKfinstler -Tb
Allabendlich VI,

Operetten - Gastspiel :
Der geizige

Verschwender
( Max Adalbert )

Central - Theafer

uhrDas ÖBtektivmadel
Deutsohes Opernhaus

v/ , u. : Der Frelscliiilz
Friodr . - Wilhelmst . Th,

Uhr. - DreimäderlhaDS
Intimes Theater

8: Experiment / Nymphe
Gustave , es blitzt

4 U. : Die Spelunke usw.
Klein . Schauspielhaus
7' / , Uhr : Der keusche

Lebemann
Lustspielhaus

suhr . DerWepwoll
3>/ , Uhr : Nachtasyl

Metropol - Theater
3: Er u. seine Schwester

7 Uhr : VI
Neues Operatten - TH.

i uhr : Königin d. Hacht
Neues Opersttsnhaus

Schßnebg,Hauptstr 144
ZV, Uj Rumpelstilzchen

uhr' : Setiäm Dich Lotte
Neuss Theater am Zoe

F, . uhr - Scampolo
Neues Volkstheater

UV,: D. letzte Gericht

rt/ , uhr : Die Fälscher
Schlller - Th. Charlbg .

3 Uhr : Don Carlas

« uhr : Im veiSen RöB' l
SehloBpsrk - Th Steglitz

SchloSstr . 4s
Kleines Haust
3 Uhr : Mcdca
TV, Uhr : Dar Hahn —

Der Geizige
Grolles Haus

4' /,u :Drania -Yortrag
Thalia - Theater

3; 0 schOne Zeit , o sel . Z.
7V, Uhr ; DU Herren

von nnd zu . . . 1
Theat . am Nollendorfpl .
3V,: Vetter aus Dlegsda

u. ' : Die Ehe in Kreise
Theater des Westens

3' /, : ErstLIebc gnld . Zelt

u; ; Der Tanz insGlOck
Th. i . d . Kommandant . Str

( JOd. KUnstler - Th. )
F/ , Uhr : Grüne Felder

Wallner - Theatsr
3' / « Uhr : Nischen

u' h' rlie Spitzenkönigin
Walhalla Theater

3V» U. : Scheidungsreise

u - Ennilacheinilane

Dn55 . -Denl5ch . Theater

JMMsl #
GoltrstrsBc 9
Noilcndorl 1613

Alifaag « V, Uhr
IvlMlICk !

Philharmonie

KONZERT
d. Phllfasrm . Drehest .
Dir . Prof . Rlchsrd Hagel
Ant. P/ , U. Eintr 6 M.

jv.öperivi
Dir. Jam . Klein f

Die große
Revue

9er Ken
der Veit 1
Max Lands I
Bruno Kästner !
Sascha Dura f
Wilb . Hartstelnl
Frans Gross
Paul Wasttrnaytr
Lotta Weitailatar
Herta Rlcbter |
Erna Albertl

Mr Ostens
( Rose - Theater )

3Vs Uhr : IOOI Nach !
7' / . Uhr :

Die Gräfin von

KemplnsM
Casino - Theater
LothrIng . Slr . 37 Tiel . T/ ,
Die neue Berliner Posse

Tamiliedänsehleiß
Vorher -Lachende Liebe
Oes - Posse m d. neuest
Schlager . Bummeitrotr
3V, U Die letzte Stunde

Im

Berliner Theater
bleibt die beste Gesangsposse von Kalisch :

8mer von unsere Senf
in der Premicrenbcsetzung mit

Carl Clewing , Oscar Sabo , Leonh . Haskel

Melitta Klefer , Hermann Picha ,
Charlotte Ander , Heinz Stieda , Gustav Hotz

mit Rücksicht auf den

ungeheuren Erfolg
auch weiterhin täglich auf dem Spielplan .

PBOÖiMK

llerli
JAEGEÖSTR . 65 «

FOllES C4PBICE
Llnlenatr . 132

Täglich «/� Uhr :
D. Liebeskanapee

Das KSuzchen
Die falsche Nummer
Frd . Orünecker . R. Bcrgl

Dir. Strobel

Apollo!
S. U. Theater 81' 1
Dir. Jam . Klein !
Sonntag nachm .

3V, Uhr :

Bond am

die Welt !
Jed . Erwachsene I

ein Kind frei ! I
Erraißlgte Prelse |
Kur noch bis

28. Februai
die große Revue |

und m

die Welti
Ab l . Milzl

Natura-
listisches Bslletf

Der

Sie anerkannt vorzügliche Küche
» » und gut gepflegte Siere * *

findet man bei

Musik und Gesang
zu billigsten preisen im

GewettschastshM
Gngeluser 23 . Zemspr . : MpL 964t .

= 8 Uhr « =

Das unerreichte
Februar - Programml

Mselb

Theat a. Kottb . Tor
T- LMori8 . IK077
TilgL IV, llt )t u.
Stg . nachm. 3 U.

Elite-Sänger
10 Herren '

wttz ! Somit I
Zim. halb . Preise

�9oef . ll - lV,u4 6

RelcbahalUnTbeater
Allabendlich 7' / , Uhr u.

Sonnt , nehm . 3 U.
Stettiner

S M n e e r
jg/l Nachm .
Spl halbe Pr.

« c
k - Wl»,

DSohoff -
Brettl >

• Anf . T' AUhr

�orstellunjcei ,
a ' /jUhr 1 7,30

Kleine Preise 1 iThr
Kind . d. Hälttel

Variete - Spielplan
Rauchen gecialtet !

© 00
Potsdamer Str 3s )

Fräui ? in Jolle
mit Asta Nielsen |

Turm - tr . 12
Kinder der Zeit

mit
Mady Christians J

Friedenau . Rhcinstl
Das Geld aaf

der StraBe

. Vlexancferni Pass
Shack ' etoas

Sfldpolerpeditfonl

PWWWVW « « VWWP WWWWWWWWWWU

friB-falasl-Sttpielii
Potsdamer SlraOa 18

— — Ecke Margaretenstraße -

Das pße Erötags - Propni !
Uraufführung :

Die Gezeichneten AaÄÄ
Manuskript u. Regie : Karl Th . Dreyer
Vorstellungen : Werktags 6 30 und 8J0 ,
19/17 i Sonntags 4. 30. 6. 30 u. 8 30

Vorverkauf 12 —2 Uhr

KSnigrräizer Str . 121

Filmschaut

Dasverfdiwtmdenel
j

Grotesk - sensationelles J
Erlebnis in 7 Akten .

4 Uhr nachmlttais ;

TANZ - TEE
mitTanzvorführungen

J dargestellt von
I OA Tänzerinnen |
IJU und Tänzern 1

sowie Gastspiel {

Paul

Beckers

Admirals - Palaft
Der Srotze ErlolS !

Sonntaä , den 26 . Februar 1922 , ZV , Obr :

Nachmitia�s - Vorstellung
Ktafnp Prpkfl * TmieipBrfccif . . ti i »BIoiHd rrvl�v . lIt Ra,,, . Balkon M. 11 -

Haupidarsteller und Regie :

IHarry Piclj
| Täglich nachm . 4 Uhr und abends |

im großen Programm ;

[ hacklefons
' onpolexpediflon I

1 Begl . Wortev H. U. Bractrrogel - MQnchen. |
Bühnenschau t

Gastspiel : MlaWCrbOF

Die Minsfliclie Frau !
| üie Woche nur eine Vorstell . Anl. 7 Uhr. |

Sonntags : Kasscncr6ftn . 3V,Uhr
Beginn 4 Uhr

jflene Welt
i Arnold Scholz Hasenheide 108 « 114

| Heute Sonntag , den 26. Februar 1922 :

iSoekbisv - Test
In den bayer . Alpen

| 30 bayer . Mad ' l H Kapellen
) Einlaß 4 Uhr Cr . Ball Einlaß « Uhr

[ Voranzeige ! Dienstag , den 28. Februar ;
Prämliei uugd . fesches ) . Frühjalirshutcs I

( handgenähter Bardenhut ) l
i 3 bare Geldpreise > 800 , S> 0, 200 M. i i
> » 8888888 « 8888 > 888888 >

[ Die großen Cser &py - Filme
FBIDERICUS REX
EUSrEH und ZWEITER TEIL

I Regie : AreetiT . Caeripy ]
Beginn : •/}4. 6 u. ' (<9 Uhr
Vorrerkenf 11 bis 1 Dhr

Freikarten ungültig

Der Sfentk » - Film
DAS MÄDCHEN

| VOM MOORHOFi
nach Selma Lagerlöf

j Regle : Viktor Sjöi/tröml
| Außerdem T&uenizienpnlast
j ChtpUa hat ' neu Sehvrlps |

Kammerlichtspleli
W AN AT A,

das indienermkdeheo .

I Der Osai Osiralda - Film d-TJfa {

Idas ma ' dchen ;
MIT DER MASKE '

| 4 Akte tos Rob. Liebmann J
und Georg Jacobr mit

Ossi 0 • w a 1 d a
Regie : Viktor Jenson

Außerdem Knrfürstend &mm]
Zwangs werlo bong

| m. Dee Marwenga , z
Leo Peukert

UT Noilendorfplati
Snop p ebene

Sebreohoasnaoht . �4
B. B. - Film mit Rnoppchen phni

MOZARTfAAL
Zweite Woche

jFRAUENOPFERl
6 Akte Ton Imre Frey

mit Benny Porten ,
| Bsssemann Licho. Dieterle j

Regie ; Karl Grane
Aass : attang ; Paul Lenl

I Chealla bat ' cen Sohwlps t
| Ehren- , Dauer - nnd Frei - B

karten nur bis 6 Uhr gültig . |

iranznnEDHEl
T 0 S C A

S Akte mit Olaf Foenop
L n 1 1 ■ o h 1 6 s ■ o r

Der Roman eines Laden «
mAdeis

KINOER OER ZEIT
mit Bady Christians

BRISANTENRACHE
mit Asta Nielsen und

Bruno Doearli
| Chaplin hol der Feuerwehr

Kinder der Finsternis
IL Kämpfende Welten

Wochentags ab 6 Uhr
i Letzte Vorführung ,/ <9 Uhr

Sonntags Beginn 4 Uhr
Letzte Vorführung ä>/4 Uhr

« W
S
_ Beethovensaal . Dienst 28. Febr. , 71/, U .

II . Hugo Wolf - Abend - lula

Mysz- Gmeiner
Wiederholungen aus dem 1. HugoWoIt -
Abend ; Keimweh , Waldmärchen , Zi-
reunerin . Wer rief dich denn , Wie Tiänit
der heile Mond . . . Neue Linder von
Keller , Echendorff und aus dem - pa¬
nischen u. Italien . Liederbuch . Am K] av
Mich. Raucheisen . — Karl 30 —10 M. bei

Botc�Bock , WertlL , Abendk . WWW



Fastnacht « - Dienstag
• 28. Februar 1922 , TVs Öhr :

S im Bheinsold tlrassc 19 20.

Feenhafte Ausstattung und
Illumination .

Markusplatz — Riallobrücke

| ( «ondellahrt — Original Italienische
Kapelle m. SSngern — SBallorehester

Oroiset Italienisches Ballett
Eintritt M. 30 . —| Leeenplabl Eintritt M. SO. —

| Stsoer M 14. 5Q| n. TsirtneiSteuer M. 29. 5C
M. 88�0M. 44. 50 1

j Vorrerkanf im Bailtüro Rhein gold
(Nolidf . 1830) , an allen The »terk aasen

As Worth eim.

ICIRCOSI
BUSCH

{Heute Sonntags

.
3 + 7 ' / ,

[ Robinson Crusoil
| Säintl . Clrc . - Seosat . f

Todeesrrung
Jiu » J tsu

Teufclswürtel
| Vkl. Werth . u-Circi «. |

Ik ' acfamlttags 3' 2 und
a!> » de 7>, , Uhr I

Fotiiristiseii. Karneval
Die Prinzessin T. Iragam

Im ( iespensterschloli
Mont . D. rot . Schuhe

BebrenstraBe 84
VI, thr

Das lustige
Februar .

Gerinaisia-PraElitsSle
C. Riclit6r,Cbnc -smtr. illi

Jec . Sonntag :
| HoltmanssNird -

teulscneSlngfr
i <ir . Konzen
i Leg 6, Vorst . 7.
» Nachdem

Fus. - trSnzctisi )
Im ren . weiuen
Saal v. 5 Uhr

Großer Hall .

BlOfllK ' hÄÄ
Drtsucrmaltunfl d. Deut -
schen Musiker - Berbandes ,
Äau' er - Wilhelm - Str . 31.
Norden 983. *

AkFiiicA .
liszi - s. üaitfftsgeBtttii

mit dem

sind die bcs ; en .
Haarwaschseifo

UmliralUlUHU Seife z. Hauipfl
Ärztlich erprobt .

TJeberoIl orh&itiich .

jÖssi - Öes. m. b. ÜCl
• Beriin - Obcrschöneweide •
| Osler . dstraesc 14. *
| Tel. Obschw. 355.

2 m hoch, 45 cm breit

MegMNMl
Standuhren In allen
Holz - und Stttnrteu

non 2100 HL an
Echriitl -che Charantie

WMIlk

Zähne,. . 9
reilrahl - 9 —7 SonntagsO I

1 hauser Tor

8Caufe Aitzink

tleGzicUltiilel Mesaing, Kuplerabfälle
zu cnerospreisen nur von Fabrikanten
selbstständigen Gewerbetreibenden ab jeder

Station . Berlin ireie Abholung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Slaflschreiberstr . SS. Fernspr . ; Mpl. 13772

ULLSTEINI -

SCHNITTMUJTEI ?
erhältlich bei

A . WERTHEIM
JIIIIIIUI' IIIMM ■•iiHtMiinihiMiniMiiiiiniiMiiiiiiuiiMiMiiiiiiitiiiiiiimMiiiiuiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiMiiiiu

Schlaf «
zlmmer

Mahagoni . Eiche ,
weis lackiert

Herren¬

zimmer
Eiche gebeizt

Speisezimmer
EQchen

Gobelin *

und Ledera

Garnituren
in groSer Auswahl
bei billigen Preisen .
Auf Wunsch Zah -

ungserleichterung
und ab Fabrik

Drum prüfe , wer sich ewig bindet !

Als Selbsthetsteiler
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da¬
stehende

�Trauringe
- • 7 w 1 Ring, Oukateiigolil, von 200, — an

1 Ring, 585 gestempslt , von 180, — an
1 Ring, 333 gestempnil , »an 70, — an

Earanllescticln für gesstzllchen Saldlnbalt .
Aasfülirllcher Katalog gratis !

H . Wiese , Juwelier
Ärtüleriestraße 30 und Passauer Straße 12
5Min . v. Bahnh . Friedrichsir 1 Min. v. Wittenb . PI. Nähe Zoo
Telephon : Norden 1030. — Handclsgerlcbtllcb eingetragene Firma .

niiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiimiiMiiiiiiHMiiiimiuiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiimiiMiiiiiiuininiiiiiiiiiMiiiiiinir.

Kaufe Gebisse
auch zerbr . zahle pro

Zahn Mk. 25 . -
Platin - , öold - u. Silber -

brueb Tagespreise

Reitermagen
u aileanJer . Trans -

' /portgeräte liefert
billigst .

Großer Vorrat .

Zanzo © Fr ' cdrlchs ' r -
192/193 II.

a d Leinz �ir G' *ölf 9. 7

Georg Wagn
Cüpenicker Str . 71
Kein Ladenaesch

Ubrmad<e: mriffcc
Segrßndcl 1900

MMMMIö
( £<L®oitfnttr . ( 6tett . Sbt )

Kriegsanleihe wird zn 84 ° /� nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

BRESLAUER

Auskünfte , Drucksachen , Einkfiuferkarten
durch das

Berliner Büro , Dr . Hasslacher , Behrenstr . 50/52

�!IlI!MI!W»!IW>|W!iM!!>IIIIIIlll!l8M!l!!<i:»!Il!l!I!!!>l!>l!iIiUl!I>.' IIII!IUIII8!!IWIII!MIPjI!IIi>!!II»II,WWIMIIIIPI»IMIiii!8
�

( Stoße fel ) taiwett *

QEößel- �hidßelfimß
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Wohn¬

zimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

Klubsessel und Garuituren in �eder , <5ord und Gobelin .

SkHL
in allen SIMartcn u . Preislagen ! in aar jjufer « . äeslerftaslßäranU !

SS
1

QU . € 5ä ; iewmsäp s do .
SaUnlSirhftnpmßeV "

%
Jln dec ' Jeuttai - �SClackt�Blio .

iiiiiiuiiiiiiiuuuiiiiuiuiHniiniiifliiiiiuMiiiiiuoiiiiiuiiiiiuiuiiiiuiiiuuuiuiiiiiuiuuiiii. ' iuiMtiiuiiiiPuiguniiiHiiiiiiiiuipntinminiiiiiiinfi

Jmoeleubesitzer !
Wir schätzen ihnen kosteul « * ,Ihre ■

Juwelen und Edelmetalle
und kaufen dieselben zurh heutigen

wirklich reellen Wert ITÄ « RnliErt Boinnielslieiin 1 ni . b. H. : +

Königus�ätzer SipjaSSa 123 .
Telephon : Amt Zentrum 1923 .

Xweltea I8a . ii * vom
. . Piti - stvallok "

am Potsdamer Plati .

Möbel
,. nwbngftcn Prellen
birelt a n B r v a t e

Slielenaustoabi .
Schlei ?. 3>. SO- 24«73�
®peljca . 38ß5 209 «
H«rren - . 2I »3 WVii
Wohn, . 2�80 II 00. . .
Aitchc » h75- S«»0 . .
d!ci»r. renw gas>er
oltenl . lO iabz. char

Wkeüi. köseMb'
®etl . , $obtr . 66

Brillanten

Platin - Silber
■ Gold •

Zahngebisse , Quecksilber
kauft zu enorm hohen Preisen EdelmetallgroBhandluog

Heinrich Trapp
lianaelsgerlchtllcli erngetr . Fif

Beuthsir . lO ( laden ) fSSSÄ "

Ersikl . Ausführ�fJ . Qaranlle
M. Umarbeitg alt Gebisse . Rc-
an parat . sof Goldkronen , BrSck

Teil : I
' "

Nernpei , veiilizt. UAMÄi' . M ™heSchön

Jetzt noeh billig!!!
Eile geboteu ! Preise steigen !

3145. -jmi * Sealpliiscbniäntei
Kaizenjacken . . . . .2S0fl,-

ÄstFacliaDiiiäntfil . . . 98ö. -

Eclile Pelzmantel 1800 . - lOOCO. -

Seillenpüiselimäntel . . . 980. -

Kriramermänlel . . . . .ISIS. -

Friilijahrsmäßtel 345. - Covercoalmänlel 380- 575
Wollene Jumper . . . 210 . -

Wollene Strickjacken 325 . -

Gummimäntel f . Herren 579 . -

Kostüme , englische Art 379 . -

Röcke , la Stoff . . . . 138. -

Kunstseid . Strickjacken 165 . -

Oummi - Kindermänfel 350 . - i
Gummimäntel f . Damen 638 .

Kammgarn - Kostüme 1350 . - 1

Impr . Mäntel . . . . .415 . - 1

Niemand konnle meine

Preise bislier erreichen !
weil meine Beziehungen als führende Firma unschlogbar waren !

Wollen Sie Ihre

Srillanten , Platin-, Sold- , Silbersaehen,
Uhren , Zahngebesse , Münzen

zu denkbor günstigen Preisen , die oft die täglichen Börsen¬
preise übersteigen , verkau en, so holen Sie mein Gebot ein. Unge¬
achtet , ob der Dollar fällt , biete ich Ihnen unter Garantie ,
durch weitgehend günstisen Abschluli in die Lage gesetzt , für

Platin - , Gold - , Silber
den höchsten , unüberbietbaren Preis !

Für drohe iclücrircle BrtUanlcn Llciiiiahcrprclsc .

IWer , Juweliere, Dentisten untl Private: Boten Sie meine Kurse ein!

Wöstmann II Juwelier H . Wiese
mW �RVMWV i « ifesl SB » MW Artilieriestraße 30 ,
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mobrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 1 15

Telephon : Norden 1030 — Telegramroad » esset Platlnuiese '

Passsuer StraßelS , E. Angsbnrger Straße
h Minuten , vom Bahnhof j2oo

Eltgene



Qlas <*9oPseHan « Wirtsfiaftsartikel
Kaffeageschirr

weiss , mit kleinen Fehlern

Kaffeekannen . . . . 14751930

Teekannen . . . . 75013501730

Mrlditöpfe . . . 95 piI " bis 450

Zuckerdosen

. . . . . . . .
275365

Tassen

..................
265375

Saucieren ». <»

. . . . . . . . . .
1475|

22504S50
Kaffeeservice
5 leüiq

. . . . . . . . . . . . . .
�!e. eSe™. Ce. . . 95x125 "

,
Kaffeeservice heilig . . 190 ° ° j Käseglocken
i afeiservice 23»eiiig . . . . 875 ° °

Käckengarnifur ? z « g . 425 ° °

( ) bst - 5äf ? e bur ». 5 lettig . . . Z6�

Qlas
Kompotts di ü s s ein 3754 bfsl 8

'

Kuchenteller . . 215029C3 Waschkrüge 1875225c3 ' l50

Butterdosen . . . . . . . . .18S0 Toilelteneimer creme . . . 78 ° °

lernYien

. . . . . . . . . . . . . . . . .
12 "21 50

Steingyl t « .

Waschbecken 1875225031 50
1 TTeekannen . . . 97512751750

Milchtöpfe . . . . . . . .3255506TS

Zuckerdosen . . 6 "

Zuckersdialen . . . . . . . 7 " Kartojfelschüsseln . . . . . .975 i J.35560

Salatschalen ue » . ys ? ! ) AberidbrotteSierb n . . 6 "

Westen « . . . . . . . . . . . . . .12 " / Milchtöpfe « 1 " 1 " 26
Waschcjamifuren � 1750024500

30Sturzflaschengrün . 9

Wassergläser gi «». . 1 "
Aschbecher

. . . . . . . . . .
35C

Teebecher sandgi «. . . . 2 "

Bierbechecgwi

. . . . . . .
2 "

Kompotteller

. . . . . .
295

Gewürztonnen

. . . . . . . . . .
I45

Essig - und Oelflaschenl65

. . . 495

Dessertteller . . . . . .. . . . . . . l95

Teekannen b, ai,n

. . . . . . . .
12 50

Kumoen brau . 45 & 65L 1 675 / Vorratstonnen .

Vorratsbüchsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
375

»75

Emaille
22cm 24cm 26cm

Schmoriöpfe 11 50 14 ° ° 20 ° °

Stielpfannen . . . . . .6S ® 72ä 850

Durchschlag . . . . . .70 <> 800900

Schüsseln . Ac- n 8� ? scml250

Wasserkannen . . . . l65 <>22S0

Essenträger . .

. . . . . . . . . .. . . . . .
950

Fischheber

....................

550

Suppenlöffel

. . . . . . . . . .

. 440515

MüKschaufel

..................

75 ®

Eimer « . A« .

..................

3440

Holzwaren
Fleisch breiter

. . . . . . . . . .
4�5� ®

Q. uirlbret {er, . .

. . . . . . . . . . . . . .
5S0

Fussbänke

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
13 ®

Putz - u . Wichskasten 12ä0

WasdhbreitermiizinMni . ge 1050

Teppichbürsten

. . . . . . . . . .
1050

Scheuerbürsten 675

Blechwaren
Merktafeln l - w 28� "

Gebäckkäst . �15 " ! 6 " ®

Waschständer

. . . . . . .
37so

Wannen� ' btl950026500
Zinkzober . . 21 00029500

[kompfette
Küchen !

in moderrian Ausführungea , mit and
ohn « Anrichte , besonder « preiswert ; |

g�ischmenwaren Stahl , Aluminium

Wandkaffeemühlen S25 ® 1 Esslöffel

. . . . . . . . . . . . . . . .
950

Reibemasdünen . . . . . . .39s ° Kaffeelöffel * * * « ,

. . . . . . . . . .
425

Qasptetten . SSÄS . OS- I Gabeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .
9 "

Gaskocher » . , 1,1 , 425, >125 ' >" Vorleger .

. . . . . . . . . . . . .
26 "

Gasanzünder . . . . . . . .. . . . . . .1 «
j

Eamesser - —

Rosshaarbesen JS�O " i �sseroI!en - �25" Z�
< * * * — * - * ' ! Rftavtr

Milch kodier . . . . . . .75 ®® 95 ®®

Schüsseln

. . . . . . . . . . . .

39504250

i ' waschtöpfevwrinkr , mit

FRANAFÜRTER All . EE

«Gns. u. DecK,

Wäschemangel invtrÄ ; tÄ ' ,n90D

• i

■ i

19. 00
normal . In allan
Grüßen . » . , M.

Sweater won « , . . .

. . . . . . . . .

m.

UcöeriiettjMJticn ; • %

j�anen- Heaiden * ! t

fierren - Bemden Utk

ticrres - fieiüden -ei>r baitd »

Berroa - Vaterlivsen ' . " ! ' ' 7�' " ' ' "
Bsmüp - tMertissen

lierren - üRterftssea KöF«r - Ne. . ei m.

Servtteurs . .

. . . . . . . . . .

m.

SdliCtffin schöne Musler R.

Hlr Herren and Dsmen . reine Wölls ,
dCuaib K- Seids . . . . . . .M. 65. 00, 54. 00

Berrtn - Handsdiulie «' »«. ceiwevi , m.

Damen- Bandsdintie TAKhrr . » .

lierren - Sfepp - a . Fltztiöte �1 * 3
Formea • • • • • • • « • • M. 68. 00, 52. 00

Stutzen Won #

Edsenträger Cnmmibind m,Led «rten «a M.

270ft

sr

ZiF"

ßö03

37so

12M

34 "

45 "

gso

jin

42ao

ß75

\ r

42 "

17 "

17 "

Damen. Sdilüpnjdsdien
Daraen - Refonntiosen Sa

llerren - Soto 3 . �. ' " WS
Strümple fit v » » e » end Käß « . . . M.

Damen- Strüinpre
in vodsroro
Fcrhea • » M,

»Inn, seil wer ®
Wnre . Gr . ÄO. M.

ünterwesten

Herren - Bosen in futn oeenui » w» m.

Feldgraoe MilltSrhosen . . . « « >* .

Mllitür - Dreutjosen SSäS 3 77

Herren - Ulster !>»»>>. � onmn m «.

Winter - Anzüge
Schul « gegen atreog . Frost • . • • • von M.

Winter - Anzüge

Herren - Litewken tu Buckeuin « b m.

Dreltanzßge

Montenr - Anzüge liss . ÄÄÄ

4 "

5 "

24 "

45 "

77 "

35 "

85 "

148 "

75 "

175 "

390 "

450 "

110 "

130 "

00 "

Lekndsberoer Sir , SS , S & , S7 .

Eitta tiüiger Mal Äs� ? �
Schnclrtei el n Knrz . rnr . ill «r Art
SMder' . rests , l am. bieiü , Htr 3. 90 M -
«vatclili . ZniJÜHar , Paar 1 26 M - Pate i | .
Iloarntnügte Irtr. 8<Pf Maua Trimmln ,
MtrSOPr - PrlitiaKorsellerrscWleHerPaoi
t ' , )OP( - Nüneijibiurl alkParft - Mti 240JI

� Hell £k ' 40 cm breit , rorrfiglicke QualUil , fclen unß lehnri , für AazOf . and Dameakoitlaia | AK0U
J U wlav ßec' Äftet Meter M/ ISb. CP. 110x0 la/O

Pelzjoppen und Fahrpelze
Engl . OffiziersmMe !
Herren - Litewken

mit Kenia (efftttut . • « M. ITO. U,

In braimmeUerler Perke , am dlokaaa mttwla « ma
wesserdichlem Wollrlofr . mit wollenen Leib fetter

loch - und riß frei, In braun , blau « und icbwarzn Parb « M.

. * 575 "

i9M

BAER SOHN
Berlin ühü Chausseestr . 29/30

... A n m. Unser « Angebole sind stets freibleibend

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges aosgeftfhrt

mit den Anschaffungen für Fanlhfa�r und Sommer

sondern kaufen Sie jetzt !
Es muß Ihnen In der heutigen schwären Zeit daran gelegen

sein , Ihr Geld gut anzutogen ,

daher bitte kommen Siel

Mr FrQiifuiirs - Saison - Eröffnunss - UerKoof
In wunderbarer Modell - Frühjahrs - n . Sommer -

Konfektion u . Modell - Hüten .

Tuch - und Affenhaut - Mäntel X Seiden - und Tuch - Capes mit App' ikatioassiickereien versiert X i
Coverlcoatmäntel X Elegante englische Covertcoat - u. ruchkoslüme , ErsaU für Miß X Elegante
französische Kostßme m t Ajour - u. Lochstickereien X Entzückend gestiickle Sport - u. Straßen - I
kleider X Wundervolle Nachmittagskleider in Wolle u. Seide mit Cröpe - Georgette kombiniert X
Neueste Waschkleider aus glatten , gestreiften und gemusteilen Voiles . Frotlt . Wolimusselin , j
Satin , Organdy X Neueste Kleidciröcke , Bridjes und Morgenröcke X Modellblusen X Hand - i

gestickte Waschblusen mit echten Motiven X Modell - Hüte

Reiow. NscInn{tlaösk ! elflers�275M . Il98H. !
Feinste PoneHnc- Heliler ia

425 it
Feinste üsnitel &l . Wolikleider 598 N. , 498 M. j
Eleöaste Tfill - TaniMeMer 498 M. . 398 M.
Voll - n. Ronsts . Trikotkleiüer 998 M. , 598 M. I
Fescöe {ao�ntadcben -Wosstikteliler

225 M. . 198 MJ

CoierloeaMgBRen. w . . .. . . . .398 M.
Coierlcoat - Manfel , . . . . .498 H.
CofertcoalManlel , ' « - - 598 598 H.

FMMsnonvenWSntetwV " ��� 845
HareBge - FsütijstirstissMe . r - " 975 ü.
psMsrtte RtetlleMrlie ■ ■ ■ 156 H. , 78 M.

Neueste FrüHjaHrSstoffe für Damen Kostüme und - Mäntel Meter I6S . — j
150 . — las . — M . « 140 —150 rm breite Reinwollene Herrenftoffe , marine¬
blau und für DamenmLntel , Mir . 165 . * - 145 . — M . « 140 cm breite Herren - 1
stoffe Mtr . 110 , — » S50 85 . — M . * Herrenftoffe in modernstem Geschmack u. .

quten Qualit . Mtr . SSO . — aa5 . — 200, — M . * 100 cm br . Z�rottäs . weiß u farbig !
Mir . 1 10 . — M . 1 10 cm br . Vollvoiles in hellen u. dunll . Mustern Mtr . 87ao M. j

Stößer MM - o. Ttsclizeug-üussleBer-UerKBBij
Breotleiiie, Ms Eliepaare, sparsasae Baasirauan !

Lauen Sie die Gelegenh : it zum Elnkaai von ganzen Wäeehs - und Tischzeng - Aasslenem und >ar |
Ergänzung nicht vorübergehen , es ist nicht vorauszosehsn , selche Steigerungen die Preis : j

noch erfahren kSonen ,

Großer , außerordentlich billiger VerKauf
tw Teppichen , Uuferstoffen , Bettvorlagen , M6bel »fo ( fen , Tiaehdecken , Bettdecken , Diwsndccken , J

Reisedecken , Gardinen , Stores .

Teigwaren
sind die kochfertig « Mehlspeise für Jedermann , wohlschmeckend und von hohem Rährweri .

UtStraK ja baten .

Sroßvertn ' eb durch Lereim ' gte Vellische Teigwaren - Zabriken S . m. b. S. . Mnnheim .

Eiernudeln
aus feinstem Weizenmehl mit Dollei



Der erschwindelte Jelüherrnruhm .
Ein englischer Beitrag zur militärischen Lüge .

In der französischen Kammerdebatte über den Fall Meunier

rief die Linke : . Die Beweise waren erlogen ! " Der Nationalist
Ignace erwiderte : „ Sie waren p a t r i o t i s ch! " Selten hat die

patriotische Lüge sich selber treffender charakterisiert . Eine chaupt -
gattung der patriotischen Lüge ist die militärische Lüge . Sie

findet sich nach Wesen und Ursprung schonungslos anfgedeckt in dem

Buch eines englischen Offiziers , des - Captain Peter Wright ,
das jetzt in deutscher Uebersetzung , mit einem Borwort des General -
Majors Hoffmann , erschienen ist . ( Captain Peter Wright : „ Wie es

wirklich war . Im Obersten Kriegsrat der Alliierten . " Verlag für
Kulturpolitik , München , 1922 . ) Captain Wright verfolgt mit seinem
Buch bestimmte Zwecke : Er will die Unfähigkeit der englischen
Generäle H a i g und Robertson blohstellen , während ihm Foch
als das militärische Genie erscheint , dem der Sieg der Alliierten zu
danken ist . An dieser Polemik interessiert uns Deutsche nur eins :

Nämlich die Feststellung , daß im�Zager der Alliierten Anfang 1918

furchtbare , ja katastrophale Fehler begangen worden
sind , daß aber Ludendorsf trotzdem nicht in der Lage war ,
diesen Glücksumstand zu einem deutschen Sieg zu gestalten , was für
die Beurteilung des Feldher - rn Ludendorff nicht ganz unerheblich ist .
Aber die Polemik gegen H a i g und Robertson , die natürlich in

England von gewiffen Leuten genau so vergöttert werden , wie in

Deutschland Ludendorff und anders , veranlaßt Wright , den ganzen
Schwindel des Feldherrnruhms von heute aufzudecken .
Diese Aufdeckung ist vernichtend , denn sie ist von einem S a ch -

kundigen geschrieben und hat für jedes Land — ohne Unter¬
schied der Nation — Gültigkeit . Wright schreibt :

„ Militärbehörden sind in modernen Kriegszeiten , wo das ge-
samte Bolk in eine Armee oerwandelt wird , die m ä ch t i g st e n
Organ ! s m e n im Staate , da fast jeder ihnen gehorchen muß ,
und sie dazu neigen , auch die politische Führung an sich zu
reißen . Ihre ungeheuren Fangarme umklammern Parlament und
Preffe , und so sind sie in der Lage , die öffentliche Meinung nach
ihrem Willen zu modeln . Zensur und Propaganda bilden zu -
sammen eine gewallige Lügenmaschine , die alle Wahrheil oer -
nichtet und bewußte Unwahrheit ausstreut . Ursprünglich zu dem
alleinigen Zweck geschaffen , den Feind zu täuschen , wird dieser
Apparat im Laufe der Zeit dazu verwandt , jeden einzelnen ,
einerlei , ob Soldat oder Zivilist , hinter das Licht zu führen . Der
Zweck des Betruges ist , „die Moral aufrechtzuerhalten " , wie es im

Kricgsjargon heißt , als wenn es Männern gegenüber , die ihr Leben
freiwillig aufs Spiel setzen , der Lügen bedürfte , um sie zu ihrer
Pflicht anzuhalten .

Allein jede Lüge , mag sie noch so sehr Notlüge sein , fordert
ihren Preis . Generale können ein völlig künstliches
Renommee genießend Sie brauchen dazu keine Schlachten oder
Feldzüge zu gewinnen . Die Arbeit wird für sie durch das
Pressebureau und die ganze zahme Herde von Sonder -
berichter stattern und Presseagenten besorgt . Im
Hauptquartier und nicht an der Front wird die Kunst der Camouflage
fder Schönfärberei ) am raffiniertesten betrieben . Eine geschäftige
Schar von Publizisten ist unablässig am Werk , die Führer in solchen
Farben zu malen , daß sie sich aus der Entfernung wie lauter

Napoleons ausnehmen . ( Es folgen dann besondere Anspielun -
gen aus Haig . Red . ) Es ist durchaus überflüssig , einen Krieg zu ge¬
winnen : ein Feldherr bleibt auch dann Sieger , wenn er ihn verloren
hat . Das ist keine Phantasie ; fast das gesamte deutsche Volk

hält Hindenburg auch heute noch für unbesiegt und unbesiegbar . Es

glaubt , daß er niemals eine Niederlage erlitten hat . . . .
Ehe wir Engländer indes über die Deutschen lachen , tun wir

wohl daran , uns zu erinnern , daß unter uns eine Schar sonst ganz
vernünftiger Menschen lebt , die der festen Meinung sind , daß der

Rückzug der 5. Armee im März 1918 eine geniale strategische Lei -

stung war , und daß die von den J| ' utschen als „ Blutbad " bezeichnete
Schlacht an der Somme einen Triumph der Alliierten darstellt , ob -
gleich wir durth sie trotz einer doppelten Uebermacht und ungeheurer
Verluste nur wenige Meilen Boden gewinnen konnten . I o f f r e ,
dessen Mißgriffe in den ersten Kricgsmonatcn beinahe zu einer

Katastrophe führton , lebt auch trotzdem noch im Herzen der

Franzosen als ein Heros fort , obwohl die Untersuchungskommission
ihn empfindlich bloßstellte . Kein Zweifel , wäre Haig im ' April
1918 ins Meer getrieben worden , wie es zuerst den Anschein hatte ,
man hätte die Schuld einem anderen gegeben und sein Ruhm hätte
in ungetrübtem Lichte weitergestrahlt , heute herrscht eine neue
Lehre , nach der Feldherren unfehlbar sind und nicht zur vcrantwoc -

wag gezogen werden dürfen . "

Zwei vielbeschäftigte . Der Bankier X ist «in vielbeschäftigter
Mann . Die paar Dutzend Auffichtsratsstellen im ganzen Reich, die

Ehrenämter ohne Zahl , die Lost der parlamentarischen Würden , Fest -

essen�ind Trauerschappen , die Sitzungen in der Akademie , schließlich
auchvin Bankgeschäft füllen sein Leben Tag und Nacht aus . Nicht
minder rastlos betätigt sich der Bankmann ? . berühmt durch die
Schärfe ' eines Geistes wie seines Mgndwcrks . Neulich , so wird
in der „ Köln . Ztg . erzählt , hatten X und P ein Gespräch in einer
dringenden Angelegenheit übrigens .

X: Ich muß Sie , lieber H, unbedingt länger sprechen , die Sache
hat Eile .

N ( in seinem Tnschenkalender blätternd ) : Warten Sie , ich muß
sehen , wann ich eine freie Stunde für Sie erübHige . Februar — leider
alles besetzt : März — kein Tag mehr frei ; April — tut mir leid .
Aber holt ! Vielleicht gehts am 12 Mai . abends 7 Uhr 15 bis 8 Uhr !

X: 12. Mai , abends 7 Uhr 15 ? Bedaurc , da muß ich zu einer

Beerdigung !
X und ?) haben beide Nein angefangen ; sie sind , wie man in

Deutschland sagh Selfmademann . Pflegen sie auch sonst durch dick
und dünn miteinander zu gehen , so hatten sie doch einmal auch einen

schlimmen Tag . „ Sie sind ein Parvenü ! " sagte X wutentbrannt . —

„ Bin ich auch , so gut wie Sie, " bemerkte seelenruhig P, „ nur weiß
ich es noch , während Sie es schon vergessen haben . -

Eine neue Raffe in der Südsee . Von einer neuen Raffe , die sich
in der Südsee durch die Verbindung der aussterbenden polynesischen
Stämme mit den Chinesen gebildet hat , berichtet der englische
Forschungsrcisende Edward Salisburn , der mehr als 25 Jahre auf
den Inseln des Stillen Ozeans geweilt hat . Nach seinen Mitteilungen
waren die Eingeborenen der französischen Morquesas - Inseln , die vor
80 Iahren noch 80000 zählten , nahe am Aussterben . Es gibt heute
nur noch 3000 Seelen . Salisbury schreibt diesen Untergang der

Polynesier der Einführung europäischer Kleidung zu ; diese be -

günstigt das Auftreten der Tuberkulose , an der die Eingeborenen
meistens zwischen 17 und 21 Iahren sterben . Der einzige Ort , wo die

Entvölkerung auf den Inseln des Stillen Ozeans noch kein ernstes
Problem bedeutet , ist Samoa , wo die Eingeborenen ermutigt werden ,
ihre alte Tracht beizubehalten . Die Franzosen siedelten nun auf
ihren Inseln französislbe Kulis an , von denen viele polynesische
Frauen heirateten . Auf diese Weise ist nun eine eigenartige neue
Raffe entstanden , die augenscheinlich gegen olle durch die Zioilisa -
tion hervorgerufenen Krankheiten sehr widerstandsfähig ist und die
Inseln neu bevölkert hat .

Weiugartiier . Konzerte . Felix Weingoriner ivi ' . d im nächsten Winter
echk SnNder. Zkaiizc ' . te mit dem Philhaimonischcn Orchester in der Philhat -

monie dirigieren .
Die „ Typograplna " . tKesanaverciu Berliner Buchdrucker , veraustatlel

am DonnerSlag . den 2. März , K Nbr. im Konzertsaal der Hochschule , unter
iteiwog Alexander WcinbaumS einen Doltsticderabend , bei dem. Paula
Weiitbaum und Alfred Wittenberg mitioirlen werden .

Deir Oratorien , Verein führt am Sonntag , den 26. rrebr . , 7' /z , In
in der Garnisoniirchc G. Fr . Händel » . IodaZ MaccabäuS » aus .

I » der Deutschen ( Sciellichaft für Islamrunde h-rich ! am Dienstag
S Ar Paul Olberg über : SowjetrutzlaudS Polittt im
Orient ( besonder « in Tnrteftan . Azerbeidschan , Geargte » imd ScauxtiB ) ,'

AftM & Da WntrtW ist fsti

Diese Tatsache erläutert Wrighl noch an verschiedenen Beispielen .
Er zeigt , wie der italienische Ministerpräsident Salandra z. B. 1916

gestürzt wurde , weil er es gewagt hatte , den italienischen Feldherrn
C a d o r n a anzugreifen , der nie etwas anderes als Mißerfolge ge -
erntet hatte . Selbst als die katastrophale Niederlage von Caporetto
die Seifenblase seines Ruhmes zum Platzen brachte , erhoben noch
Cadornas Lobredner in der Presse ein Geschrei mit der Behauptung ,
der Berlust von l ' P Millionen Menschenleben sei nicht seine Schuld ,
sondern die Schuld der Verhältnisse . Wright sagt weiter :

„ Die Politiker kennen natürlich die Wahrheit . Wer sich eine
Weile in den Räumen �es Obersten Kriegsratcs aufgehalten , kannte
die Helden ohne ihren göttcrgleichen Gla . nz , ohne den
funkelnden Schwärm von unterwürfigen Stabsosfizieren , Adjutanten -
dienste leistender Millionärssöhncn , aufwartenden Generalmajoren ,
Ordonnanzen und Motorfahrern , Sekretären und Köchen ; ohne den
glitzernden Strom offizieller Lobpreisungen , der sie unausgesetzt um -
spielte . . . .

Am heimtückischsten und nachteiligsten jedoch wirkt dieser hoch -
organisierte Betrug auf die Generale selbst . Bescheiden und

nneigennütziq . wie sie von Natur aus gewesen sein mögen , sollen sie
über kurz odtr lang dem allgemeinen Wahne , zum Opfer . Allmählich
müssen sie sich selbst für Kriegspaladine und unsehibar halten , da sie
es ja tWich in der Zeitung lesen , mögen sie noch so viele

Fehle rNiegehen . "
Alles das und noch vieles andere schreibt ein englischer

Offizier , der einen englischen Feldherrn seines falschen Ruhmes ent -
kleidet . Die Engländer haben immerhin — trotz vieler strategischer
Fehler — den Krieg gewonnen . Wenn Wright aber so nebenbei
— ohne jeden Haß und ohne jede Boreingenommenheit — auf die

deutschen Feldherren verweist , die immer noch vergöttert werden ,
obwohl ' sie den Krieg verloren haben , so gibt dieser Hinweis
allerhand zu denken . Wie ist der Ruhm der deutschen Feldherren
entstanden ? Haben wir vor Kriegsende jemals die Wahrheit über
die M a r n e - K a t a st r o p h e erfahern ? ' Wieviel Deutsche . wissen ,
daß im März 1918 Ludendorsf die ziffernmäßige Uebermacht
auf seiner Seite hatte und trotz schwerer anfänglicher Fehler der

liZegenseite , die bei Wright sehr genau behandelt werden , mit dieser
Uebermacht keiizen Sieg hat erringen können ? Foch hat damals
über Ludendorffs Strategie gespottet , sie „Büffelstrategie " genannt .
Foch war immerhin ein Fachmann , der durchaus nicht von der

llnterschätzung - seiner Gegner lebte , das beweisen seine Erfolge .
Aber ein großer Teil des deutschen Lölkes glaubt noch immer lieber

an die Schweifwedeleien eines ahnungslosen nationalistischen
Zeitungsreporters , der die ihm von Oberst Nicolai eingeblasenen
„ Zweckielegramme " gehorsamst an sein Blatt weitergab .

Falsche Zeugenaussagen !
Zur Untersuchung des Dalles Hermes .

Man schreibt uns :

Der amtliche Bericht des Parlamentarischen Untersuchungsaus -
schisses gegen Minister Dr . Hermes berichtet über die Zeugenaus -

sagen der Donnerstagsitzung , daß Regierungsrat Funke und Ge -

heimrat A u g u st i n erklärten , seinerzeit die Buchungen o r d -

nungsgemäh vorgenommen zu haben , und zwar als Bor -

schuh aus der Preisausgleichskasse des Reichsministerium » für Er -

nährung und Landwirtschaft . Auf ein « Ergänzungsfrage wurde

ausdrücklich jede Umbuchung best ritten . Die gleiche

Darstellung gibt bekanntlich Herr Hermes in dem seinerzeit vom

Reichsjustizminister Dr . Heintze erstatteten Bericht des Reichs -
kabinetts .

Gegenüber dieser Darstellung verweisen wir daraus , daß im

amtlichen Auftrag eine Revision der Preisausgleichskaffe für Stick -

stofsdüngemittel durch die Treuhand - und Revisionsgesellschaft From -
mann - Sütterlin vorgenommen wurde . In dem Bericht hierüber
vom 11. Juni 1920 schreibt der beeidigt « Revisor wört -

lich� „ Der Betrag war . ursprünglich auf Inventar - bzw . Ver -

waltungsunkostenkonto verbucht . Die Umbuchung auf Porschuß -
konto erfolgte nachträglich . �imd zwar am 22. April , bzw . 3l . Mai

1920 . " Eine Erklärung für die Gründe dieser Umbuchung , die erst

mehrere Wochen nach der Anschaffung vorgenommen wurde ,

gibt vielleicht der Bericht des damaligen Referenten des Dünger -

referates . Dr . Lavalle , der ausführt : „ Die erste Berbuchung

( auf Inventar - bzw . Berwaltungsunkostenkontv ) spricht übrigens

dafür , daß die ungerechte Ausgabe . . . der Kasse verloren gehen

sollte . Die Umbuchung scheint erst vorgenommen zu sein , nachdem

der Jahresbericht der Preisausgleichsstelle auf die Tagesordnung

des Düngerstickstossausschuffes für den 11. Mai gesetzt werden

sollte , was am 23. April . . . . dieses Jahres erfolgte . " — Man

beachte , daß die erste Umbuchung am Tage vorher ftättsand ! ) .

Aus diesen attenmäßigen Unterlagen , die übrigens im Unter -

suchungsausschuh vorliegen , geht einwandfrei hervor , daß eine

nachtrögNch « Umbuchung vorgenommen wurde . Die angeführten

Zeugenaussagen der Donnerstagvernehmung besagen das Gegenteil .

Es muß unter allen Umständen restlose und eindeutige Ausklärung

dieses Widerspruchs verlangt werden . Dazu ist unbedingt notwen -

big , die Zeugen nochmals unter Eid zu vernehmen . Es muß

im Gegensatz zu dem amtlichen Bericht , der die Zeugenvernehmung

für abgeschlossen meldet , eine neue , eidliche Bernehmung dyr
letzten Zeugen vorgenommen werden , zu denen noch Dr . Lavalle ,

dann der damalige Leiter des Stickstoffreserats Dr . B i t t o n g , der

Kaffenprüfer From m' a n n , sowie der mit der vorläufigen Kassen -

prüsung seinerzeit betraute Oekonomierat Maus hinzuzuziehen

sind . _ _

deutfthnationale StreitMUnöe .
Die „ K r e u z z e i t u n g" berichtet in ihrer Abendausgabe vom

Sonnabend :
„ Zu dem Angriff des . „ Borwärts " gegen de » Abg . Bogel -

Berlin wegen seiner Haltung zum Eisenbahner streik ist

folgendes mitzuteilen : Die Reichstagssraktion der Deutschnationalcn

Bolkspartei hat die Angelegenheit inzwischen eingehend geprüft . Es

ist durch die bestimmten Angaben beteiligter Persönlichkeiten ein -

wandfrei festgestellt worden , daß der Abg . Bogel bei der Unterzcich -

nung der Mitteilung an die Vertrauensmänner des Berliner Be -

zirksvereins Deutscher Post - und ' Telegrophenbeamten keine

Kenntnis davon gehabt hol , daß die für den Fonds „Arbeitszeit '

zu sammelnden Gelder auch zur Unter st ützung de ?
ke n d e n Eisenbahner verwendet werden konnten . Der In -

halt des entsprechenden Beschlusses des Vorstands der Reichsposi *
gewerkschaft war ihm bei Erlaß der Mitteilung unbekannt : es ist ihm
nur unmittelbar vor Beendigung des Eisenbahnerstreiis «in m ü n d-
l i ch e s Ersuchen zur Bornahmc der Sammlung von Stellen seines
Verbandes übermittelt worden , wobei sich der Charakter der Tamm -

lung im einzelnen nicht ergab . Im übrigen ist festgestellt
worden , daß der Abg . Vogel sich erfolgreich dahin betätigt hat , so-
wohl ein Uebcrorciscn des Streiks alif Poslkreise zu verhindern als
auch den Streik zu beenden . . Er hat inzwischen sein Amt als

Borsitzender des Bcrlincx Bezirksocreins nieder -

gelegt , um auch den Anschein zu vermeiden , als ob er mit einer
Zweckbestimmung des Sammelsands für Streikzwecke einverstanden
sei. Für die Fraktion ist die Angelegenheit damit erledigt . "

Diese lendenlahme Erklärung bestätigt also , daß ein Mitglied
der deutschnationolen Reichstagsfraktion einen Aufruf zur S a m m-
lung von Geldern iür oen Eisenbahner st reik unter -
zeichnet hat . Die Behauptung , daß Bogel keine Kenntnis von dein
Zweck der Sammlung gehobt hat , klingt gerade nicht sehr über -

Schluß öer Kulturöebalte .
Im La n d t a g führte gestern Abg . haeuisch weiter aus :

Gegen das ungehörige Vorgehen muß der Minister im Aufsichts -
wege einschreiten . Meines Wissens werden den rechtsgerich -
tctcn Direktoren keine Reverse vorgelegt . Wenn Lese -
bücher mit nationalistischem und monarchistischem Inhalt immer
noch verwendet worden , so steht das im Widerspruch zu meinem
Erlaß von 1919 , der nicht außer Kraft gesetzt worden ist . Gewiß
kann der Minister nicht jedes Lesestück protokollieren . Er muß ober
dafür sorgen , daß in die ihm untergeordneten Behörden solche Leute
kommen , die daraus ein scharfes Auge haben . Die Durchsetzung der
Provinzialbehörden mit Männern demokratischer Gesinnung darf
nicht ins Stocken geraten . Ohne solche Erneuerung des Personal -
bestandes bleibt jede Schulreform auf dem Papier stehen . ( Lebh .
Beifall b. d. Soz . )

Abg . Schalem ( Komm . ) fordert Beseitigung der geheimen Hand -
Personalakten .

Kultusminffter Dr . Boeliß : Der von mir ins Berliner Pro -
vinzialschulkollegium übernommene Demokrat war von Herr »
Haenisch als Minister selbst in Aussicht genommen . Es widerspricht
durchaus der Parität der großen Koalition , wenn ein Polksparteiler
ins ProvinzialschulktMegium berufen wird . Der Herr ist auch nicht
Reaktionär , sondern von der Freisinnigen Bolkspartei zur Deutsche »
Bolkspartei übergetreten . Die Borlegung des Reverses mißbillige
ich gieichfalls .

Nach den Abgg . Oelze ( Dnt . ) und Dr . kaehler ( Dnt . ) tritt
Abg . Dr . Waenlig ( Soz . ) gleichfalls dafür ein , daß den Francke -

fchen Stiftungen in Halle staatliche Hilfe zuteil wird . Er verlangt
dabei , daß in die Anstglt ein neuzeitlicher Geist «inzieht , und daß
die Knaben - und Mädchenschulen als Bersuchsschule zu Ar -
beitsgemeinschastsschulen ausgestaltet werden
sollten .

Anisterialdirektor Zahnke : Die Stadt Halle hat sich bereit er -
klärt , diese Anstalten ganz zu übernehmen .

Abg . haenisch ( Soz . ) hält seine Beschwerden ausrecht .
Kultusminister Dr . Doelih : Der von mir in Aussicht ge -

nommcne Sozialist hat es abgelehnt , ins Provinzialschulkollegium
einzutreten . Ein anderer Herr war nicht zu finden .

Abg . Pflug bemängelt die Bestätigung der Wahl des K o m -
m u n i st e n Goß zum Direktor des Friedrich - Gymnasiums
zu Berlin . f

Kultusminister Dr . Doelih : Das Ministerium hat keinen Ein -
sluß auf die von den Städtischen Körperschaften vorgenommenen
Wahlen . Das Bekenntnis zum Kommunismus macht an sich «inen
Kandidaten nicht ungeeignet . Für eine staatliche Anstalt wäre er
allerdings nicht in Frag « gekommen .

Abu . Frau Dr . Wegfcheider ( Soz . ) : Die Privatschulen , die
Unterstützungen erhalten , müffcn es sich auch gefallen lasien , daß
sie daraufhin kontrolliert werden , ob sie ihre Lehrkräfte Migemessen
besolden . Die Verquickung von staatlichen Zuschüffen an städtische
Schulen mit den Gemcindezuschüssen a » Privatschulen ist ungerecht -
fertigt .

Ein Regier ungskommiffar : Nicht Luxusschulen , sondern nur
unbedingt notwendige Privaffchuien werden unterstützt .

Abschnitt Turnwesen .
Abg . Pohlke ( Soz . ) wendet sich gegen die geplante Errichtung

eines Staatskommissariats für LeibetPbungen , das an -
scheinend eine Bersorgungsanstalt für ehemaliqe Offiziere werden
soll , und für dos bereits ein bestimmter Leiter in Aussicht
genommen sei .

Abg . Heß ( Zentr . ) . spricht seine Verwunderung aus , daß semer
Partei von diesen Plänen noch gar nichts bekannt fei .

Staatssekretär Dr . vecker : Es handelt sich erst um Erwä -
g u n g e n im Schöße des Ministeriums , die die Staatsregierung
noch nicht beschäftigt haben .

Damit ist die Aussprache über den Abschnitt ; höherer Lehr -
anstalten usw . beendet . Das Haus erledigt noch den Entwurf über
die Gewährung von Wirffchastsbeihilfen an unmittelbare Staats -
beamte , der angenommen wird . Ebenso werden Anträge über Zu -
Wendungen an technische Beamte der Bergverwoltung und Neu -
regelung der Bezüge der Ruhegehaltsempsänger angenommen .

Nach Erledsgung einer Reihe kleiner Vorlagen vertagt sich das
Haus aus Montag , den 6. März , 2 Uhr . ( Kommunistische Amnestie -
antrage ; kominunistischer Antrag , von der spanischen Regierung die
angeblichen Dato - Mörder zurückzufordern . )

Schluß gegen 4 Uhr . _
•

Berichtigung . In unserem gestrigen Leitartikel „ Das S a H»
leNtungSproblem " muß es im vorletzten Absatz auf der
ersten Seile beißen : Nach den gestrigen Informationen der „ Deut -
s - ben Allgemeinen Zeitung " waren die Anstbauungen innerhalb der
Sozialdemokratischen Partei noch geteilt . I . I . entnimmt diesen
Mitte , lungen das . was für seine Zwecke nützlich erscheint , und schon
ist die EinbeitSsronl von den Krauljunkern bis zu den Sozial .
demokraten hergestellt .

Noch ist es Zeit !
Nicht zum trägen Ausruhen , sondern zu neuer Arbeit für

die Partei , insbesondere ihre Presse . Große Kämpfe stehen
unmittelbar bevor . Man rechnet noch immer mit der Möglich -
reit einer vorzeitigen Reichstagsnei�wahl . Sicher aber
müssen wir noch in diesem Jahre die Wahl des Reiche -
p r ä s i d e n t en durch das ganze Volk vornehmen .

Kein Parteigenosse darf sich überraschen lassen . Die Vor -
bereitung zu den großen Wahlkämpfen darf nicht erst in letzter
Stunde begonnen werden . Täglich müssen wir auf dem
Posten sein und neue Anhänger zu gewinnen suchen . Am
besten und sichersten geschieht das durch die dauernde Der -
breitung der Parteipresse . Darum benutzt den heutigen
Sonntag zur regsten Werbearbeit für euer Blatt , den

» vorwärts " .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -
straße 3. «inzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post ' zu bestellen . )

Ich abonniere den . Lprwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage
. Heimwelt ' und der lltögig erscheinenden illustrierten Bei¬

loge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß ' Berlin

täglich zweimal frei ins Haus für 20 M. pro Monat März .

Name

? Wohnung :

. Straße Nr . -

vorn Hoj — Quergeb . — Seit - . nfl . — Tr . links — rechts ?

bei .



GeweMhoDbewegung
Der �rbeitsmartt %nöt Januar .

Der Januar hat eine fühlbare Verschlechterung in
der Lage des Arbeitsmartts gebracht . Die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen — bekanntlich nicht gleich der höheren Zahl der Er -
werbslosen überhaupt — ist von 165000 aus 190000 g « -
stiegen . Die Zunahme entfällt , wie schon im vorangegangenen
Monat , ausschließlich auf die männlichen Arbeitnehmer , deren Zahl
von 132 000 auf 164 000 stieg , während bei den weiblichen noch eine
kleine Abnahme zu verzeichnen ist . Eine recht erhebliche
Zunahme zeigt sich auch bei den ZuschlagsempWngern , d. h. den

unterstützungsberechtigten Familienangehörigen �>er Dollerwerbs
losen , und zwar von 211 000 auf 277 000 .

Die ungünstigere Entwicklung des Arbeitsmarkts im Januar ist
in erster Linie auf den scharsen Frost zurückzuführen , der fast
im gesamten Reichsgebiet neben den landwirtschaftlichen Arbeiten
auch die Bauarbeiten , die Binnenschiffahrt und zum Teil auch die
Küstenschiffahrt stillegte . Ferner wirkte die u n r u h i g e Eni «

Wicklung der Valuta störend , besonder » im Auslandsgeschäft .
Nachteilig machte sich auch Kohlenmangel — meist im Zu¬
sammenhang mit der Verkehrslage — bemerkbar . Die Wirkungen
des Eisenbahner st reiks auf den Arbeiismorkt sind in den
vorstehenden Zahlen noch nicht berücksichtigt .

Um öke Kuffichtsräte öe ? Großbanken .
Der Zentraloerband des Allgemeinen Verbandes der

Deutschen Bankangestellten hat sich in einer �außer¬
ordentlichen Sitzung mit dem unseren Lesern bereits bekann�n An -
trage der Banken gegen die Entsendung oonJBetriebs -
rats Mitgliedern in die Aufsichtsräte beschäftigt . Der
Zentraloorstand des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Lank
angestellten stellt dazu fest :

Bereits im Jahre 1920 haben die Eraßbanken mit ähnlichen
Begründungen versucht , die Auskunft ? - und Berichtserstattungs
Pflicht des Arbeitgebers , die im Z 71 des Betricbsrätegesetzes fest
gelegt ist , für die Banken außer Kraft zu setzen . Zur damaligen
Zeit war dieser Antrag an dos Arbeitsministeriiim gerichtet und
wurde auch von diesem Ministerium zuungunsten der Bankleitungen
entschieden . Um so verwunderlicher muß es erscheinen , wenn der
neue Antrag der Bankleitungen vom Arbeitsministerium an den
jfertn Reichsfinanzminister Hermes abgegeben worden ist . « Der
Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten fordert von der
Regierung , daß im Einklang mit der Verfassung die Arbeiter und
Angestellten de ? Bankgewerbes gleichberechtigt an der ge
samten wirtschaftlichen Entwicklung der produktiven Kräfte mitzu
wirken berufen werden . Eine derartige Mitwirkung der Arbeit -
nehmer ist . aber ausgeschlossen , wenn entschieden würde , daß wichtige
Staatsinteressen ihre Mitwirkung in den Aussichtsräten der Betriebe
unmöglich machten .

Der Vorstand des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bank -
angestellten steht aus dem Standpunkt , daß die Staatsinteressen
gerak e eine M. i tarbeit der Arbeitnehmer in den
A Ii f s i ch t s r ä t e p der Großbanken fordern . Eine Gefährdung
dieser Interessen droht dem Staate in viel höherem Umfange von
den privatwirtschofllich orientierten Vertretern der kapitalistischen
Interessen , die ihr persönliche ? Gewinninterejse dem Allgemein -
inlereise unter ollen Umständen voranzustellen gewohnt sind , als von
den Vertretern der Arbeit . Der Vorstand des Allgemeinen Der -
bandes der Deutschen Bankangestellren erinnert daran , daß das
Betriehsrätegesetz bereits den Ärbeitnehmeroertretern im Aufsichts-
rat Gefängnisstrafen bis zu einem Jahre androht , wenn sie unbe .
fugi vertrauliche Angaben , die ihnen als Angehörig « einer Be >
triebsvertrctung bekannt werden und als solche bezeichnet worden
sind , in der Absicht , sich oder einem anderen Vermögensoorteile zu
oerschaffen oder dem Arbeitgeber Schoden zuzufügen , offenbaren .
Für die kapitalistisch orientierten Mitglieder der Aussichtsräte be -
stehen bisher keinerlei Strafdestimnlungen , kie sie an einer der -
artigen Verwertung der zu ihrer Kenntnis gelangenden Geschäfts -
interna hindern .

Der Vorstand des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bank -
angestellten richtet an Regierung und Parlament das Ersuchen , die
gefährdeten Interessen einer der wichtigsten Arbeitnehmerschichten
des Wirtschaftslebens gegen die Uebergriffe des Bankenkapitals zu
schützen . Er fordert ober auch alle Arbeitnehmer des Bankge -
werbes auf , sich bereits jetzt für ken Kampf um die ihnen durch
Verfassung und Gesetz zugesicherten Rechte bereitzumachen .

Zum Streik der Müllkutscher und - schassner .
�Ditrch die bürgerliche Presse macht ein « irreführend «, wahrschein -

lich von der Wirtichastsgcnvsftnschaft inspiriert « Notiz die Runoe . So
schreibt die „ Berliner Volkszeitung " am 24. Februar , daß die Wirt -
schafisgenosienschoft ihren Arbeitnehmern einen Urlaub von
1 5 T a g e n und bei Krankheiten dieBezohlungoon 48Werk < -
tagen im Jahre bewilligt habe . Dieses Ängebm sei aber von den
Streikenden abgelehnt worden . Von einer Bewilligung kann aber
nun leider in dief - m Moment kewe Rede sein : denn nachdembis -
her igen Tarisvertrag stand den Arbeitnehmern der Wirt -
Ichaftsgenofienschast e ! nUrlaubbiszu20Tag « n und In Krank -
heitssällen ein Zuschuß zum Krankengeld bis zu 60 Tagen zu.
Die Wirtschaftsgenosienschaft beabsichtigt demnach allen Ernstes , da ?
bisherig « Arbeitsverhältnis um 5 Tage Urlaub und 18 Tag «
Krankengeldzuschuß zu verschlechtern . Zutreffend ist . daß die
bisherige Forderung der Müllkutscher usw. . infolge des amtlich festge -
stellten weiteren Hinaufschnellens der Lebenshaltungskosten von 750
aus WO M. pro Woche erhöht worden ist . Würde aber die Wirt -

schaflsgenossenschaft von der geplanten Verschlechterung des Arbeits -
occhältniffes in bezug aus Urlaub und des zu gewährenden Kranken .
geldzufchuffes Abstand nehmen , dann dürfte eine Verständigung
über die strittige Lohnfrage leichter gefunden werden können .

Das Polizeipräsidium ist von den bestehenden Differenzen ein -
gehend unterrichtet . — Das Nichteinfetzen der Technischen Nothilfe
bestätigt zur Genüge , daß die Streikenden in einem Abwehr -
kämpf um ihre bisherigen Arbeitsbedingungen stehen .

Die finnischen Gewerkschaften .
Die während de » Bürgerkriege » 1918 fast völlig zusammen -

gebrochenen finnischen Gewerkschaften begannen ihren Wieber -
ansbau schon im nächsten Jahre . Der Gewerkschaitbbund brachte
eS zunächst nur wieder auf rund 20 000 Mitglieder , wäh -
rend er 1917 auf 160 000 angewachsen war . Ende 1920 waren
wieber 24 Landeever bände mit 971 Ortsgruppen und 59 470 Mit -
gliedern angeichlosien . Infolge der großen MeinungSiämpfe zwi -
ichen den kommunistischen und sozialeemokraiischen Gruppen ging
die Mitgliederzahl aber wieder aus 47 917 Ende September
1921 zurück . Besonders die Sägemühlenarbeiter , die Fabrik - und
ungelernten Arbeiter und die Transportarbeiter , die sich zusammen -
geschlossen haben , verloren stark an Mitgliedern . Infolge seiner
rnneren Schwierigkeilen ist der finnische Gewerkschastsbund zurzeit
keiner International « angeschlossen .

Die Jndustriekrise in Oesterreich .
Freitag wurden die Verhandlungen in der Metallindustrie fort -

gesetzt . Di « Industriellen erklärten , daß die Industrie gegenwärtig
«ine schwere Krise durchmache und daher nicht einmal in der Lage
sei , die derzeit geltenden Löhne und Gehälter
weiter zu zahlen : noch ireniger könne sie die neu errechne ! «
gleitende Zulage von über 1200 Praz . bewilligen . Die Sprecher des
Metallarbeiterverbandes erklärten , daß unter den gegenwärtig - m Ver -
Hältnissen von einem Lohnabbau nicht die Rede sein könne . Nach
diesen Aussprachen wurde die Verhandlung unterbrochen und die
Parteien hielten gesonderte Beratungen ab. Nach Wiederaufnahme
der gemeinlamen Verhandlungen erklärt « Hueber im Namen der ge -
werkscboftlichen Gclamtorganisation , daß die Metallarbeiter die
voll st e Unter st ützung der anderen Gewerkschaften
finden werden . Die Verhandlungen wurden danach ' r e s u l t a t l o s
abgebrochen .

_ _

Die München er Metallarbeiter haben lvegsn Lohndifferenzen die
Arbeit niedergelegt . Bei der Lokomolivfabrik Massel streiken über
. RKKTArbeiter , bei der Lokomotwsabrik Krauß u. Co. hoben 1300 Ar -
beiter die Arbeit niedergelegt . Bei der Firma Kupsermann sind 800
Arbeiter m den Streik getreten . Der Streik wird sich noch aus
weitere Firmen ausdehnen .

Streiks in Zkallen . Im Landesstreik der Petroleumar -
beiter ist infolge der unnachgiebigen Haltung der Jndustrietrusts
immer noch keine Wendung eingetreten . Die beteiligten Trusts er «
klären , die Forderungen der Arbeiter keinesfalls annehmen zu können .

Auch im StreikderKohlenar beiter , der bereits 40 Tage
andauert , ist kein End « abzusehen . Es ist wahrscheinlich , daß dem -
nächst die Behörden zur Beilegung dieses Streikes eingreifen werden .

ver ? enkralvetbond der Maschinisten und Heizer beruft für den
20. und 27. März nach Frankfurt a. M. eine Reichskonferenz
der in der chemischen Industrie beschäftigten Maschinisten , Heizer und
Wcrkseisenbohner «in .

Eine Einführung in das Steuerrecht gibt Genosse Karl Felgen -
treu im Rohmen der Betriebsräteschule in einem 10 Abende währen -
den Kursus . Der Kursus beginnt Dienstag , 8 Uhr , in der Städti -
fchen höheren Fachschule für das Textll - und Bekleidungsgewerbe ,
Warschauer Platz 0/8 , Zimmer 110 oder 117 . In Anbetracht der
aktuellen Bedeutung der hier besprochenen Steuerfragn empfehlen
wir unseren Lesern den Besuch dieses Kursus .

vetriebsräi ». Gruppenoollversammlung der Gruppen XIII Ver .
kehr , VIII Landwirtschaft und Gärtnerei , IX Lebens - und Genuß -
mittel Moniaa 7 Uhr im Gewerkschoiishaus : XI Metallindustrie
Mittwoch 7 Uhr Neue Philharmonie , Köpenicker Str . 90 ; IV Che¬
mische Industrie , VI Graphisches . Gewerbe Donnerstag S/i Uhr
Arminsäle , Kommandanirnstr . 58/59 .

Freigewerkichaskliches Zugendkarlell . Mittwoch 7 Uhr Kundgebung
des Ortsausschusses der Arbeiterjugendorganisationen in den Sophien -
Sälen . Für den Ausbau der Iugendschutzbestimmungen und die
Erhaltung eurer wirtschaftlichen Rechte ! Gegen die drohende
54stündige Arbeitswoche !

gentraloerboilv der ititU , Nesteorsnt - uad aase - A»g»st - Ilte ». Montan. ,
»nrniittag 10 Uhr. im Rofenthaler Hot. Rosentbolnr Str . 11/12 . Sieima der
erweüorten Qrtsoerwalllina . Jahresbericht . — Dienstag , vormittags 10 Uhr.
im selben Lokal. Versammlung der Betriebsräte linb Vertrauensleute .

Deotiaer Viuiarbritenierband , -Zelttu. i Tiefbau . Dienstag . 7 Uhr, in
taderlands Feftlälen . bleue Jriedrichltr . 3S, Versammlung . Bericht von der
Lvhnveröandluna . Ohne Mitgliedsbuch kein ?>ntrltt .

Dentlcher ?ranS »- etarbci >rr . Lerbond , Abt. VerkehrSbund . Straßen - und
Kleinbabner . Mittwoch , 0 Uhr, im OtewerkschaftShauS , Engelutcr 21/25 .
Jahresversammlung der Sektion Hl. Antritt nur unier Vorzeigung de» Mii -
SliebSbncheS . — HandelShiliSorbelter und - arbetterinnen . auS allen Betrieben
>cr Delrwarenbrnnchcl DienSlag . 6 Uhr. Gruvvenvcrlammlung bei Witte ,

Vostlir . 20. — Funkiionäre der Rollkuifcher und EveditionSarbciier ! Montag .
RVi Uhr. bei Loelcr , Weberlk . 17, Neiner Saal . Abrechnung der Sammellisten .
Antwortschreiben der Svediteure bezüglich der Ueberstundcnbezahiung . Mit -
gliedSbuch und Junklionärkarte legilimieri . — Brancha GrapbischeS M«werbe
Swuvpe Buchhandel . Dienstag . 7 Uhr. Schulauia . Stalllchrciberltr . »7».
Mruvvenverlammlung . Bericht über die neuen Verhandlungen . — . Chemische
Branche . DicnStag . 7 Uhr. im Schultheiß . Neue Iakobsir . 21/25 . Versammlung
kür all » VctriedSräte . Obleute und Vertrauensleute lämllicher Unter gruvven . —■
Branche 2. g. - Apollirlen . Gruvvenversammlung . Montag TVj Uhr, bei Witt «,
Bosiltr . 20. Bericht von der Lohnverbandlung . Neuwahl der Sirubpenleitung .

Acntralvrrband der Maschinisten und Heizer . DienSiag . 7 Uhr. in Haber -
andS steflsälen . Neue Friedrichstrahe . Versammlung aller im Tiesbau belchäs -
khten Maschinisten und Heizer . Bericht von der Tarisverhandlung . — Dien ?-

tag. 6 Uhr. bei Boeker . Webcrltr . 17. eSeneralveisammlung . BrschältSbericht
und Kassenbericht . — Donnerstag , 6 Ubr. Neue Philharmonie Kävcnieker
Straße 07/0 «. - Versammlung aller Maschinisten . Heizer sowie Berussgenossen
der städtischen Betriebe . Besvrcchung de » Bericht « bon der ReichSIonserenz .
Nellungnahmc zur 10. Jndustriegrupve .

Zeniradi erSaud der Augkhellien . Montage Chemisch « KlehthandÄ .
»Oessentliche Versammlung . 8 Uhr. verbandSlokal Belle - Alliance - Sir . 7/1. 0. —
Verficherungseinnehmer snichi Viktoria ) . Mitgliederversammlung . S Uhr ,
Restaurant 23. Schulze . Elisabethltr . 30. — Dienstag : Berussgenosi enschairS -
angestellte . VerttauenSmännersitzung , 7 Uhr, VerbandSlokal , Bells - Alliance -
Strotze 7/10 . — Chirurgie , Mechanik . Mitgliederversammlung . 7 Uhr. Hader -
landS Felifäle . Neue Jricdrichsir . 35. — Mittwoch : OSram- Konzern . Mit¬
gliederversammlung . 7 Uhr, Havellands Olesisäle. Neue Fricdrichslr . 33. —
i - ilminduitrie . Oefkentliche Versammlung , 7) 4 Uhr, Havellands Aestsäle . Neue
Friedrichstr . 35. _

Zilmschau .
Zwei neue 5? ilm - Theatcr .

„ Alhambra ' und „ Primuspalast Berlin Hai zwei
neue Thealer , Nicht etwa in bestehende Häuier geschickt hineinge -
schachtelte Bühnen , sondern richiige Theatergebäude . Di « ersten .
die nach den Lähmungen des Kriege » erstanden . Und fi « diene »

bezeichnenderweise dem Film /oder doch vornehmlich dem Film ) .
Äientopp — Kientopp über alles . . . -

Am Kuifüiftendamm eröffnete die , A I h a m d r a *. Ein unaufdring¬
lich in da » Slraßenbild gefügter Bau . Jnnenarchitektonisch out eine ge¬
reifte , fwmpfe , rubige Ekegan ; gestimmt , mehr zweckmäßig al « faszinierend
gehalten ! die Farben ein sanftes Gelb , das mit rosenroten » nd arüneu
Tönen kokettitU und au « sparlam verwendelem Gold Wirkung deS Reicherr

schövit . Maurische Motive mit llaffizisiilcher Ruhe oerfchränkt , außerordentlich
glückl! ch ist die Beleuchtungsstage gelöst . Für den Bau zeichnen verant -
«örtlich Baurat Bischof und Architekt W i l m S al « Ersinner . Die

Innengestaltung war dem Bildbauer E ch e l l h o r n anvertraut . Ei »

große «, ebrgeizigeS , schon klangsicheres Orchester , manchmal noch etwa » zu
laut , verfügt über eine wunderbar weiche und voll rauschende Orgel , auf
der Tr . HanS L u e d t ke ) est, Registrierkünstler ersten Range » , sich al »
Solo Organist einsührte

Mit allem , wa « zum Smokingprunk des westlichsten Berlin » gehört , bat
die Diieklion C » u tz k a ». C o. ihr neues Hau ! eröffnet . Es soll vor -
nehwlich dem Film , dann ober au st mit der jeder technilchen Anforderung
gerechten Bühne der Operette , dem Sletch dienen . Nach einem von Abel

gesprochenen , von Han- 5 B r e n n c r t launig verfaßten Prolog sah man
einen nur etwa « zu länglichen landschaiUichen Film . Ums N o r d la p
und Weiße Meer ' , ganz prächligß Blicke in die norwegische Welt um
den Bolarkrei «. , _

Und dann kam der große Schmerz diese » ersten Abends , Ern Fem -
Andrer - Film , . Des Lebens und deviLtebe Willen� Zum
Heulen dieser Trieskitich , elelhast diese unsinnige Selbstbelpiegelung einer
reklnmetollen Frau , die für den Film wstklich nichts übrig hat al » em
leidlich hübsches Photographiergesicht . Tiefstand ! Tiefstand l !

Zum giilen Schlüsse im Rahmen eines gut und originell gestellten
Bühnenbildes Suppäs lustiger Einakter . Die schöne Galathee ' .
Künstler von Rang , wie Elisabeth van E n d e r t » , Julius L i e b a u ,
Waldemar S> cule und auch Lilly Flohr weihten die bessere Bühnen -
halste des ProgiammS mit dem Zauber der Stimme und dem Zauber
jrohester Laune ein . . � , .

Das zweite »eile Tbealcr , der P r i m u s p a l a st , steht m der

Potsdamer Straße /Ecke Margaretenstraße ) . Freundliche » Hau » , großer
Zuichauerraum , 1200 Personen sasseird ! Blaurot , durch Braun und Gold

geschickt gebunden , dominiert ! über dem großen Parkett ein großer Kranz
von Logen . Die Bühne ist auch jllr szerniche Ausgaben eingerichtet .

Die Eröfinunasvorstellung verzichtete aus lärmende Allüren . Ein
NeincS , dilzipiniierte » Orchester wagte sich erfolgreich an gute Musik , Kurt
Gers an sprach einen Prolog von Dr . Leo Leipziger .

Und dann Iah man einen ausgezeichneten Film , der turmboch über
üblichem Durchichnilt ragt : . Die Gezeichneten ' , nach dem Rpman
von Aage Wade l u n g. Hier ist, die an sich und tänstlerisch oorsichkiz zu
genießende Tendenz , >o geichmackooll , so künstlerisch keusch, lo fabelhaft
stimmungssicher ins Bild gebracht , daß man über einem wahrhaft verinner -
lichten Merk gerne Bedenken vergißt . Die Geißel , die über dem russischen
Ghetto schwingt . daS Leben der . Gezeichneten », da » bringt dieser Pracht -
voll stilechle Film , dem c« sogar mehr aus eine geschlossene Geiamlwirkung
ans menschliche Zeichnung als aus dramatische Wucht ankommt . Jnter -
nationale Schaulpieler haben sich unter Karl Th. Dreher » schöpserifcher
und aus » allersemst « malender Regie dem Werk « hingegeben . Wund erooll

charakterrstische Bauten , eine klare Photographie tun da » Uebrige zum Ge -
lingen . Nur die Tilet bedürsten in ihrer Unbeholseuhett eruer . Nevlsion .

Ein oersprechender Ansang I
_

x V— *

«der nächste Vortrag der Zhilmltga findet am Mittwoch 6 % Uhr
im Club der F ! I m < F n d u st r i e , Friedrichstr . 223, statt . Richard
Oswald spricht über da » Thema : 2luS dem Werdegang eine »
Films . Einladungen gegen Frciumschlag durch die Geschäftsstelle Berlin -
Friedenau , Schmargendorser Str . 7.

Beraniw . für den redakt . Teil : Franz «lühe . Berlin - Lichterfelde ; sllr An-
zeigen : Th. SUxkc, Verlin . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Deilck:
Vorwärte - Buchdeuckerei u. Berlag,anstalt Paul Singer u. Co » Berlin , Lindenste . ».

Hier «» 2 Betlagrn .

Venmif ; Karl Karst , Potsdam , ßismarckstr . 3. Fernspreclur : Amt Potsdam
Nr. 366 :: Wilhelm Wetzel , Berlin - Wilmersdorf , Mecklenburgische Straße 30.

Fernsprecher ■■Amt Pfalzburg Nr. 3400 .

_ _

ahne 6 n . 0 M . mit Triedenshantsehnk
5 Jahre schrfttl . Garantie . Zahnziehen mit Betaubang
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Lnxuspreise .

ahn - Praxis Katvanl , Oanziger Strafe 1.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :
> j * *f ~

< - >

Damen - Hausschuhe »u« stotr . Smit Kordei -
( oble und entzückenden Elnmcnmnsfern . Exttz blllic

Damen - Hausschuhe m « fetnfirbig . ruzstetr ,
med Samt mtt Pempon , in Miel «chOnen Parken . Sehr prei «*ert

Damen - Hausschuhe la Piiz - tatk , v- r - cdi - d.
Park . ». Samteinkaae , darehgeokht « «rarks hederaoht « n. Absatzfl .

Damen - Spangenschuhe nchTan Lcder , ntr
die Strasse , kurze INod. Form , höbe o. niedr . Abs. Solange Vorrat

Damen - HaUSSChUhe Lnlu — der elegante
Morgenscbnli — iu Wildleder und anderen Lederarten , vielen
schOocn Farben , Batik , mit cztra grossen öeidcnbüschcln

Damen - Spangenschuhe prima echt cbev
reaa , eleg . runde Form mit Pompadgur - Absati . Eitra bültg

Damen - Schnürstiefel primsBindbox , Derbys
schnitt oder Rings besitz , breite , moderne Form , halbhoher
Absatz . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . Aen es erst preiswert

DaRien - HaihSChUhe braune Pumpt , mod. Form ,
Lelerschleilen , boh. Lederafc «, Orig . - Goody . - Weit Seht billig

Damen - Spangenschuhe braun echt cnovr ,
tsod . ipitzen . kurze runde Form , höh. I - ederasa . hehr preisten

38w

48 « .

78 ° °

128 -

195 ° °

225

Damen - Schnürstiefel prima Rindbox , heher
Schaft , ohne Laokkappc , kurze , moderne Form . Preiswert

DamOn - SChnÜI Stiefel prima Boxkalf , Porb ?»
sehnltt , vorzOjliebeQnaliat , Origlnal - Ooodyear - Welt Preiswert

Herren - Schnalienstiefel u Rindbox , be-
pueme , breite Form , gute Ausführung . Belange Vorrat reicht

Herren - Schnürstiefel u Rindbox u. b cherr .
mit Lackkappe , Besatz n. Berbpschnitt , eleg. , moderne Formen

Herren - HalbSChUhe braun eeht Boxkalf , eleg. ,
mod. Form , Ori final . Goodysar - WeU- Ansfübr . , Ordaee 32. 10,11

Kinder - Schnür -
StiefeL sehwz . Chevr. , . .
beaneme . ratIon . Form,
I - rüS-22. Besond . billig SV

Kind . - Uedersandalen
braun Rindleder , mit starker .
darohgenihterLedorsohlcnnd z|
Absatz , Gr. 31- 35 53,00 , 27 -SO fO

Kinder - Spangenschuhe
prima Rindbox u. Chromleder , gute
Ausführung . Bxtrapreiiwert vO00
Grosse 3b » 82,50 , Grösse 27- 30 * 4m

Kinder - Halbschuhe
zum Schnüren , Chromleder K. -

00

OheTreau , mit u. ohne Laokkappc , Q Q20"
\ im öögutAusfUhr . , Qr. 31- S5 98,00 , :

235 ° °

265 ° °

285 "



• >

Kr . 97 ♦ 39 . IahrgoogKr . 97

Hf
2 . Heilage öes vorwärts Sonntag , 2S . Februar 7922

Das mohammeöanifthe Serlm .
Qkzident und Orient .

Der Merd an den Jndier Smsh , über den in Berlins Mauern I Namen und kleine , geheftte Existenzen , die sich einbildeten , in der

5-

soviel geredet wurde , Hot dos Interesse an den unter un ? weilenden

Orientalen wochgerusen . Zwar hat die Nachkriegezeit unsere Der -

bindungcn mir dem Orient — und gerat »« mit den islamitischen
Ländern — gewaltsam verschüttet . Doch geht auch heute noch das

traumhaft « Sehnen vieler nach dem Orient , und die Zukunft ivird

wieder Brücken von hüben nach drüben schlagen , denn die Dölker

hoben einander nötig und Abend - und Morgenland sind aufeinander

angewiesen .

Die oeientaUfthen Kolonieu .

Bemerkenswert , doch wenig bekannt ist es , daß wir auch zur -
zeit starke orientalische Kolonien in Berlin haben . So weilen an -

väherad Z00 llcgypler in den Mauern der Skadt . Sie sind nicht
alle mohammedanischen Glaubens , sondern einige von ihnen . Nach -
kommen der Kopten , sind Christen . Zur christlichen Religion be -

kennen sich zudem die Syrer ( zuweilen ägyptische Untertanen ) und

die Armenier , während die in unseren Mauern weilenden Türken

und die Perser Mohammedaner sind , was auch für etliche Jndier

zutrifft . — An namhaften Bereinigungen haben wir hier den Orient -

klub , die . Deutsch . JJersische Gesellschaft " , die . Deutsche Gesellschaft

für Zslamkunde ' und die . Aegyptische Rational - Partei " " . Ebenso

dürfte die . Bereinigung vergewaltigter Völker "" , die in Charlotten -

bürg ihren Sitz hat , den Mohammedanern nicht uninteressant sein .

Ferner wurde gleich nach der deutschen Revolution eine türkische

sozlasislische Partei ( Arbeiter - und Bauernpartei der Türkei ) ge -

gründet . Sic braute in türkischer Sprache die sozialistische Zeit -

schrist „ Kurtulusch " ( Befreiung ) heraus und namentlich ein schwung -
volles Maiheft , das mit den Bildern von Marx uifd Oaurcs ge¬

schmückt war . In dem Maiausrus heißt es u. a. : „ Aber die wilden

Klänge des Kriegsgetöses übertönt heute die brausende , tiefe Stimme

des großen ewigen Prcpheten : „ Proletarier aller Länder , vereinigt

Euch ! "

Nie sie ihr örot verdienen .

Diele der Mohammedaner , deren Zuneigung für Deutschland
eine sehr haltbare ist , leben schon seit Jahrzehnten in der Reichs -

Hauptstadt . Sie gehören den verschiedensten Berussständen an , So

verdienen einige als vonbonkocher Ihren Lebensunterhalt , während

aydere Zigarettenläden haben . Teppiche verkaufen oder mit Süßig -
leiten handeln . Selbstredend fanden auch Männer der Wissenschast
ihren Weg zu uns . Wieder andere Mohammedaner gehören zum
Stande der Artisten und viele sind — beim Kino gelandet . Und

wenn irgendwo der Havelschnee als Wüstensand herhalten muß

Fremde würde ihnen endliclz das Glück lächeln . Da find die Gräber
von Frauen , die wagemutig ihren Männern in dt « weite Ferne
folgten und zugrunde gingen , viele Türken liegen hier begraben .
Dieser Friedhof wird sogar im Voltsmund fälschlich „ der türkiiche
Kirchhof " genannt . Ganz eigentümlich jedoch wird man berührt ,
wenn man daran denkt , daß so mancher arme Türke , der im grauen ,
rauhen ' Norden ohne Klage sein freud - und sonnenloses Leben

schleppte , um schließlich hier zu sterben , nur den einzigen Wunsch
hatte , sein Leichnam möge in Asiens heiliger Erde ruhen . Zurzeit
vertreibt die hiesige mohammedanische Kolonie Zorane , die in sehr
guter Ausführung in Könstantinopel hergestellt wurden , das Stück
für Sl> M. , damit durch das zusammenkommende Geld der Fried -
hos vor dem Verfall geschützt wird .

Das Orientpüsihe Seminar .

Bon größter Bedeutung für all « Orientfreunde oder Handel -
treibende , die in Beziehungen zum Morgenland « stehen , ist das Ge -
bäude Dorotheenslr . 7, das Seminar für orientalische Sprachen .
Früher hatte man dort Kolonialklasicn , die jetzt , da sie überflüstig
geworden sind, . geschlossen wurden . In diesen Klassen wurde gelehrt
Suaheli , die Sprache Ostasrikas , sodann die Negersprachen West -
asrikas und hausta . die Handelssproche Zentralasrikas , die sich über
ein mächtiges Gebiet crftreckU nämlich von Tripolis bis Kamerun .
Außerdem lehrte man das Fulsulde , die Sprache des hochentwickelten ,
kriegerischen , dunkelhäutigcn Volkes der Fulde . Obgleich diese
Sprachen jetzt in Fortsoll kommen , herrscht im Orientalischen
Seminar noch regstes Leben . Es werden daselbst gelehrt Persisch .
Türkisch , hindosta , lisch und in ausgedehntem Maße Chinesisch und
Japanisch , sowie Arabisch in seinen drei Dialekten , und zwar
Aegyptisch - , Syrisch - und Marokkanisch - Arabisch . Auch wird in der

arabischen Schriftsprache Unterricht erteilt . Beim Erlernen orien -

tolischer Sprachen muß man oft Beweis - d » Geduld mit sich selbst
erbringen . Doch , was hervorgehoben werden muß , der Besuch des
Orientalischen Seminars ist billig , und es sind . absichtlich Stunden
so gelegt , daß inan neben seiner Tages bxschäitigung Sprachstudien
treiben kann . Es werden dort auch gelehrt Russisch , Vulgorisch .
Polnisch . Spanisch , ja Englisch und Französisch .

Schon vor d « m Kriege war das Seminar für orientalische
Sprachen micht einzig und allem das , was sein Name anzeigte . Aber
man behütete ängstlich die Fassade , die geheiligte Tradition , denn
jede Aenderung , mochte sie auch noch so berechtigt sein , hielt man
eben für unbotmäßig und revolutionär . Das Orientalische Seminar

Gebetshäuser und Friedhof .
Aus dem Grundstücke der Türkischen Botschaft befand sich natllr -

lich auch ein Gebetshaus und dem Botschoftspersonal war ein Geist -

licher zugeteilt . Zudem wurde während des Weltkrieges für die

mohammedanischen Kriegsgefangenen in Wünsdors eine Moschee
erbaut , in der bi » aus den heutigen ' Tag Gottesdienst abgehalten

dos unverkennbar Gut « m ihm zu erhalten , das darin besteht , daß
man die Sprache nu » als Mittel zum Zweck betrachtet , den Schüler
aber auch eingehend über Sitten und Gebrauche . Wirtschasts -
einrichtungen und Staotsform des öetresfenden Landes unterrichtet .

und waschechter Orient für Millionenfllme gemimt wird , dann sind ' steht zurzeit einer großen� Umwälzung Hoffentlich gelingt es.

die Kinde ? des Morgenlandes sehr begehrt und recht beliebt als
� * " " " m

. . . . .

.

Statisten , denn die Echtheit übertrumpft immerhin noch die Schminke .
— Piq Türkei hat ( wie bekannt , gibt es jetzt zwei osmanische Reiche ,
dos ein « hat Konstantinopel und das andere Angora als Hauptstadt )
hier keine -ossizicllc verlreiunz mehr . Die ftühere Türkische Bot -

schost , dieser rate Bau , Rauchstr . 20 , dient nun anderen Zwecken .

Desgleichen hat dos Türkische Generalkonsulat , das ' zuletzt am Kur -

fürstendomm sein Domizil hatte , das Schild bereits eingezogen . Hin -

gegen hat Persien ein « Vertretung , und gleichfalls ist Afghanistan

rührig , das offizielle Vertreter noch Berlin entsandte .

Das Glas mit öem Sprung .
Wenn man durch Berlin wandert , fällt das oeränderte Schau »

fenster in den großen » nd kleinen Ströhen allgemein aus . Nicht
eigentlich das Schaufenster , sondern die Schausepsterschcibe . Fast
jede Scheibe hat mindestens einen Sprung , jede zweite ist sinnreich
mit runden Platten plombiert , jede dritte hat faustgroße Löcher , die
mit Holz - und Pappstücken zugedeckt sind . Hin » nd wieder sieht man
Türen und Fensterläden , die fest an die Scheiben gelehnt sind , und in

fast jeder Straße ist der Glaser an die Arbeit .
All diese Dinge , die nicht gerade zur Hebung unserer Schau -

fensterkultur beitragen , Höngen direkt und indirekt mit den gelockerten
wird . Die Moscheen ( Bethäuser ) fallen durch ihre Minaretts ( Orte Begriffen von . Mein und dein " zusammen : den Geschästs - und

des Lichts ) auf , daher findet man auch Nachahmungen an profanen ; Schaufensterbesitzern bleibt ein Trost : keiner wird ausgelassen . Ob

Gebäuden , siehe Zoo und Lunopark . Der Friedhos der Mohamme - [ Lebensmittel . Uhren . Kleider , Lampen . Schuhe , Töpfe , Bücher .
doncr ist in der h' aser . heide . Hier ruht so mancher , der fern der j Hüte oder Kinderwagen hinter der blanken Scheibe stehen , das ist

Heimat starb , der unter nördlichem Himmelsstrich der Schwindsucht �den griffigen Händen ganz egal . Ob die Läden in dem feinsten

zum Opfer fiel . Da liegen politische Flüchtlinge mit bedeutendem I Viertel liegen oder im grauen Vorort , das ist ihnen auch ganz egal ,

und die zeitgemäßen Warnungstafeln mit den deutlichen Anksindi -

gungen , daß z. B. in der geschmackvollen Auslage eines Drogeft »
gsschöftes leere Atroppen als Schaustücke verwendet worden sind ,
nützen gar nichts , denn mit diesen praktischen Warnungstafeln sind
gerade die Löcher >md Sprünge in der großen , blitzenden Scheibe v«r -
deckt worden . Wie muß heutzutage ein Schaufenster in Berlin aus¬
sehen , wenn es nicht mindestens einmal in der Woche eingedrückt
wird . Je mehr es eingeschlagen wird , desto mehr hebt sich der Kredit
des Besitzers . Natürlich , wenn er nur «in paar verstaubte Wichs »
schachteln� einen erfrorenen Apfel und ein verrostetes Reibeisen ins
Fenster stellt , dann kann er nicht verlangen , daß sich jemand um seine
Schatze bemüht , aber heutzutage ist doch jeder kleine Topfladeu eine
keramische Ausstellung mit künstlerischer Aufmachung .

Und dieser künstlerische Einschlag im Groß - Berliner Geschäfts -
leben hat auch bereits den Ausweg gefunden , um die Schdusenster »
scheide zu retten Braucht man denn eine Glasscheibe , so groß wie
«in Scheuncntor ? Muß es eine Riesenspiegelscheibe sein ? Nein ,
man teilt sie in kleine Felder ein , das verringert die Reparaturkosten
und sieht noch „guter , alter Zeit " aus . Man malt die schmalen
Verbindungsstege weiß oder farbig an und hängt , wo e » irgend geht ,
«in flatterndes Gardinchen mit Schleifen und Krausen hinter da «
Spalier . Manchmal paßt es , manchmal auch nicht . Also , es sieht
direkt gemütlich aus , wie in einer kleinen , freundlichen Stadt , wo
alles ehrlich und bieder ist und wo es keine Schieber gibt .

Die Differenz als Geldquelle .
Nie man schnell und gefahrlos Millionär werden kann .

Eine geniale Idee , fast mühelos und — was das wichtigste ist —
ohne daß der Herr Staatsanwalt ein Wörtchen mitzureden hat ,
Millionär zu werden , hat der Inspektor Korn vom Reichsver -
wertungsamt praktisch angewandt , der sich in Gemeinschaft mit
mehreren anderen Angestellten des Rcichsverwertungsamts vor dein
Schöffengericht Berlin - Mitte unter der Anklage des Betruges zum
Schaden des Reichsfiskus zu verantworten hatte .

In der seit zwei Jahren schwebenden Streitsache handelte es
sich um folgendes . ' Bekanntlich erfolgt derBerkaufehemaliger
He eresgerü tschaften durch das Reichsverwertungsamt in der
Weise , daß zum mindesten ein Teil der Koufsumme in Kriegsanleihe
erfolgen mußt « , die zum Nennwerte in Zahlung genommen wurde .
Da viele Kauflustige nur bares Geld hatten , kam K. , welcher die
Beträge in Empiang zu nehmen hatte , auf folgende Idee : E r s e l b st
erstand zu dem erheblich niedrigeren Kurswert
Kriegsanleihe und behielt " die Differenz
zwischen Kurswert und Nennwert für sich .
nachdem er die Stücke selbst in die von ihm verwaltete Kaste gelegt
hatte . Die Anklage erblickt hierin einen Betrug gegen das Reich .
Vor Gericht erklärten die Verteidiger m längeren . Rechtsaus »
führungen , daß eine Verurteilung der Angeklagten überhaupt nicht
möglich sei . da neben anderen Tgtbestandsmerkmalen des Betruges
der Begriff der Vermögensschädigung des Reichs fehle . Der Zweck
der Annabme der Kriegsanleihe zum Nennworte durch das Reich
sei lediglich der gewesen , eine Sanzerunq der Fsinanzen durch Ein -
Ziehung der Kriegsanleihen auf diesem Wege zu erreichen , und diese
Anficht habe der Angeklagte durch seine Hondlinwsweis « sogar noch
unterstützt , lo daß eine Schädigung in keiner Weise erkennbar sei. —
Das Gericht schloß sich in vollem Umfange diesen Ausführungen an
und erkannte gegen sämtliche Angeklagten auf Kosten der Staats »
koste auf F r e i f p r e ch u n g. � _

Die 135 Odd Kunde von Groß - öerl�n .
Zur kommenden Erhöhung der Hundesteuer . .

Der Magistrat beantragt die Zustimmung der Stadtverardüstsnver »
sammlung zu einer Erhöhung der Hundesteuer . Zur Begründung
dieser Maßregel weist er <nif die fortschreitende Ent¬
wertung des Geldes hin . Er schlägt vor : für e/nen
Hund Zl>l > Mark (statt bisher 2tX1 M. ) , für einen zweiten Hund
4S0 M. (statt 300 M. ) . für einen dritten 600 M. (statt 400 M. ) , für
einen vierten 800 M. (statt 500 M. ) , für jeden weiter hinzukommerchen
Hund weitere 200 M. (statt 100 M. ) . In der Begründung wpsd
hervorgehoben , daß in Berlin trotz der vorjährigen Hunbestsugr -
erhöhung die Zahl der Hunde ständig zugenommen
hat : Di « Zahl der versteuerten Hunde sei vom ersten
ttnn zweiten Halbjahr 1921 von 117000a ufIZöOOO gestiegen .
Zur Verhütung von Steuerhinterziehungen sollen künftig die Haus »
wirte noch strenger als bisher verpflichtet werden , ollen Mietern die
Listen zur Eintragung der Hunt « vorzulegen . Auch enthält der vom
Magistrat ausgestellte Entwurf der neuen Hundcsteuerordnung die

Die Sünde im Wasser .
von Wilhelm Schmidlbonn .

Ast ab und säuberte ihn von seinen
Fahne daraus

m

'

* y

Er brach einen
Blättern , machte mit seinem Taschentuch eine
und befestigte ihn , so hoch er reichen konnte .

Er sah zu ihr hinunter .
Sie sah zu ihm hinauf .
„ Komm herab, " sagte sie.
„ Komm heraus, " sagte er . „ du glaubst nicht , wie schön, es

hier oben ist . Die Sonne ist eine Scheibe aus goldenem Feuer
und riesengroß , und vom Baum bis zu ihr geht ein Streifen .
rot wie Blut und breit wie ein Wagen . Du , man muß die

Hand vor die Augen halten , wenn man lange hineinsieht . "
Es drängt « sie zu ihm . Heimlich erhob sie sich- und achtete

nicht darauf , daß alle Glieder sie schmerzten , und kletterte zu
ihm hinauf . Sie war ängstlich , und ein Ast brach unter ihrer

Hand — da sah er sie und lachte ihr entgegen und half ihr mit

beiden Händen .
Nun standen sie beide oben auf den dünnen Aesten . Sie

stand . vor ihm und hielt sich mit beiden Händen an dem wiegen -
den Stamm , und er hatte einen Arm um sie und den Stamm

geschlungen und seine gespreizten Beine von beiden Seiten an

sie gestellt .
Die Vögel flatterten zu Hin . derten mit Geschrei und

Flügelschlägen um si ? her . setzten sich und flogen bei jeder Be- �
wegung wieder auf .

Sie standen da und sahen in das Abendrot . Nach und

noch ging da - ganze Blau des weiten Himmels in ein einziges
leuchtendes Not über , besten Widerschein in der schmutzigen
Flut ein tiefdunkles Rot war . Don oben und unten schlugen
He Flammen zusammen . Und in der Ferne hob sich schwarz
der lange und vielbucklige Rücken der Berge in den Feuerschein
des Himmels hinein . Sonst nichts als Wasser und Wasser , in

dem hier und da die Spitzckft der Weiden , wie ein lichtes Blut

getaucht , herousragten .
„ Wir sind auf dem Meer, " sagte er .

„ Sa . " flüstert « st « und wagte nicht zu svrechen , kaum mit

dem Kops zu nicken vor der Stille und der Größe um sie her .

fon ganzer Wald trieb longsam und sich drehend vorüber
— ein Dutzend junger Birken , die sich afteinander gehovgt
hatten , an deuea das junge grüne Laub noch blühte , und bereu

weiße Stämme , sowie sie in den AbendsonneNstreifen kamen ,
rot aufleuchteten .

„ Was ist das ? " sagte er schnell , „ das Weiße , das da an
dem Ast hängt ? "

Sie sah ihn an und er sie. beide hotten denselben Ge -

danken . Beide warteten , ohne ein Wort zu sprechen , bis das

Getriebe nah « an ihnen war .
„ Es ist dein Pudel, " sagte er .
Sie sprach kein Wort und starrte hin ,
„ Pudel ! " rief er .
Aber der Hund wa ' r tot , seine vier Pfoten hingen ins

Wasser hinab , und langsam - trieb er in seinem blühenden
Frühlingsbett vorüber .

Gretes Augen sahen groß und starr , ihre Lippen lagen fest
aufeinander . . Hein sah sie verstohlen an und war ganz still .
Auch auf ihn senkte sich eine wortlose Trauer tiefer herab , wie

ein großer - Vogel , der auf seinen Schultern saß und seine
schweren Flügel langsam über ihn zusammenlegte . Ihm kam

ein wehes Denke, , an ein Sterben im jubelnden Frühling .
Eine Weile sahen ste noch in den Abend hinaus . Di «

Sonne war hinter einem schwarzen , zackigen Wolkenstrich ver -

schwunden , der wie eine zweite , höhere Bergkette über der

ersten hing und dessen Enden noch golden leuchteten . Dann

wurde der Himmel dunkler .
Er rührte sie an die Schulter . „ Komm, " sagte er , „ du

wirst müde . "
Sie kletterten nicht mehr auf ihren Sitz zurück : auch an

den spülte das Wasser jetzt heran . Der Widerspruch , der in

dem wolkenlosen Frühlingstag und der immer noch steigenden

Wassermass « log , erhöhte ihnen das Unheimliche dieser end -

losen , plötzlich gekommenen Flut .
Er holte die flachgedrückten Kleider und den Blätterhausen

herauf und breitete sie von neuem aus , so daß sie nun ein

schöneres Bett wie vorher hatten .

„Jetzt wollen wir schlafen gehen . " sagte er .
Sie legte sich über zwei Aeste und drückt « sich an den

Stamm . ' damit er Platz hatte . Sie schlang ihr « Arme um

seinen Rücken und er sein « Arme um ihren Rücken , st « zog ihn
dicht an sich , so haß si « jede seiner Rippen spürt ». Sie nähm
sein Gesicht und suchte seinen Mund und küßte den , und er

küßt « gegen ihren Kuß . Wie Bruder und Schwester . Es war

aber , als ab sie - sich darüber wnndörten . und sie küßten sich noch
* einmal . Der Wipfel über ihnen schwankte mit jeder Be -
- weguttg .

'

Er hörte wieder ihren Magen , er fühlte , wie sie sich wand
vor Schmerzen . Er faßte über sich und riß eine Handvoll
Blätter ab .

„ Da , iß das, " ssüsterte er und schob es ihr zwischen die

Zähne . Sie aß es , aber gleich darauf brach sie ' s wieder aus .
Er schlang in überströmendem Mitgefühl seine Arme inniger
um si «.

„Schlafe . " flüsterte er . *

» Ja . Gute Nacht , Hein . " —

„Schläfst du ? " fragte er .
„ Ich kann nicht . Wir wollen wach bleiben . "
„ Ja , wir wollen sprechen . "
Aber sie lagen still und sprachen nicht . Aus der schwarzen

Tiefe unter ihnen , die die Flut in sich barg , dunstete noch die

Tageswärme zu ihnen herauf .
Ihm war heiß bei der engen Umarmung , seine Stirn war

feucht und hing voll Tropfen . Er legte seine Hand auf ihre
Stirn und fühlte auch bei ihr Glut und Fieber . Und doch
lief bei jedem Luftzug ein Nachtfrösteln von einem zun ,
andern . — �

„ Sterben, " flüsterte sie wieder .

„ Versaufen wie zwei aste Gäule, " sagte er .
Sie drückte sich enger an ihn . „ Wir sterben nicht, " sagte

sie. „ wir sind zu jung zum Sterben , Hein , wir sind zu froh
zum Sterben . "

Er schüttelte traurig mit dem Kopf . „ Komm ganz in

mich . " sagte er .
Eine Nadel an ihr ritzte ihm die Wange . Er fühlte mit

der Hand über ihr Haar und suchte darnach . Er nahm ihr
alle Nadeln heraus , und sie duldete es .

Die ganze dicke Flut ihrer langen Hare wogte in seinen
Händen . Er fühlte darüber und wagte kaum , es zu berühren .
Er versuchte , wie lang es war und war voll Bewunderung
und kindlichen Staunens , als es bis über ihre Knie reichte .
Sie schüttelte mit dem Kopf , daß khni das ganze , dichte Haar
über Mund und Augen siel , und er sog den Duft davon mst

begierigen Nasenflügeln in sich und wühlte den Kopf ganz
hinein . Er sucht « unter der duftenden Decke nach ihrem Mund
und wollte ihn küssen , wie ein Bruder die Schwester , wie er

ihn oft vor ihren Estern und ihrem Verlobten geküßt hatte .
Aber er küßte nur ibre Stirn und zog dann schnell den Kopf
zim ' ick und hielt ihn weit von ihr ab . Cr sog die reine Nachi -
luft ein und ließ sich den frischen Windzug über die Stirn

jmna . (Fortsetziulg folgt . )



Vorschrift , daß künftig bei Abmeldung von Hunden die Steucrmarken
Zurückgegeben werden müssen . Gleichzeitig mit der Erhöhung der
Steuersätze sind andererseits einige Erleichterungen beab -
sichtigt . Für Laubenkolonien gab es bisher Steuerfreiheit
bis 30 Kolonisten für einen Hund , bis 60 Kolonisten für zwei Hund « ,
über 60 Kolonisten für drei Hunde . Künstig soll dies « Steuerfreiheit
gewährt werden bis 30 bzw . 60 Kolonisten iur einen bzw zwei Hunde ,
bis 100 Kolonisten für drei Hunde , bis 200 Kolonisten für vier Hunde ,
bei jedem weiteren angefangenen Hundert noch für «inen Hund mehr .
Für Hunde zum Schutz tauber , blinder , ganz hilfloser Personen be -
stand die Steuerfreiheit längst , in der neuen Steuerordnung aber
werden ausdrücklich auch die Führerhunde Ninder genannt .

Schieber sinü straffrei .
Oer geschädigke Staat trägt auch noch die JJrojejjfoflen .

Ein findiger Kopf , dessen Passion es ist , die Moabiter Straf -
kammersäle als „ Kriminalstudent " zu besuchen , hat vor kurzem ein
Rechenexempel aufgestellt , aus dem sich das keineswegs über -
raschende Resultat ergab , daß die in den sogenannten Schieber -
Prozessen in Moabit in Frage kommenden Summen , um die das
Reich betrogen worden ist , allein genügen , um alle Kriegs -
schulden zu decken . Fast täglich werden vor den Moabiter
Strafkammern Prozesse verhandelt , in denen infolge irgendeiner
Bummelei bei irgendeiner „Stelle " dem Reiche und damit zu Lasten
der Steuerzahler Millionenobjekte entzogen worden waren .

Auf eine Anzeige des Reichsschatzministers wurden u. a. gestern
wieder in den Geschäftsbetrieb der Reichstreuhandgesell -
s ch a f t hineingeleuchtet , und zwar in einer Verhandlung gegen den
der Untreue angeklagten Lazarcttobcrinspektor �Hermann Stümer .
Dem Angeklagten , der mit der Verwaltung des Minenwerferparks
in Karlshorst betraut gewesen war , wurde zur Last gelegt , unter
Verstoß gegen eine von seiner vorgesetzten Behörde erlassenen V e r -
kaufssperre , große Posten Werkzeuge zu Schleuderpreisen an
Schieber verkauft zu haben , die dadurch ihrerseits Millionen ver -
dienten . Bor Gericht erklärte der Angeklagte , daß ihm infolge der

fieutigen
allgemein üblichen „ Schlamperei " von dieser Verkaufs -

perre nicht das geringste bekannt gewesen sei. Das Gericht folgte
den Ausführungen des Verteidigers , daß eine Pflichtverletzung des
Angeklagten . nicht nachgewiesen sei , und erkannte auf Frei -
sprechung auf Kosten der Staatskasse .

Schiebungen mit gefälschten Bezugsscheinen lagen
einer Anklage zugrunde , die das Schwurgericht beschäftigte und sich
gegen den Kaufmann Springholz , die Verkäuferinnen Volk -
Hardt und M- oldenhauer und den Geschäftsführer Köhler
richtete . Dem inzwischen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilten
Schuhwarenverkäufer Tiesler waren von einem Dänen unbekannten
Namens mehrere 1000 Bezugsscheine zum Kaufe angeboten worden .
Tiesler erwarb die Scheine , die sich später als g e s ch i ck t e F ä l -
s ch u n g e n erwiesen , und setzte sich mit dem jetzigen Angeklagten
Springholz in Verbindung . Wie die Anklage behauptet, ' wurden
dann mit Hilfe der ubregen Mitangeklagten süch mehrere hundert¬
tausend Mark Schuhwaren gekauft , die dann sehr leicht zu Wucher -
preisen weiterverschoben werden konnten . Nachdem die Geschworenen
das erschwerenhe Moment des Vorliegens einer öffentlichen Urkunde
verneint hgtten , machten die Verteidiger darauf aufmerksam , daß
nun die Anwendung der Amnestie vom 3. Dezember 1918
gegeben sei. Die Folge war , daß das Gericht gegen die Angeklagten
Springholz und Bolkhardt auf Einstellung des Verfahrens
und gegen die Moldenhauer und Köhler auf Frei -
f p r u ch erkennen mußte .

_ _

Wie stch woja ? » gesund� machte !
Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , Bestechung und Abgabe einer

falschen eidesstattlichen Versicherung ist der 44 Jähre alte , aus Berlin
geburtige ,,G r o ß - K a u f m a n n " Franz W o j a k aus der
Margaretenstraße 1 verhaftet worden . Er hat sich aus ganz kleinen
Verhältnissen „ emporgearbeitet " , machte aber seine Handelsgeschäste
auf besondere Art , die bezeichnend sind für die unerhört gewissenlose
Art , mit der diese Sorte Menschen andere Menschen sich dienstbar
machen . Wenn er mit seinen Offerten bei Großfirmen keinen An -
klang fand so steckte er sich hinter Angestellte und veranlaßte sie unter
allerlei Versprechungen , sich seiner Sache anzunehmen . Für den
Fall , daß sie für ihre Bemühungen Nackenschläge erhalten sollten ,
versprach er ihnen eine Anstellung in seinem eigenen großen Betriebe .
Dazu kam es . auch mehrmals . Dann aber setzte Wojak die Leute
nach kurzer Zeit ohne jeden Grund wieder aus die Straße . Wehren
durften sie sich dagegen nicht , denn sie waren ihm durch ihre Mit -
schuld ausgeliefert . Vor einiger Zeit erfuhr Wojak von einem
Berkäuf « einer Großfirma , der sich von ihm abhängig gemacht
hatte , von einem großen Auftrag auf Lederwaren ,
Geschirre u. dgl . , für eine landwirtschaftliche Vereinigung . Die
neuen Sachen wurden in zwölf große Kisten verpackt . Auf Ver -
anlasiung Wojaks leitete , der Verkäufer absichtlich die Sendung an
eine falsche Adresse in Verlin . Wojak nahm die Sachen in Empfang ,

ließ�e�us -�md�ertlose�egenstände�ineinp�

dann richtig erpedicren . Die Empfänger fanden wertlosen Plunder

darin , aber der eigentliche Schuldige war zunächst nicht zu ermitteln .

Dprch diese und ähnliche „ Geschäfte " war Wojak in kurzer Zeit ein
schwerreicher Mann geworden . So konnte er sich in der Margareten -
straße eine große Wohnung prachtvoll einrichten . Nach Ausdeckung
der Schwindeleien gelang es der Kriminalpolizei , auf den Lager -
platzen noch große ' Warenbestände zu beschläg -
nahmen , deren Wert in die Hunderttausende geht .
Dagegen waren bei der Verhaftung Wojaks aus feiner brrrfchaft -
lichen Wohnung alle kostbaren Tevpiche , siebzehn an der Zahl , ver -
schwundcn . Endlich wurden auch sie entdeckt und für die Gläubiger
sichergestellt . Die Ermittelungen zur Aufklärung des ganzen Trei -
bens sind noch nicht abgeschlossen . Wojak aber wurde von der
Staatsanwaltschaft in 5) aft behalten und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt . Wer über die Tätigkeit Wojaks und feiner Helkers -
Helfer weitere Angaben machen kann , wird ersucht , sich bei Kriminal -
kommissar Dussa in der Georgenkirchstraße 30a zu melden .

Landaufenthalt für schulentsassene Jugendliche .
Das Jugendamt der Stadt Berlin ist in der Lage , schwäch -

l i ch e , aber nicht kr n n k e oder gebrechliche schul -
entlassene Kinder im Alter von 14 bis 16 Iahren . die für die
cZirgreifimg eines Berufs zu schwach jhfy ' für drei bis sechs ' Monate
und länger in guk�n Pflegestellen auf dem Lande unterzubringen .
Die Jugendlichen sollen sich dort kräftigen und dann erst mit
leistungsfähigem Körper in ihren eigentlichen Beruf eintreten . Die
Unterbringung auf dem Lande erfolgt unentgeltlich . Die
Kinder müssen sich dafür durch leichte , ihrem Körperzustande und
Können entsprechende Arbeiten nützlich machen . Seitens des Jugend -
amts wird darüber gewacht , daß �dle Iuoendsichen nicht ausgenutzt
oder als Dienstversonal angesehen und beschäftigt werden . Es kann
nur warm empfohlen werden , von dem Annebat des Jugendamts
ausaiebla Gebrauch zu machen , da sich die Einrichtung bisher sehr
gut bewährt hat . — Meldungen müssen umgehend erfolgen , und
zwar für den Bezirk „ Mitte " bei dem Jugendamt Stralauer
Brücke 6, den Bezirk „ Tiergarten " bei dem Jugendamt Alt - Moobit 39,
den Bezirk „ Wedding " bei dem Jugendamt Schönstedter Str . 1,
den Bezirk „ Prenzlauer Berg " bei dem Jugendamt Schönhauser
Allee 10/11 , den Bezirk „ Kreuzberg " sidi dem Jugendamt Porckstr . 10,
für die übrigen Bezirke bei den Jugendämtern der betreffenden
Bezirke . _

Neuordnung Im Meldewesen . Der Polizeipräsident hat an -
geordnet , baß vom 1. März ab die Polizeireviere kMeldesiellen )
von Groß - Berlin bei ihnen eingebende Anfragen über Wofümng
oder Verbleib gesuchter Personen selbst zu beanttvorten , sowi ? auf
Antrag stemvelfreie Bescheinianng zu erteilen , haben , soweit sie
bierzu ans Grund der Pcrsonenblntter , der Revierbücher oder
sonstiger Unterlagen oder nach Feststellung in der Lage sind . Die
Audkunstsgebühr beträgt bis Ende März 3 M. , vom I . April ab 6 M.

Für eine Million Seidenstoffe aelkohlen . In der vergangenen
Nacht drangen Einbreche » in ein GeschäktShaus in der Kronenstraße
ein und stahlen für etwa eine Million Mark kostbare Seidenstoffe .
S> e waren mit großer Kühnheit über die Dächer gekommen , durch
ein Dachfenster emaestiegen und so in die Lagerräume gelangt .
Hier habe » sie nur die in besonderen Koffern verpackten wertvollsten
Seiden ausgewählt und sie auf einem GelchäftSwagen weggebracht .

Lebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr : Fleisch über Bedarf , �Geschäft ziemlich rege . Fische
ausreichend , Geschäft rege . Obs) ; und Gemüse schwach , Ge¬
schäft flau . *

• *

Tn der Woche vom 19. bis 25. Februar galten in der Zentral -
marhthalle folgende KleinhardBlsorelse :

Rindfleifch CKeuIe ohne Knochen ) 22 — 25 51. . mit Knochen
Ift —22 51. . Bindorhrust 18 - * } 51. und Bauch 18 —24 51. Kalbfleisch
fKeulo und Rücken ) 20 —25 5l. . Kalbsbrust 22 —25 51. . Schulter¬
blatt und Bauch 20 —24 51. Hammelfleisch IKeule und Rücken )
22 —24 51 . Bmst und Bauch 20 — 24 51. Schweinefleisch ( Rücken und
Rippespeer ) 22 —28 51. , Schinken 22 — 24 51. , Schultorblatt und Bauch
22 - 224 M. Geräucherter Schinken 40 51. und Speck 30 —31 M. Hasen
105 — 110 51. das Stück . Wilde Kaninchen 30 —35 51. das Stück Pulen
28 - 30 51. Hühner 28 - 32 . 51 . und Gänse 32 - 40 51. Enten 302 - 32 51.
Lebsnde Aale 40 —50 51. Barsche 16 — 18 M. Bleie 12 —14 51. Hechte
20 51. Karpfen 24 —28 51. Plötzen 10— 14 51. Schleie 24 51. Zander
25 51. In Eis : Aale 20 —45 51. Barsche 8 —14 51. Bleie 7 —10 51.
Hechte 12 —16 51. Karpfen 12 - 16 M. Platzen 5 —10 51. Schleie 12 —15 51.
Zander 19— 23 51. Sohellfisoh 6 —10 51. Kabeljau 6 —8 51, Seelachs 5
bis 6 51. Flundern 7— 10 51. Schollen 12 51. Ratzungen 12 —16 51. —
Naturbutter 47 —50 51. Margarine 24 —30 51. Schweineschmalz 29 bis
32 51. Eier 4. 50 51. das Stück . Gelbe Kocherbsen 6,50 — 9. 50 51. Linsen
11 —12 51. Weide Speisebohnen 6 . 75 - 8 51. Weizenmehl 7,50 - 6 51.
Roggenmehl 5 51 Graupen 7— 8. 50 51. Eiernudeln 15 51. und Bandnnudeln
10 —11 51. Reis 6,50 —11 51. — Dörrobst : Aprikosen , 50 51. Aepfel 60 51.
Birnen 6 —40 51. Pflaumen 14 —18 51. Gemischtos 16 —24 51. — Aue-
ländischer Blumenkohl 10 —15 51. der Kopf . Rotkohl 5 —7 51. WeiB-
kohl 4 - 5 51. Rosenkohl 11 —12 51. Grünkohl 1,75 —2,50 51. Kohlrüben
1 - 1,25 51. .

De » blinden Musikers Verzweiflung Gestern nachmittag schoß
sich der 48 Jahre alte Musiker Karl M in seiner Wohnung in de -

Wißmannstraße in Neukölln aus einem Trommelrevolver eine Kugel
in die linke Schläfe und brach schwerverletzt zusammen . Eir�erbei «
gerufener Arzt legte ihm die ersten Verbände an und schMle ihn
nach dem Urban - Krankenhause . Ter Unglückliche ist blM und
teilweise gelähmt .

Das verfahren gegen den Magistralsfekrelär Otto Schulz mußte
nach einem gestern staiigesundei ' eu neuen Termin vorläufig
eingestellt werden , da Schulz nach dem Guiachten der

Sachverständigen geisteskrank im Sinne des Z öl ist . Schulz
war seinerzeit als Beamter des Berliner Magistrats im Unnatz -
fteueraml beschäftigt gewesen und war beschuldigt worden . �versucht
zu haben , gegen Vergütungen die Umsatzsteuer von Ge' chäflsleuten
aerinaer laxiert zu böben , als sie in WirNichkeit betrug . Ein früherer
Termin in dieser Sache mußte vertagt werden , da der Angeklagte
ein »nsinnigeS Verhalten zeigte und so wirre Reden führte , daß ein
Verbandeln mit ihm umnckglich war . Auf Antrag des R. - A. Tr .
Carl L ' öwentbal wurde er zur Beobachtung seines Geistes -
zuftande » auf 6 Wochen der Irrenanstalt Dalldorf überwiesen .

keine neuen kohleabezugscheine . Das Kohlenamt teilt mit : Für
das Heizjahr 19Z2/23 werden Kohlenbezugscheine für Zentral -
heizungs - und Warmwafferbereitungsanlagen sowie Kohlen -
bezugsscheine für Ofenbrand von Behörden nicht neu

ausgegeben . Die Bezugscheine des Borjahres bleiben ,
soweit Belieferung mit noch der Z w a n g s v er t e i -

lung unterliegendem Brenn st offein Frage kommt ,
auch für die Zeit vom 1. April 1922 bis 31 . März 1923
in Kraft .

Die Eintragungen der Händler auf sämtlichen Kohlenbezug -
scheinen sind für das neue Heizjahr bis zum 15. März 1922 herbei -
zufuhren . Die Händler haben die Eintragungsbescheinigungen bis

zum 25. März 1922 dem' Kohlenamt Berlin zur Abstempelung vor -
zuleqen . Gleichzeitig wird bekanntgegeben , daß ab 1. März 1922

Abschnitt 12 der 10 —70 Zentner Kohlenkarten zur Belieferung frei¬
gegeben wird .

Zm Zoologischen Garken ist ein indischer Halsbandkronich
angekommen und im japanischen Stelzvogelhause untergebracht , eine
der schönsten und stattlichsten Arten unter der an anmutigen und

imponierenden Gestalten so reichen Stelzvogelfamilie der Kraniche .
— Jeden Sonntag findet von 4 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends

großes Konzert unter Obermusikmeister Knock , jeden Donnerstag
von 4 bis 7 Uhr nachmittags unter Obermusikmeister Przywarski
statt . Eintritt 5 Mk. , Kinder unter zehn Jahren die Hälfte .

ver Bund zur Förderung der Selbsthilfe der körperlich Be -
hinderten ( Otto - Perl - Bund ) konnte in seiner diesjährigen Bundes -
Hauptversammlung eine gute Entwicklung seiner Bestrebungen fest -
stellen . Der Bund , der erfabrene Krüppel und bilfsireudiga
Gesunde zu einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt , will die von Jugend
an Verkrnvvelten geistig , wirtschaftlich und sozial vorwärts bringen .
indem er die Lebens - und LcidenSerfabrungen des einzelnen Schick - #
salSciefährten für alle nutzbar macht , die Oeffentlichkeit und die
Behörden für Maßnahmen der Kriippelhilfe interessiert , Arbeits - -
vermiltlmig betreibt , Eigenbetriebe einrichtet usw .

Bezirksbildungsansschuß Groß - Berlin . Heute 7 Uhr in der Aula
der Herderschule , Charlottenbura - Westend , Badernallee 4. Männerchöre
und Kammermusik . Mitivirlendc : Dr . Joll , Pros . Jvor Karman .
Sein Tran . Eintrittskarten an der Kasse. — Donnerstag , den 2. März , s
7 Uhr , im Sitzungssaal des BezirtsaiiSschuises . Lindenslr . 3, 2. Hos 4 Tr . : t
srortsetzung der Arbeitsgemeinschast ,VoIlSe »tehiing und
Sozialdemokratie " sür die Mitglieder der KreiZbildungsauSschüffe . Dr . Jokl :
Jnstrunientalmullk — Gesang — Oper . — Sonnwa . den 5. MädZ. nach¬
mittags 3 Uhr , im Neuen Volkstheater , Cöpenicker Straße 68 :
» Der zerbrochene Krug ' , von Kleist , und „ Die ( Nezscrtcn ' , von Molisre .
Karten ä 6,80 M. einschließlich Kleiderablage und Theaterzettel im Bureau
des BezirtSbilduveSauSschusses und bei den BildungSauSschiißmitaliederu
der Kreise Tiergarten , stiredrichSbain , Schvireberg , Neukölln und Lichteiz -
berg . — Sonntag , 12. März , letztes Fe st konzer t. Die Marken sind
einzulösen .

Brot und Mehl . In der Woche vom 27. Fcbniar bis 5. März 1922
darf Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort ,O st c n" tragen . Brot und Mehl
aus die Karte mit dem Stichln »! „ O st c n ' dars erst »von Montag , dem
27. Februar , ab abgegeben und entnommen werden . �

Kartoffelersät ». . Wie das ErnnbrunaSamt mitte ! », werden auch i »
der Woche vom 27. F- bruar bis 5. März 1922 als Kartosfelcrialz neben der
übliche » Brotporlion aus die obere Hälite des AbichnilleS 21 der LebenS -
miltelkarle tkleine Zabl ) je Kops der Bevölkerung 750 «Scbäd g abgegeben .
DaS Publikum wird erneut daraus binaewiesen . daß die rechte Hälfte
des Mittel st ückeS , sowie der restliche Abschnitt der Lebensmittelkarte
• nweds spätererer Verwendung sorgfältig auszu -
bewahren i st.

Eine religiöse Feierstunde für daS Proletariat veranstaltet der
Bund religiöser Sozialisten Deutschlands , Abteilung Neukölln , heule Sonn -
tag , den 26. Februar , abends 8 Uhr , in der NikodemiiS - Kirche . Neukölln ,
Nansenstr . 13. Orgclsolis , Eborvorträge , Rczilalionen . Pfarrer Franke «
Berlin , spricht über baS Thema : „ Kann ein Christ ein Klassenlämpser
fein ?" Eintritt frei !

Temusflancll gestreift .
für Blusen und qq
Kleider . . . Mtr . "

Bedruckt Kreton
f Dirndlkleider qq C( \
u. Schürzen 54tr . " - - »�- - ck

Reinwoll . Streifen
iür Blusen und Rocke ,
doppeltbreit , e e

Mtr . Ja . -

Reinwoll . Ckeviot
marine und schwarz .
doppeltbreit , o e

Mtr . öO . -

Reinwoll . Popelin
in modernen Farben mit
weiß . Streifen , s OC
lOScm . Mtr . "

' Klfild « os kunstseidenera Trikot¬

stoff in vielen Falben , r \ ' Tf ?

. . . . . . . .

Reinwoll . Serffe
inversch - Farb - i oft
105 cm . . Mtr . —

Reinwoll . Kamm -

garn - T will

nur marine ,

wie Abbildung .

« MO

KinderWäsche

Mädcken - TagKemden Madapolsm mit
Langctten und viereckigem Ausschnitt

Lg. 45' 50 60 70 80 90 100cm

25 . - 30 . - 42 . - 54 . - 61 . - 68 . - 75 . -

Mädcken - Bemkleider
Madapolam , Knieform mit Stickerei • Ansatz

Lg. 25 30 35 40 45 50 55cm

35 . - 40 . - 45 . - 50 . - 55 . - 60 . - 65 . -

Kinder - Söckchen
Baumwolle , mit Wollrand , schwarz Q CA
oder lederfarbig , Größe I

. . . . . . . . . . . .

O . UU

Jede weitere Größe bis Größe 1 1 M. 1 . — mehr

Gestricktes WoII . Kinderkleid

farbig , Grcfle 40

. . . . . . . . . . . . . . . . .

175 . •

jede weitere Größe bis Größe 60 M. 20 . — mehr

Kinder - Strickjacke
mit passender Mütze * farbig j <
Länge 55 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . ""

Jede weitere Größe M. 30 . — mehr .

BERLIN C * KÜNIGSTRASSE * SPAN DAUERSTRASSE .

Damenkieidung

Jumper aus qjc
reinw . Trikot • •

Kleid aus ' TQft
reinw . Trikot �

Kleid aus reinwoll .

Stoff!!' !!?. . . 600 . -

Mantel . US englisch
meliertem ( 47 ft
Stoff

. . . . . . . .

-

Jackenkieid
aus marineblauem Stoff

• mit Tresse garniert .
Jacke iuf <7- 7 c
Halbseide . . . t <« 5. -

�Schuhwaren

' Bettstellen

Eisenbettstelle braun lackiert ,
mit doppeltem . Spiral - | QA
L ) den 80x185 cm . . . . . .i - ÖU. " -

Gisenbettstelle weiß lackiert
mit Patentmatratze im OQC
Eisenrahmen 80x190 cm ♦ ' öw . - -

Eisenbettstelle schwarz lackiert
mit Patentmatratze im " a - TA
Eisenrahmen 90x190 cm * L/ . " -

für " Damen

Halbscliuli z. Schnüren ,

schwarz Bozcali2 <�8. —

Spang' enscliuli
braun Cheyi . 275 . —

Lackleder . . . 295 . —

Seejsras - Matratse n - TA
mit Jutebezug 60x1 90 cm w L D . —

Federkissen 80x80 cm 225 . —

Feder - Deckkett . . . . . 640 . —

Diwanbett mit farbigem er \ A
Bezug

. . . . . . . . . . . . . . . . .

500 . -

Bettfedem und Daunen
in bewährten Sorten

�lamnor - �� asclitisclt auf
vernickelten Füßen , für Kalt -
und Warmwasseranschluß�
Platte 60x80 cm mit 40 cm hoher
Rückwand , in gelb - Q�AA
lichem Farbenton . * . . .

NacKttlSck weiß lackiert �
b

mit Holzplatte

. . . . . . . . . .

WußelKocnnocea , KindeT -
wagen oxnl KindcrschranKe

in großer Auswahl

Perser - Teppiche
und - Brüchen

in großer Auswahl



Nr . 97 ❖ 39 . Fahrgang 3 . OsilsaZ Ses Vorwärts �oontag , 2H. Iebr . uarl92S

Vor öer Konjunktilrwenöe .
Die neuerliche Erhöhung der Ein�nhrzöLe

i

irächtliche Erhöhung der Kohlenprcise stattfinden . Man spricht da -
van , daß die Tanne Kohlen um ZOT M. , also der Zentner um 10 M. ,
verteuert werden soll . Den KahlenlSnigen geht ossenbar die Iser -

! nnführnng der deutsche ! ! Hnlandskohlcnpreise
i . März j m a t ? t p r c i j c n i ch r schnell genug , sons !

an Die W c l t -
wäre nicht zu vcr -

tn Kraft tritt , die bevorstehende weiter « Erhöhung der Kohlenpreise ,
�

' lehen , daß nach Zlblaus van 4 Wochen seit der letzten sehr star
die anhaltende Preissteigerung für Getreide am freien Markt , und ! Preiserhöhung schon nieder diese neue , rund 2öprozentige Wer
die angekündigte Erhöhung der Gütertarife sind die hervorstechenden l . ' uerimg zu crzwma - n versucht wird .
Momente der gegenwLrtioen Wirtschaftslage . Sie deuten an , daß Nach dem S - and der . Verhandlungen über die neuen Kohlen
die Produttionsbedlngungen der deutschen In - l�ejst onzpnehmen , daß die Wünschender KohlenproduMtcn
duftrie vor einer grundlegenden Veränderung stehen . Die
günstige Position Deutschlands am Weltmärkte kommt ins Wanken

UM. !

Bisher konnte es�mii verhältnismäßig geringen G c st e h u n g s-
kosten arbeiten , da es durch eine Reihe von Maßnahmen immer -
hin gelang , dt « Lebenshaltui ' gskosten und damit die Arbeitslöhne
ebenso wie die Kohlenpreis « weit - unter den Auslandspreisen und
Auslands ' öhnen zu halten . Deutschland war der Schlcuderkovkurren !
am Westmarkie . Es hat rr . u diese ? Möglichkeit längst nich : den
Gebranch gemacht , der im Interesse der Wiederherstellung der
Währung erwünscht gewesen wäre . Es bot feine Ausfuhr nicht so
steigern können , daß gerade in der Zeit der größten Ftnanznot und
der hohen Zahlungsforderungen der Entente ein

schluckt werden . Aber auch wcr der Meinung ist , daß die Unter -
schiede zwischen deutschem und Weltmarktpreis der Kohle verschwin-
den müssen , daß die Kohlenwirtschaft vollkommen freigegeben werden
muß , darf dennoch dem überstürzten Tempo der Kohilenpreiserhähung
nicht untätig gegenüberstehen . Vom Reichs kohlen rat , dessen Zu¬
stimmung zu neuen Kohlenpreisen erforderlich ist , muß aber ver -
langt werden , daß er sich fest auf die Hinterbeine setzt und eine
derart g . w a l t i g e Erhöhung der Kohlenprcise
verhindert .

Weder die Industrie noch der Haushalt vermag die Preis -
e r h ö h li n g allein zu trogen . Der einfache Haushalt , dem man
eben das Brot um 75 Proz . verteuert hat . der vor kiirzem erst eine
Kohlenoerteuerung. . . . . . . . . .erleiden mußte , der für Gas und Elektrizität

> . . . . . ... anvrellyenoer f Aufwendungen zu machen Hot, dem in kürzester Zeit die
ll «ber,chus an Densen aus dem Export zur Verfügung gestanoen . Mietslost vermehriacht - werden soll , wird eine unvermittelte Er -
packe . Deutschland tonnte seine Produktion eben nicht ausnutzen , höhung des Kohlenpreises aus SO 3k . pro Zentner nicht ruhig trogen
weil es nur unzureichend mit Rohstoffen versorgt war , imd weil können , lieber den . Hausholt geht ein . Hagel von Teusrungsmomen -
insbesondere die Kohlenförderung nicht genügte , um die Industrie
in voller Tätigkeit zu entfalten .

Gleichwahl hoben diese letzten Dahre der Privatwirtschaft
große Gewinne verschafft . Sie haben ihre Stellung derart g e -

stärkt , daß das Privatkapital ganz offen die Hand nach den
" "

®0r,ltt ; m ! « ach - n und zu verhüten , daß zu irgendeinem Zeitpunkt die Teuerung
Allgemeinheit st . . d. RuekstchLlos versuchte es , die Rotldge oes allen Gebieten ungestüm losbricht und , einer mächtigen , alles

tung des
Pflicht

Geld s ist nicht aufzuhalten ! aber es ist die verdammte
und Schuldigkeit der verantwortlichen Re -

g i e r u n g s st e l l e it , über das psychologisch richtige Tempo zu >

Reiches seinen Profitinteressen dienstbar zu - machen . Zog also das

Prwotkapitol aus der Zeit der Geldentwertung und der Verschuldung
des Reiches , die zugleich die gänzliche Verarmung der Invaliden
und Rentner und ein Sinken des Reallohnes der Arbeiter mit sich
brachte , gewaltigen Nutzen , so ist es gleichwohl ick-, wer , eine G e -

s o m j b i l a n z ous d- . r Wirtschaftslage zu ziehen . DstchRotenpresse ,
die in gleicher Weise di « ungeheuren Gewinne der Pnvatindustrte
B. le auch einen beträchtlichen Teil der sozialen Lasten speiste , hat
das GefcmiSili » dar Wirlschaft so verwischt , daß niemand sagen
kann , wie groß die tatsöckzlichen Verluste Infolge des geminderten
Produktionsertrages sind . Die unerfüllbaren Forderungen der
Entente nach Geldzahlungen hoben ein übriges dazu oelnn , um die

Unübrrfichtlichkeik der Wirtschaft noch zu erhöhen .

Die i ) ochkanZu! ikliir .
Rur soviel wissen wir , und die gegenwärtige Teuerung ? -

welle führt es mit aller Deullichkeit vor Augen , daß der Mehr -

bedarf an Reichseinnahmen üocr die « inwufcnden Steuern durch
die Notenpreff ? vom Volksganzen ei hoben wird , und daß außer -
dem die große Schicht der Sachwerlbesitzer in Lndustrie tmd Land¬

wirtschaft In edlem Wclteifer sill ) an der Ausbeutung der letzten
Verbraucher bek - tltgcn .

Aber die Gesarntlage war bisher noch erträglich dadurch , daß

Deutschland eben infolge seiner verhältnismäßig niedrigen Arbeits -

löhne und Produktionskosten sowie infoige der anhaltenden Geld -

entwertung von den Stößen der Weltwirtschaftskrise it ? erheblich

gertngerein Maß « betroffen würde ols feie anderen Länder , ms -

brsoirdere ober als di « Länder der hohen Raluto . Es hacke «ine

«i - rhältnlsmäßig stetige Beschäftigung , eine geringe Ar -

beckslosigkeck . Daß der Außenhandel allein für diese Entwicklung
alchl ' me. ßgebevd gewesen ist , sieht mau aus der Tobelle , die wir

an anderer Stelle wiedergeben und die zeigt , daß die Aussuhrmeitgim
ebenso vste die Ausfuhrwerte in den letzten zehn Monaten sich nicht

so entscheidend verändert haben , wie man bej den Valutgschwcmhtngen
annehmen mußte . Tue Welle der Hschkonjuiiktur , Sie im Herbst

vorigen Jahres einfetzte und die jetzt noch anhält , hatte zweiscu - vs
ihr « letzten Gründe im Inland . Ein erheblicher Teil der Bevöike -

rung hotte inmitten oll der Schwankungen der Wirtschaft seine Kauf -

krofi nicht nur voll erhallen , sondern sogar vermehrt . Dieser Teil

der Bevölkerung — es . sind insbesondere die von der Ertzähnmgs -
Politik außerordentlich begünstigten Agrarier — trat mit seinem
Bedarf hervor , als die Preise zu steigen begannen , und entfesselte

fortreißenden Welle gleich , auch die Bevölkerung aus ihrer ruhigen
und nachdenklichen Haltung heraustreibt und soziale Cirschütierungen
und Konflikie provoziert .

Die Kohlenteuerüng macht sich nicht nur im Haushalt , sondern
in den Preisen für alle Artikel in kürzester Zeit bemerkbar . Die
Jndüsrrrc , die im Januar noch 600 M. iür die Tonne 5löhlen be¬
zahlt hat und die am 1. März schon l COO M. bezahlen soll , wird
alle diese llnkostensteigerungen auf die Produkte abwälzen . So -
weit - diese Waren im Innern des Landes verkauft werden , muß
das Volk die Kohleapreiserhöhung zahlen . Nach dem Auslände
hin aber sind der Erhöhung der Warenpreise Grenzen durch die Kon -

| kurrenz aus anderen Ländern gezogen . Wir müssen uns vollkommen
darüber klar , fein , daß feie günstige Position der deutschen Industrie
aus dem internationalen Warenmarkt zunächst vorbei ist . Wohl
sind wir den Valutastaaten in der Konkurrenz ittsolge des Tiefstandes
der ' deutschen . Valuta noch immer überlegen , ober wir haben uns in
den Monaten gleichbleibender Währungsverhältnisse den Weltmarkt -
preisen schon um soviel angenähert , daß der Bestand an ausländi -
scheu Aufträgen für unsere Industrie zu sinken beginnt . Wenn wir
setzt die Hcuptgestkhtingskef ' ! ? ! der Industrie im schnellen Tempo an
die Weltmarttprelse heranführen , dänn muß das auf den Arbeits -
markt bedenkliche Rückwirkungen ausüben . Wenn alle Pro -
dukliensz - " ei . ie , ähnlich dem Krhlenbergbau . in stürmischem Tempo
auf den Weltmarltyreis zueilten , dann würden wir sehr bald in
eine schwache Position ans dem Weltmarkt gedrängt sein , unsere
Waren - würden ihre starke Ueberiegenheit vor den Auslandswaren
einbüßen , unsere Fabriken hätten weniger Aufträge , die Arbeits -
lostgl -"! ! . würde wieoer ins Aschgraue wachsen .

Von , aiien Erwerbsgrunpen oerlaugi man starke Rücksichtnahme
aus die Bedürfnisse des Volkes . Worum soll man da in der
K o h l . e ntn d uft r i e eine Ausnahme machen , die doch mit ihren
Produktim ' . skcstsn . weil sie darin vom Auslände fast völlig unob -
bänoig .ist . viel günstiger dasteht als die weiterverarbeitende und
Fertizinbustrie ?

ÜlußcnxoZitifche Gründe .

Die obige Zuschrift berücksichtigt nicht genügend , daß die Her¬
anführung der Kohle an dtd Weltiftarktpreise eine Forderung
fe-e r Entente ist , die in Cannes vorgebracht wurde und deren
Erfüllung sie um so weniger ablehnen kann , je mehr sie auf eine
Mmfeerimg der nach drückenderen Goldzahlunzen hinarbeitet . Die
Entente fordert kategorisch den Abbau der Lebensmittelzuschüsse
und , insbesondere auf Betreiben Englands , die Erhöhung der
Kr tzl «nprei ! e.

'
Durch diese Forderung wird der Unsinn des Friedens -

Vertrages noch mehr offenbar . England will die P roduktions -
f asten Deutschlands deshalb steigern , weil es sonst sich von der

aus dem Worenwar . t eine lebhaft « Roch , rage . Diese führte w>ed : r -
ha,tsch «i Konkurrenz bedroht fühlt . Es will einen Teil seiner ändert

eilte stärkere Beschäftigung tncjer »wduMezwetge�hers « und brachte j Millionen Arbeitslosen aus dem einfachen Wege über die Waren

preise nach Deutschland verpflanzen . Die Aussichten wären troftsa auch die Stärkung der Kaufkraft breiter ' Ardeitermassen mck

sich . So trat imn >er neu « Rachsroge an den Markt heran . War

doch in der vorangegangenen Periode , wo die verarbeitende In -

bustne tinn der Besserung der Mark und dem Rückgang der Welt -

Marktpreise schwer betroffen worden war , ein großer Teil des Ve -

darfs deshalb zurückgehalten worden , weil die Kaufkraft der Be -

» ölkerung durch anhackende Arbeiislosizkeit oder Kurzarbeit erheb¬
lich geschwächt wer .

los , wenn nicht gloichzcilg die gemeinsame mternatiorale Arbeit
an dem Ausschluß neuer Warenmärkte , insbesondere aber an der

Erschließung Rußlands für den Warenabsatz Westepropus , ins Auge
gefaßt wäre . Gelingt es den vereinten Bemühungen , den Waren -

austäusch mit Rußland , dos an dem deutschen Außenhandel vor dem

i Kriege woßgebiich beteiligt war , wtefeerherzustellen , so ist für beide
I Länder ctnz Erleichterung mit Bestimmtheit zu erwarten . Aber der

Die gezeuwärtizs Konjunktur trägt alio einen stark spekulativen ! Ausbau der ivnrsichnftiichcn Beziehungen zwischen Rußland und

Charakter . Joder versucht , sich mit SBcen einzudecken, ' eh « di ?

Preise weitersteigen , und es läßt sich leicht voraussehen , daß einmal
der Augenblick eintreten muß , wo die bei deit Bertei ' «rn angesammel -
ien Warenmassen sich sicmen tmd keine Abnehmer mehr finden .

I Gefahren der Preiserhöhungen . __
Di : Gefahr eines solchen Konjunkturrückichlages wird nun durch

die steigenden Rohstofspreis «, Tarife und Zölle , aber auch durch die

Verbrauchssteuern immer näher gerückt . Bezeichnend für die Be -

urteilung der Loge ist die Zuschrift eines alten Parteigenössen , die

sich mit der Erhöhung der Kahlenpreise beschäftigt und die wir nach -
stehend wiedergebenc

. Bor einem Monat erst sind die Kohlenprcise in Deutschland um
33 Proz . eohähl worden . Nim soll am l . März abermals eine be -

den industriellen Staaten des Westens erfordert . Z s i t , weil er mit

einem völligen Wiederaufbau der russischen Wirtschaft . selbst . Hand
in Hand gehen muß . Da nun die Preissteigerungen bereits jetzt

wirksein werden , ist lebhaft zu befürchten , daß die industrielle
K o n j u n ! t u r in sehr naher Zeit stark abflaut . Be¬

sonders wird das dann der Fall fein , wenn die Bemühungen der

Entente eine beschleunigte Sanierung , der deutschen Reichsftnanzen

herbeizuführen , schon in absehbarer Zeil . greifbare Erfolge haben

sollten . An sich ist die Einstellung der Rotenpressc auch uns er¬

wünscht . Werden aber gleichzeitig die inländischen Preise stark

heraufgesetzt , so müssen auch die Löhne folgen , während der Absatz
der Waren um so schwieriger wird , je mehr die Kaufkraft der Be -

välkcrunz erlahmt , und es muh ein ungeheurer Kapitalbedarf der

Industrie eintreten .

Die Folgen sind um so bedrohlicher, - als wir tatsächlich nach
einem Wort Rathenaus eine in die Milli . wvtu gehende Ziffer „ un =

sichtbar Arbeitsloser " haben . ' Es ist die große Zahl derer ,
die im Warenhandel und in der Industrie B�chäftigung gefunden

haben , ohne volkswirtschaMich nutzbringende Appeit zu leisten , nur
weil die ständig steigenden Preise der sieben fetten Jahre seit . Krieg s-

bcginn diese Arbeit prioatwirtschoftlich rentabel genfacht haben . Wie

groß ihre Zahl ist . läßt sich natürlich nicht übersehten , es sprechen
aber tristige Gründe dafür , daß die von Rolhenau angenommene
Zahl von 4 Millionen nicht übertrieben hoch gegriffen ist . Diese
unsichtbar Arbeitslosen stecken nicht nur , wie findige Köpfe , zu
glauben ipaehen suchten , in der über Gebühr angeschwollenen Per -

waltung des Reichs , der Länder und der Gemeinden , sonder « noch
viel mehr unter den Warenvericilcrn und zu einem Teil

auch unter den Produzenten . Sie müssen dsschäftigunaslos werben ,

sobald die Gesamrbewcgung der Preise nach oben ein Ende findet
und nicht mehr nach dem Worte eines viel angefeindeten Indu¬

striellen „ jedes Kamel produzieren kann " .

Ist die Industrie gerüstet ?
Zweifellos hat die Industrie bei den gewalligen Umgruppie¬

rungen , bei den großen herizontalen und vertikalen Zusammen - -
schlüssen der letzten Jahre , bei den . zahlreichen Jntsresscnffemein -
schasten tm. d Sp - tzenverbünden das Zill im Auge gehabt , den wirb -

schaftlichen Nutzgrad der ihrem Machtbereich unterstehenden Be¬
triebe erheblich zu vergrößern . Mehr , besser « und d i lll i -

gere Produkte bei gleichem Kraft - und MatenalauswciNd zu
erreichen und so die Profitrate zu erhöhen , war z' weisellos ihr «
Absicht .

Ob dieses Ziel durchweg erreicht würde , läßt , sich nicht mit Be -
stimmthcit sagen , Sicher ist , daß die großen Netriedseiaheiten ,
die sich in den Konzernen eines Strnnes , Rathsnau , Thyssen , Hansel ,
aber auch eines Katzenellenbogen , Karstadt und vielen anderen

weniger Bekannten zusammengefunden hoben , den Ausbau ihrer
Unternehmungen nach ihrer ftwotlgen Ansicht von der größten Wirt -
schaftlichkeit vorgenommen haben . Inwieweit aber diese Konzerne
und inwieweit das Gros selbständiger Groß - , Mittel - und Klein -

Unternehmungen der Konkurrenz des A u .s l a n d q s gewachsen
sind , dafür fehlt jeglicher Maßstab , da die meisten dieser Konzerne
eben wegen der niedrizen deutschen Produkttonskosten - dem aus -
ländischen Konkurrenten gegenüber jahrelang im Vorteil waren und jb
ein Wettbewerb auf gleicher Grundlage etwc ? seit Kriegsdezmu
nicht meiir stattgestmden hat . ,

Vieics aber wird davon abhängen , ob nach den wiederholten
graßtönaiden Versicherungen der Industrie im Augenblick der Not
mich unter den Industriellen die Solidarität ntit den Volks -
intcrefscn erwachen wird , oder ob der gegenfeisige Wettkamps auf
dem Rücken der Arbeiterschaft ausgetragen wird : Die meisten An -

zeichen sprechen leider für das letztere .

Die LandwZrkkchaft .
Am wenigsten Sorge machen die Agrarier . Wenigstens soweit

die Produktion in Frage kommt . Die ohnehin ungeheuer gestiegenen
rntd immer noch weiter steigenden Preise landwirlschostlichcr Pro -
dukte haben bei den Besitzern landwirtschaftlichet Grundstücke un -
gewohnte und - ungeahnte ' Reichtümer entstehen lassen . Der ' Gold -
Überfluh der Laiidwirischaft ist schon in den letzten Jahren dadtzAh
zutage

'
getreten , daß zu einer Zeit , wo fönst die Bautötigk ' eft - Mt

brach lag , auf dem Lande Bauten ausgeführt werden könnten , JpHt
der letzten Ernte hat der Jnlandsverkauf landwirtschaftlicher V. s -
sthinen ebenso wie der Jnlandsobsatz an Kali und anderen künz ' .
lichen Düngemitteln erheblich zugenommen . Alles das sind Begleit -
erscheinuvgen , die nur erwünscht sein tonnen , weil sie wenig¬
stens herbeiführen , daß das Geld nicht im Ssrumpf oder ' Kasten
liegen blckbt , sondern einer Intensivierung und Steigerung der ' lind -
Wirtschaft « , cn Erzeugung zugute kommt . Unter diesem Gesichts - .
punkte ist es mich durchaus erwünscht , wen dij lalldwirlschastlichen

'

Spitzenverbände , mit einem wohidurchdackstsn Programm orgiwi -
siert , die Erhöhimg der landwirtschaftlichen ' roduiiirni Enreiben .
Unaufrichtiz und eine starre Zumnitiug an dl « Kritiklosigkeit
ihrer Mitläufer ist es aber , wenn sie dieses Unternehmen als Hilss -
werk bezeichnen . Sie helfen damit sich selbst , und es wart bis -
her uech niemals ein Akt christlicher Ri-chstenliebe , wenn man Pch
selber zu Geld vor Holsen hat . Der Name Hilfswerk soll ja auch ,
wie die letzte Landbundtagung deutlich zeigte , dazu dienen , um
Steuern von der Landwirtschaft abzuwehren . Dagegen muß Protest
erhoben werden . In einer Zeit , wo aus die Schuckern der am
schwersten betroffenen Verbraucher gewaltige Steuerlasten gelegt
werden , kann die Landwirtschaft nicht ihrer StWspfUcht ausweichen .

Verhängnisvoll ist auch die Preispolitik der Landwirt »
fchaft . Die unausgesetzten Preissteigerungen, , die wilde Jagd nach
den Preisen von Ehikago und nach dem Dollarsland müssen schließ¬
lich zu einer U e b e r t e u e r u. » g des deutschen Brotgetreides
führen , die mit bitteren Entsagungen der breiten Moste . bdzabu
werden . Die Lyndwtrle irren , wenn ' sie glauben , daß sich jemals
eine Regierung finden >ir . ird , die billigeres Getreide des Auslandes
von den deutschen Grenzen fernhalten wird , wenn es dazu kommen
sollte , daß die Weckmarktpreise von den Jntandsproduzertten über¬
schritten werden . Sie werden dann - auch die K o-st e n Per freien
Konkurrenz trogen müssen , nachdem sie jetzt fanatisch und rückst hts .
los ihre Vorteile einzuheimsen gesucht haben .

'
Diese Kosten werden

mn sa größer werden , je höher sich infolge der Preistreiberei für
Lebensmittel die Produktionskosten der Landwirtschaft steigern .

Und da - , Reich ?
Das Reich Ist bei der bisherigen Entwicklung d«? leidtragende

Teil gewesen . Etatszissern gelten wenig , um so mehr das Anwachsen
der schwebenden Schulden . Wir sind annähernde auf
260 Milliarden Mark ungedeckter Schulden angelangt .



Und doch hat das Reich die Pflicht , in den Warenmarkt

regulierend einzugreifen . Er hat dazu ungeheure Mög�
lichkeiten . Ein großer Teil des Kahlen - und Eisenverbrauchs , aber
auch der Verbrauch anderer Bedarfsartikel , die als Massenartikel
fabriziert werden , ist heute bereits gemeinwirtschaftlich
organisiert . Er befindet sich in den fänden des Reiches mit
seinen Eisenbahnen , Deutschen Werken usw . , der Länder mit ihren
Staatsbetrieben und Beteiligungen an gemischtwirtschaftlichen
Unternehmungen , und den Kommunen mit ihren Gaswerken , Elektri -

zitätsunternehmungen , Straßenbahnen , Kanalisationen , und gleich -
falls mit ihren Beteiligungen an gemischtwirtschaftlichen Betrieben .
Dieser Bedarf hängt heute in der Luft , er ist auf das Wohlwollen
der Unternehmerverbände angewiesen , und es bedarf wenig Scharf -
finns , um zu erkennen , wer in Streitfällen der Ueberlegene ist . In
der Regel sind es die Rohstoff - und Materialproduzenten .

Zu diesen Staats , und Gemeindebetrieben tritt der Bau -

bedarf der Behörden , deren gemeinwirtschaftlicher Organisation
nichts mehr im Wege steht , nachdem die sozialen Baubetiebe
den Grund dazu gelegt hoben .

Der Reichswirtschaftsminister , Genosse Robert Schmidt , hat
bei Kundgebungen wiederholt darauf hingewiesen , daß bei ansteigen -
der Konjunktur der Staat seine Aufträge einschränken müsse , um
die Produktion zu stützen , sobald eine Absatzstockung eintritt und

Arbeitslosigeit droht . Es ist uns nicht bekannt , inwieweit dieses
Programm überhaupt durchgeführt wurde . Bekannt ist dagegen ,
daß beispielsweise die Reichseisenbahnverwaltung in einer Zeit
steigender Preise auf Jahre hinaus Aufträge an Unternehmungen
großer Konzerne vergeben hat .

Ist aber das Reich schon bei seinem jetzigen wirtschaftlich
unzulänglichen Aufbau in her Lage , den Markt zu beeinflussen ,
wieviel mehr wäre es erst , wenn es den gemeinwirtschafllichen
Bedarf organisiert , um damit eine planmäßige Beein -
flussung der Produktion herbeizuführen . Der nächste
durch die kapitalistische Entwicklung vorgezeichncte Weg ist der , daß
der Staat sich für die Produktion der wichtigsten Bedarfsartikel eigene
Lieferwerte schafft und einer Verwaltung unterstellt , die beweglich
genug ist , um mit allen Feinheiten der kapitalistischen Betriebs -
technit arbeiten zu können . Mit solchen eigenen Produktions -
anlagen , die zugleich eine genaue Kenntnis der Gest hungskosten
fast aller lebenswichtigen industriellen Produkte ermöglichen , könnte
er bedeutend wirtschaftlicher sich selbst versorgen , als das bisher
geschieht . Diese Gedanken haben zunächst mit Soziaiisierung noch
wenig zu tun . sondern liegen in der Linie der k a p i t a l i st i s ch e n
Konzentration . Das Reich hat aber die Pflicht , hier vorzu -
sorgen .

- Noch arbeitet die Industrie lebhaft . Di « Gefahren einer Kon -
juntturwende aber rücken immer näher . Die einzige chosfnung , ihr
auszuweichen , aber wäre die , daß der Dollar weiter und schneller
steigt , daß stch die Mark entwertet und eine neue Exportkonjunktur ,
die man gern Katastrophenhaussc nennt , einsetzt . Auch dos ver -
trägt die Wirtschaft nicht mehr lange . Es ist Zeit , zu verhindern ,
daß die Dinge ihren hemmungslosen Lauf nehmen . A. S.

lleberfremdung . Dom Stahlwerke - Becker - Konzern
hat ein schweizerisch - deutsch - fronzösisches Syndikat die Majorität der
Aktien der Steinkohlenbergwerke A. - G. in Bochum er -
warben .

finch im Januar aktive tzanöelsbilanz .
Der Monat Dezember hatte dem deutschen Außenhandel inso -

i fern eine Ueberraschung gebracht, , als sich herausstellte , daß seit
Monaten zum ersten Male wieder ein Ueberschuß der Aus -

fuhr über die Einfuhr erzielt wurde . Die Handelsbilanz war also
aktiv . Ein ähnliches Ergebnis brachte der Außenhandel auch im

, Monat Januar . Amtlich wird darüber berichtet :
Nach den vorläufigen Feststellungen des Statistischen Reichsamts

über die Ergebnisse des deutschen Außenhandels im Januar 1922

�bat im SpezialHandel betragen die Einfuhr 23,1 Millionen
Doppelzentner im Werte von 12,3 Milliarden Mark , die
Ausfuhr 20,3 Millionen Doppelzentner im W e r l e von
11 , b Milliarden Mark . Die Einfuhrmenge hat demnach im

. Vergleich zum Vormonat um 2,2 Millionen Doppelzentner zuge -
nommen bei einem gleichzeitigen Rückgang des Wertes um 0,9 Mil¬
liarden Mark . Auch die Ausfuhr zeigt der Menge nach gegenüber
dem Vormonat eine Steigerung , nämlich von 1 Million Doppel -
zentner , während der Ausfuhrwert annähernd der gleiche ge -
blieben ist .

Der Ausfuhrüberschuß beträgt also im Januar
1,7 Milliarden Mark , der in erster Linie auf einen weiteren
Rückgang des Einfuhrwertes zurückzuführen ist .

Die Verschiebungen im Verhältnis von der Menge zum Wert
sind bei der Einfuhr darauf zurückzuführen , daß die menaen -
mäßige Steigerung sich vor allem bei Massengütern , insbeson -
dere bei Erzen und Kohlen , zeigt , während die Einfuhr von
Lebensmitteln , die nächst diesen Waren der Menge nach die
chauptrolle in der Einfuhr spielen , weiter abgenommen hat .
Auch bei der A u s f u h r zeigt sich bei den Massengütern ,
insbesondere bei Erden und Steinen und bei fossllen Brennstoffen
( Kohle , Mineralöle ) , eine Steigerung , während die Ausfuhr
hochwertiger Erzeugnisse , insbesondere die der Textllwaren ,
einen nicht unerheblichen Rückgang gegen den Vormonat auf -
weist .

Daraus ergibt stch, daß der Ausfuhrüberschuß keineswegs als
ein Zeichen gesunder Entwicklung angesehen werden kann . War er

schon im vorigen Monat mit einer Einschränkung der Lebensmittel -

einfuhr erkauft , so kommt jetzt hinzu , daß das hochindustrielle
Deutschland in hochwertigen Fertigfabrikaten seinen
Export vermindert hat , um dafür entsprechend mehr Roh -
stoffe und chalbsabrtkate an den Weltmarkt abzugeben . Das ist des -

halb unerwünscht , weil bekanntlich der Rohstoffüberschuß Deutsch -
lands besonders nach der Abtretung der laut Friedensdiktat ver -
lorencn Gebiete , gering ist , während die hochentwickelte Fertig -
induftrie nach ausländischen Rohstoffen hungert , ebenso wie ein

starker Bedarf der nichtagrarischen Bevölkerung nach Auslands -
lcbensmitteln besteht . Es muß also angestrebt werden , daß hoch -
wertige deutsche Fertigerzeugnisse gegen

' fremde Rohstoffe und
Lebensmittel ausgetauscht werden : durch die Außenhandelskontrolle

'

ist dieses Streben gefördert worden . Es steht ihm aber entgegen ,
daß beim Abschluß von Handelsverträgen auf die Interessen der
anderen Vertragsstaaten Rücksicht genommen werden muß , die

natürlich auch chrerseits wünschen , daß ihnen fertige Industriewaren
abgenommen werden . Begünstigt wird übrigens die Einfuhr von

Fertigwaren auch durch die auf eine Schwächung des deutschen
Außenhandels abzielenden Bedingungen von Versailles .

Eine Ge g e n ü b e r st e l l u n g der nach dem Kriege ein - und

ausgeführten Warenmengen und - werte , seitdem darüber monatliche
Nachweisungen veröffentlicht werden , ergibt das folgende Bild :

Menge in
Millionen

Doppelzentner
Dezember 1920 20,0
Mai 1921
Juni .

Einfuhr

Juli
August
September
Oitober
November
Dezember
Januar 1922

15 . 3
18 . 2
19,2
21 . 1
25 . 3
30,0
25 . 3
20 . 9
23 . 1

Wert In
Milliarden

Marl

5. 5
6,4
7. 6
9. 4

10,7
13 . 9
12 . 3
13 . 7
12,8

A u s fu b r
Meno « in
Millionen

Doppelzentner
17,6
11,4
15 . 1
15 . 6
18,3
18,7
19 . 7
19 . 1
19,3
20,3

Wert in
Milliarden

Marl
7. 8
4. 5
5. 4
6. 2
6. 7
7. 5
9. 7

11 . 9
14 . 6
14 . 5

Der Menge nach hält sich der Außenhandel über den Stand

um Mitte vorigen Jahres , wo die Sanktionen und ihre Nachwirkun -

gen auf Deutschland lasteten . Die Einfuhr bleibt der Menge nach

hinter der der Monate September bis November zurück , sie ist

jedoch größer als in den vorangegangenen Monaten Die Ausfuhr

weist mengenmäßig die größte Zahl auf , ohne daß der Ertrag der

Ausfuhr gegen den Vormonat gestiegen wäre , wofür die Gründe
oben dargelegt wurden . Die Werte des Außenhandels sind schwer
miteinander vergleichbar , da bei ' der Statistik die Schwankungen des

Markkurses ganz offenkundig noch zu wenig berücksichtigt sind .

welkere Berfchlechlerung der Mark .

Unter erheblichen Schwankungen hat sich die Mark in der

. etzten Woche weiter verschlechtert , wobei die deutsche Devisen -

spekulation durch Käule fremder Zahlungsmiiiel für den Einfuhr -
bedarf wieder die Fühlung an sich gcrisien hat . An den einzelnen

Wochentagen lauteten die Geldnoiierungen für

18 . 2. 20 . 2 . 21 . 2 . 22 . 2 . 23 . 2. 24 . 2. 25 . 2 .

1 Dollar . . . . 209,29 216,53 219,78 212 . 78 214 . 73 219,03 222,52
1 Psd . Sterling 912 . 05 951 . 50 981,50 039 . 05 945,05 964, — 976,50

Ein Vergleich der wichtigsten Kurse fremder Zahlungsmittel am

Wochenende mit früheren Stichtagen seit Beginn dieses Jahres er -

gibt folgendes Bild :

am 14. 1.
6653

762
180

1498
3511

298

21 . 1.
7243

843
200

1623
3896

345

28 . 1.
7888

853
200

1648
3906

300

11. 2.
7452

869
200

1708
3901

375

18 2.
7789

912
209

1853
4096

397

25 . 2.
8491

976
222

1990
4341

893

100 boll . Gulden
1 Pfd . Sterling
1 Dollar . . .
100 sranzös . Fr .
100 Schweiz . Fr .
100 ischech . Kr .
100 österr . Kr .

abgestempelt 6,43

Der Dollar ist sonach um 13 M. teurer geworden . In der

Bewegung spiegelt sich auch die Tatsache , daß über dem Schicksal

der Konferenz von Genua immer noch ein völlige « Dunkel schwebt ,

so daß die Zweifel an einer bevorstehenden , für Deutschland erlräg -

sichere Regelung der Reparationen bestärkt werden .

5,88 5,78 6,83 5,43 4,33

Die russische Valuta . Der gegenwärttge Kurs in Moskau be -

trögt : 1 Dollar — 850 000 Sowjetrubel ( zu Anfang des Monats
530 000 ) , 1 englisches Pfvnd = 3 900 000 ( 2 500 000 ) , 1 deutsche
Mark — 4700 ( 2500 ) .
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DebersO In Zlgarrengeschlilten erhiltlieh ist,
der echte Kapitän - Kautabak
nur mit 3vtteleima «e ( Rollen , Schlei en, Stangen
*»l ( t SR. 4, - ätof - ' —*— " . . . .

. . . . .

~
« arl N0i »- r , Ber!

...... ..... ( .jf. ywv. 4V. -S/ v�u/ss. «.14/ V�VUII�CIS
Twist JR. 4 - CtaMlocrbutf ) . Verkaussstellen durch

B er l /Ächtend ergerTtr . 22 («gst . 3861)

BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmstr
Tauentzlenstr . 14a

FREMDE SPRU
Einzelunterricht .

Zirkel moaatL 60 Mari

« « T U- BAHM- SMimfttBICr
° GRljNST?Bo«cS&

f

MOnzensamnilun « _

Platin
Colli-, SiiberM

Zabnoebisse
,prü Zahn M. 20 . —)
kault z. reell . Tafiespr

Lemberg
iNeukölln , Bergstr . 140

Einrang Goethestr .
im Laden ; tägl v 9- 7

Fahrgeld wrd Tergltet
ohne Abzu� ! *

Srstklassige
Stoffe

lllr Anzug . Hosen ,
KostQm , Ulster und
Paletot «int zu Ettcros -
preisen at> 19 18

Keliotat,SolingerStr. li

•VV - ■ ' • ' > : ■«■- •

Verlangen Sie beim Einkauf �

MMW
rnrnnzu

.' ? -VT

Achfcn Sie

dabei auf die

Schufz marke

Schwan

überall , erhqlHicli
� " .4 '."4

Juuelen * Perlen
Margra ? & Co .
�BERLIN , Kanonieistr . 9�

Besond. hakdnls-Ähleilira�.

#
H. Lam

«
ampreebt , Bln . - Treptow Boochestr . 17

liesect Stoffe für Samen unö Herten ju
»erSobrltpreilen . « ZW Stofie Auswahl in den

modern « en Farben für Anzug und Palelots ' ÜSWll

Spezlär - Arzt rall & nS :
Syphilis - , Salvarsan - Kuren ohne Quecksilber .
Veraltete Harnleiden , Schwäche , ülänz . Erfolge !
Bluturlersuchungen . Im ältesten Loser - Institut ,

Dir . : Löser senior
Rosenthal e-- Str . 60 70 . nahe PI. Damenz . sepai .

10O Glas " * * 1

» » » » ♦ » « ■ yr -S' f » ■£
*

♦
♦
♦

t
T
♦
♦
♦

:
;

„ Semori " i
in Originalpackung zum
Prei - e von Hie . 4 . 35
pro Glas hat abzugeben

Georg SchoKzeE
Charlottenburg , Cauerstr . 12

Tel . t Amt Wilhelm 363



Statt Karten !
Am 23 Februar , vormittags VU Uhr,

verschied nach kurzem, schwerem Leiden
mein lieber Mann , Bruder , Schwager und
Onkel, der Gastwirt

Otto Richter
Luxemburger Straße 2

Im Namen der Hinterbliebenen
Lllsabvtk liiolrter

<k/lZs gen . ?u»c»i
Die Beerdigung findet am Montag , den

27. Febr. . naldm . in . Übt, von der Salle de«
a' ten Nazaretd - Airlddotee . , Eeestr , au « statt .

FLr die Teilnahme u.
dargebrnchteKranxsrende
bei der Beerdigung mei-
ner lieben Frau «Zen-
«ruitltlllllergcb fiellticb
sage ich die. mit allen
Parteigenossen und - Ge»
noifinnen metneu herz»
lilbsten Donk.
Wlilzl MOIIer nebst Kind

Sp„" - . r - Ischiss
( . Hüft . üesäll u. Hein lla
schw . Fällein ISTag . bes
hierüb uoantasih . Heil¬
ert . best . u. Ref. invali -
denst 106,1. 10. 2 Jacoby

10 000 Mark
ltir Vorwärisrebende und

LrfinSsr !
Auftl . . Anreg , gute Per »
dienstmögltchf . btet Boich
klt » »<»l >>- i »
grat d. V Erdmann & Co.
Hin- , Känegräiicrstr 71

Patente ™. "
Inj . J . - e. er &Of. Breslkuer ,
Berlin , Gnschin Str 10öc
Brosch u. Beraig . gratis .

ilseler iet
Venralhngslillt Berlin N 54, LinlenslraBe 83 85.

<deschist »»ett von vorm . 9 Uhr bia nachm . 4 Uhr
Tele » ho «! Amt Norden «Z3, 034, 835, 83«.

Vleuote »«, den 2S. Februar , abends S Ahr ,
in der Vota des Sophien - Lyzeums , ZLein-

metsterliraße 1«:

MMianm- velliiiiiMlichg
aller m der INetallinduflrie beschäftigten

Kolleginnen .
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und

Neuwahl der A> Heilerin , lenlommiifion . 2 Per »
bandsangelegenhrilen und Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! UsC

vienslay , den 28. Februar , nachm . 5 Ahr .
tm Gosoerkschastshouo , Engeluser 25. Saal 10

Lehrlingsversammlnttg .
In dieser Versammlung soll au « jedem

Betrieb , in welchem ein Drlltteriehrting defchästigt
ist. entweder der Vertrauensmann oder ein anderer
Kollege mit anwesend sein

Siennfag , ben 28 . Februar , abends 7 Ahr ,
tm Gen - erlschasts Haus . Engetuser 24 25

DM " " Versammlung
oller Drlltterkollegeu aus den Betrieben des
Verbandes Berliner Melall - Znduflrieller .

A chtnng ? Achtnnl, !

LelMsröle iln AMMM lv

( Untergruppe « —IS , Metall -

Verarbeitung ) .
Lleusllag , den 28. Februar , abends 0 Ahr ,

in der Schulaula , Koppcnplaz 12:
"

Versammlung
Betriebsräte der Hauptgruppe IV

der ZNelalllndustrie .
Tagesordnung : E Welche Aufgaben

baden dt « Betriebsräte ? Referent : Kollege Franz
Zanke . 2. Diskussion S. Gruppenangeirgenheiien .
118/8 Sie 0rksnern »alt »ng .

aller

Zei>lsil >. BeNMiiWsrd . -BMiiii! i
Filiale Berlin , L,ebai ' iionstr . 37/33 .

gerrenilonkektioo ! �ung ?

Mitgliedcr - Vcrsammlung
der Schneider und Näherinnen

am Mosntcm. den 27. Februar abends 7 Uhr. in den
�OrpheKts - SSlen " , Brllckenftr . 2, nahe Köpenicker Str .

Mitglieder - Versammlung
der Zuschneider und Zuschneiderinnen

am D,en »tag . den 28. Februar , uachm.
5 Uhr, bei Schulz , tiltsabelhslr . 30.

Mitglieder - Versammlung
für alle in der Gnmmjmäatelkonfekiiou

Leschäjtlgtcn
am Mittwoch , den 1. März , nachm. 5V, Ahr, im
»Englischen Hos- , Neue Roßstr . 3, oberer Saal .

Tagesordnung in allen Nersammlungen :
I. Stellungnahme zum Ergebnis der Lohuver .

Handlung mit dem Arbcitgeberverbaud .
2. Dlolujsion und Verschiedene ». Ll/5

lliae « »nd pünktliche » Erscheinen wird
erwartet l Mitgliedsbuch oder »karte lcaitimieri
Ohne dies oder mit mehr als « restierenden Beitrags -
wachen kein Zutritt . Die Kammiffion .

Engros Lager
Keia Lilien

Export Lager
Ein« Treppe*eta Laden s? UA A ä . Ein* Treppe

FrühjaSirs - ModenFrühlahrs

iSosiiineloM 1�750
[ mricai� ' islriöii�s�SSj

� Wiüler - KonlßkHoa 25 - 50 0' o heraMeseizl

sultÖouaabeuds and Sonoiagc geschlosseo
Treppe , Berlin C

In rnlcihaltlg . Ausvahl
wirklich preiswert j

kauft man
im altrenommierten I

KorilzRirschowitzl
im Slidosteo

Skaliizer Slr . 25 1
Hocbb . Kottbus . Tor t

Sehenswerte

Ausstellung

Metallbette » t
Stohlmotraß . , Kinderbett ,
dir . anPriv ,Äatal . 30Afr .
Sisenmödels . SuhilTd . >7

ja
| | fast
Jlneui

Co. 200 ]

�chreihmasetiiDen
aller Systeme I

. neue u gebraucht |
deutscheu russisch
aueb für Export I
Adler , Ideal , Smith ,

j Torpedo . Remingion ,
1Merced . . Conti , Erika

Reise - u. Rachenniascb .

IVervlelfültiser b
dllro - Einrlchluiig . jj

1 Oen. - Vrir . d. Stoewer
Sehäfar 4 Clauss
ftln . ,Lelpriger Sir 19

a Str . 9211 U. 97U Htf

�ü! ! � Riehard Bonneck

DeQtsehlands größtes Spezialgesctiält
für Trauringe ,
I Bing Dokatan C. 90Q gesteinpeil ige H. 1 50 an
t , .. 0. 900 „ 3 Grimm U. 447
I H 1 ,

• 0. 800 „ 3,5 . „ 5 « 5S
' .. ll/2 . l>»g°l> . 0 . . 745
I . 0. 900 „ 1 * „ 1043
I ,, 0. 585 gasUnpalt ror. U. 1 50 bis M. 400
I „ 0. 333 H „ „ 75 . „ Ä40
Sämtliche Ringe 2>/, —7 mm breit am Lager .
Alles fix n. fertig z . Hitnchnien !

Sämllictae Preise Inkl . Luxussteoer .

Diese Ringe , Ornamenl
i, Rose " u. „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift ,Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 5S5
Gold ) von M. 300 . — an
Alle Weiten vorrätig .

na lato » gratis Versand nach au her halb .
Riesenauswahl aller in der Uhren - und

Juwelenbranche vorkommenden Waren
Stets Celegenlieitskäufe in Brillanten

Ridiard Bonnedi
llauplgescn . : Berlin IS, Scbönbaus . Allee 48
( Hocht ahn : Uanziger Sir). Tel Humb . 1344

Pillale ! Landsberger Allee 41.
Telegramm Adresse : Uoldonkel , Berlin .
Ankaal von Coidsachen and Jaweien .

Fahrgeld wird vergütet .

■ F Keicbsbank - Uiro - »onto MM

Geschäftsstelle :

Berlin N 39 , Chausseestr . 63

Eingang üesenstn ,

fr . Burgsfr .

Volks -

FeuerBestaflungs -
jVerein Groß- Berlin

Fernruf :

Norden 10787 und 1756

Postscheck 43448

Geschäftszeit 8 —7 Uhr

IOOOOO Mitglieder

Darunter beisteht unser Verein : Gekehlter Sarg mit Dekoration und Innenausstattung , lieber -
sührustg mittels eigener Bestaltungsautomobile und Träger noch dem Krematorium , die amtS »
ärztliche » Atteste , Orgetspiel . Geiangsquarlett , Dekoration der Feierlichkeitshalle , auf Wunsch
Redner , die Einäscherung , Sschenkapiel . die Beisetzung derselben und die Stelle . Da , wo eine
Stelle bereils voihanden ist , wird der Betrag , welchen der Verein sonst dafür aufwendet , an die
Angehörigen deS Veistorbenen gezahlt . — Der Verein nimmt damit den Angehörigen die
sckwiengen Wege und alle Kosten , die eine pieläibolle Feuerbestattniig veranlagt , ab . ftür Mit -
giieder , welwe beim Ableben dem Verein noch lein Jahr angehören , übernimmt der Verein die
Vermittlung und stellt den Redner , die anderen Selbstkosten trogen die Hinterbliebenen . —
Prospekt gegen porlo . In nachstellend aufgei ' llbrien Zahlstellen wird jede AuSlunst erteilt bzw .

werden Aufnahmen entgegengenommen :

Neuenhagen ; tSartenstr . 4
Neu - Hnkcnknig : Hohenzollernallee 77

NeukSlla :
Berthrlobors . Stt . 7 Nansenstr . 1
Bergstr . 85 Rogolstr . 90
Boddinstr . 88 W- qestr . 8
Fulbastr . 8
NiederschSneweldc : Berliner Str . 59

Brllckenstr . 10
Nlederscbönbaaseo ; Bismarcksir . 37

„ Karower Str . 22
Nowawes : Prlesterstr . 4
Obersctaöneweide : Wilhelminenhos -

ftraße 18, 34
Oranienburg : Kanolstr . 98

Pankowr
Berliner Str . 87 I Schdnholzer Str . 8
Brehmer Str . 58 Wollankstr . 91
Echlofiftr . 21
Potsdam : Alte Luisenstx . 88l87

siaaerstr . 98
Rahnsdorf Mllble : Adalbrrtstr . 14
Relnlckendorf - O. : Provlnzstr . 82

„ Nestdenzstr . 50
Echlllerpromenabe49

Relnlckendorl - V. : Scharnweberste . 37
Rosenthal : Kastanlcnallee 15
Schmargendorf Tunostr . 1
Scbmftckwitr : Berliner Str . 20
Schönblick bei Erkner : FasanenstraHe
Schöneberg : Apoftel - Pauluo - Str . 27

„ Kanolstr . 75
„ BaHnttg . 25

Slemensstadt ; Nonnen dämm -Allee 83

Berlin C:
Alexonderstr . 36 | Artillerleftr 2
Gormannilrahe . Paritätischer Arbeits .

nachwei « Neue Frledrichstr 108
Stallschrelderftr . 47 i Steinstr . 17

Berlin W :
Blllowstr . 55 | Dennewikstr . 27

Berlin NW:
Oldenburg . Str . 19
Paulstr . 15
SIephanstr 30
Usnaustr . 13

in N:
RUgener Str . 16
Rurpiner Str . 19
Raumerftr 35
Scheringstr . 12
Schllemannstr . 89
Schänwatder Str 5
Stelttner Str . 52
S' oipische Str . 15
Stratru »derS >r . 28
Swlnemstnd . Str 11

und 65
Trittstr 49
Ulrechter Str . 10
Wichertstr 50
Wisboer Etr . 2
Wörthcr Str . 15

Beusielstr . 97
Lehrter Str . 40a
Leoctzowltr . 12
Lübecker Str . 34
Ottoftr 8

Bert
Anktomer Str 8
Brunnenstr 89
Ehoriner Str 24
Danzwer Sir 93
Demmmer Str . 3
Sleirnstr . 18
Srllnlhaler Str . 6
Inoolldenstr 124
Kolonlestr 18
Kovenhagen Stt . 49
Lnchener Sir . 8
OTcrer Str . 33
Mllllerltr 26 u 62a
Neue Hoihstr 40
Oderberger Sit . 44
Bankstr . 65
Prinzen - Allee 46

Berlin NO
Elbinger Str . 8
Koftystr . 9
Kniprodeftr . 11/12

Berl
Am Rudolfplatz 5
Blumenbr . 28
Bädickerftr 12
Crossener Slr . l5/l6
Frankturt . Allee299

und 40
Friedrichsberger

Straße 19
ttzr Franks Str . 55
Dudener Str 5U. 95
theideu' eldstr . 20
Hotzmarktstr . 62
Kochdannstr . 27
KopcrnLnsstr . 24
Lange Str . 22
Mllhlenstr 50 a

Marlenburg Str . Sl
Naugorder Str . 3

�gettetstr . 46
n O :
Petersburger

Straße 65 und 84
Palisadenstr . 20
Rigaer Str . 100

und 67
Revaler Str . 5
Rominten er Str 34
Riidersdors Str . 3
Samoriterstr 12
Schreinerftr . 4 n 38
Simplonstr 21 u 34
Tilsiler Str . 16, 19

und 48
Voigtllr 16
Weidenweg 9
Welndergsweg 36

Berlin SO
Engel »! « 24 25, Zimmer 3, Transport »

ardeiieroerband
Forster Str 44 I Michaelttrchplatz 19
FUrstenstr 1 Reue Iakobstr . 26
Mariannnenpl 22 i Stnlitzer Str . 59

Berlin SW:
Belle »9lll >ance» | Mockernstr . 84

Straße 71a | Jorckstr 66

Berlin S:
Dieffenbachstr . 36 | Urbanstr . 29
Dneilenaustr . 17
Adlershof : Bismo ckstr. 20
Alt - Ollenicke ; Cöpentcker Str . 1t
Bertfelde : Hohen Reuenborfer Str S
Bernau : Weinbergstr 65
Biesdorf : Marzahner Str . 81
Birkenwerder . ! sknuvtstr . 33
Borsigwalde : Ernststr . 1
Brill Chansteestr 58
Buchholi : Rosenthaler Straße 18

Cbarlottenhurg ;
Eauerstr . 11 Tauroggen erstr 42
Helmboltzstr . 34 Wilmersdorser
Kirchstr >0 Straße 67
Köntgln - Elisabeth » Knimmestr 40 bei

Straße 6 Wlltia . Uhrmach ,
Nähriugstr 8a „Ausstellung von
Olberftr 4 Willenserllbr -
Cöpenlck : Alter Markt 8
Eberswalde ; Stkinbach . Kirchstr . 12
Erkner : Mittelst ! . 15
Faikenhaln ; Hohenzollern - Allee 77
Fichtenau ; Eugen Stetneorn
Friedenau ; Rhemllr 28
Frledrichshagcn : Ahorn- Allee 54 II

Friedlichste 121
Fiirstenwalde : fllr Uber der Bahn

Wriezencr Str . 3, vir .
für Kolonie Ltndenftr 94, Bongard

Orllnau : Friedrichltr . 27 a
Hennigsdorf : Berliner Str . 26
Hermsdorf : Nealunftr . 5
Hohen - Schönhaasen : Berliner Str . 93
Johannlslbat : Kaifer - Wtlhelm - Etr . 33
Karlshorsl : Treskow - Allee 66

I »nker - Porck »Str . 29
Dilnlberftr . 2 I

fiaulsdorf : Hönower Str . 50
EankwTtx : Sedonstr 10

„ Marienstr . 7
Lichtenberg :

Alt - Stralau 5 1 Rathausstr 6
Boxhag enerSIraßr

93 und 114
Franksurt . Allee227
F- iebrlchstr . ' 0
BorowsküPrivat )

Leovoldstr 17
Mällenborfistr . 121
Mozarkstr . 7
Lichterlclde : Steglitzer Str . 24

Dllrerstr . 21
. ' Ost, Z-igerstr . 19

Matalsdort : Babnhosstr . 6061
Winklerstr 50

Marlendorl . Kalserstr . 140
„ Königstr . 20

Nauen : Lazarettftr . 4

Rittergutstr . 22
Scharnweberftr . 60
Sonntaastr 1
Waanerstr . 57
Wartenbergsir . 69
Wllhlischstr . 39
Konsum

Spandau :
Streitstr . 56
Albrechtstr . 87

Breitest ! . 41
Pichelsdor Str 108
Schönwald Str . lOO
Staaken : Marktplatz 15
Steglill : Forst str 10

Schloßte 120
Strausberg Ellfadethstr . 4
Tegel : Berliner Str . 84
Tegelort ; Bismarckstr . 44
sernpclhoi : Berliner Str . 55

„ Kaifer - Wilhelm - Str . 71
Treptow : Am Park 66

„ Draetzte . 49
„ Kietholzte 249 k». Kremawr . )

Velten 1. d. M. : Friebrichstr . 7
Weillcnsee : Lehderstr 116

„ Sustav - Adolf - Str . 1
Wildau : Blaulstr . 68
Wilmersdorf : Aachener Str 42

„ Branbenburgische Str . 40
( Weinhandlung )

„ Psalzburger Str . 55
Wittenau : Ebarloltendurger Str . 42
Zeblendors ( Wannseebahn ) : Forststr . 5

„ Teltower Str . 3 a

Bei Otto Jachma - n, Boneute 20, nahe
stelle. Sprechzeit von 9 - 6 Uhr lrilh .

stock , 51, Swinemllnber Str . 107. parL :
Uaeller , N. Mllllersir . 62, II, 6 —7 Uhr abend » ;
S: elnderg , NW. Umaute . 13, Lokal :
K Schulz , NW, Olbendurgee Str . 19, Lokal ;
F. Schacknat , Siemensstadt . Nonnenbammallee 92:
Köppen , Paul , Wilmersborf . Paretzer Stieße 4. 5 —6 Uhr

abends :
W. Breitschneider , Restaurant , Brusielftr . 37;
Scholz , Artur , Berlin . Lichtenberg , MäUendorffftr . 121, 2 Tr.

Diensrag » und Donnerstag »;

Ausstellung VON Willenserklärungen !
der DeschästSi Schulz , Borndolmer Str . 85, vorn 2 Tr. llnk», von 5 bis

6 Uhr nachmittags ;
RajewsM , Rieh. , Oderberger Str 14;
Weber , Heioricn , Weißensee , Streusir . 128;
Kusserow , Adolf , Siemensstadt , Eisenwarengeschäsh

Nonnenbammallee ;
Hinze . W, Prinzente 61, vorn 1. Montags , Mlttwochs ,

Freitag » von 40, - 6 Ubr ;
Mutler . E. , Lichtenberg , Kantte . 49/50. Tägl . nach 4 Uhr :
Conrad . Ado, W 57, Blltowteaße 43, auch Srkelluag

von Aal und Slustanflen in fftb - Auoelnauber -
sehungen .

fit siiW mei Rit liete Mkslelüe !«
ist mindestens einjährige Miiglledschaft un Verein .

<kosscnbud ) halker , nur erste Kraft , eine Steno¬
typistin . und eine Bureauhilsskrast ) . Bedingung

in. Funktionäre werden bevorzugt . Bewerbungen
sind spätestens bis zum 20. März an den Vorstand einzureichen .

- -- - Voranzeige ■ i

AmZreitag . dea 14. April , findet lnd . BrauereiAriedrich » hafa,AmFriedrlchshainlS2S ( naheRönigstor ) »

ein Karfreitagkonzert
statt . Ausgeführt vom Schubert - Chor , Chorführer . Scherchen , und Lamblnon - Strelchquarkett . Ein -
tnttskartcii zum Pkeiie von 3. 40 M. einschl . Steuer sind in den boistebenden Zahistellcn und in

der Geschäftsstelle eibältlich . Der Vorstand : Karl Millhahn , Vorsitzender .

tpVonväi1 $<<- Au$gab €$fellen sowie Geschäftsstellen der Zeitungs -
Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft ♦ Inserafen - Annahmc

Sbdwrst : Lindenstr . 3, n. Hol oarterre . — Zerusalemer
Straße 5/6. Honvlgeschäkl .

Zentrum Ackerst! . 174. am Koppenpl . Deössnet von 9 —6 Ubr.
Wetten : Sleglitze , Str . 37, Ecke Magdeburger Straße 0>e>

öffnet van 9 —6 Uhr.
SLdeu : Bärwaldstroße ,2. a. d. Dnetsenaustraße . Deössnet

von 9 —6 Uhr. - Prtnzenftr . 31. Hos rechts parL De.
öffnet von 9 —6 Uhr.

vstrn : Martnsstr . 36 »>ed| snel von 9—6 Uhr. - Peters¬
burger Platz 4. Geöffnet von 9 —6 Uhr

Südosten : Lauhtzer Plag I4) ld. Dcostnel von 9 —6 Ubr.
Nordoften : Ininianuellirchstr . 24. Deössnet von 9 —6 Uhr.
Moabit ! Wilhelmshovener Str . 48. Lübecker Str . U. De»

öffnet von 9 —6 Uhr.
Bcbblng : Möllerte 34a, Ecke Utrechter Straße . Frau

Schneider Reinickendorfer Str . 11. Papiergeschäft .
Eingang Schonwaldcr Straße . Geöffnet 00: 1 9 —6 lthr .

Nosenthalrr und Oranicnburget tlorsiavt : Äatlstr . 9. De»
assnet von 9 —6 Uhr.

SesuRdbruuNeni Bastianstr . 1. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Schönhauser Lorstadt : Greisenhagener Str . 22. Deüssnet

von 9 —6 Uhr.
• lUtsbol . LU DIientcke : Frl . Wolter . Ahlerohos . De-

nostenschoflostr . 6. oarterre .
Baumschalenwcg : Frau K Ö p t e . Kiesholzte . 130. Laden .
Bernau Rönlarnlnl Zepernld Schonbrück Karow und Buch:

Heinrich Bröl » Bernau Mstblente 6
Biesdorf : W Donneberp Liktoriastr . tt .
Bobnsdorl : Sorlemanv Senofienschgfisdau » . Po.

robtes -
Bnchholz , Btankenbnrg : Hpink « . Buchholz . Bahnhofstr . 24,

Charlottcnburg I: Eefenhelmer Str . 1. Geöffnet von 9 bis
6 Uhr.

Charlottendnrg II: Tanroggener Str . 11.
Eharlottenburg III ! Kaiserdamm 101 Deössnet von 9 —6 Uhr.
Chartottenburg IV- Regensburger Straß « 10.
Caarrsvori Sf - b - ihect Landsderaei Sit 10
Eichwalbe - Lchmöckwitz : K ä t h n e r . Bahnhofstr . 89.
Ertac , Llvei ■ c u i ä t Friedrich «! 21
Fichk - nau : K r a e ß 1 e . Bismarckstr . 1.

g So/zmann Foilenderg . Dartenstadtstr . 10.
Friedenau : Rheinstr . 27. Ecke Rönnedergstraße .
Fredeesdors . Pctershageu : u I t e o w a I I » r Peterohagen
Frledrichshogeui H o f f m a n n . Friedrichohageit . Kurze

Straß « L
Grünau : Fron , Klein Friedrtchte >0.
Halens ««, Grunewald : Halensee , Iohann - Sigiomund - Str . 13.

! Henniosdort E m m u >o I Raldenoustr 1.
Herzseid » : Frau M a m e t , Hauptte . 20.
Hohenneuendors : S > « g e r t o . Bismarckstraße .
gohanalothot Atwin Gommitch Bismarckstr 8.
Karlshorst : Frau E t a n k e . Henfigstr . 82. vorn parierre .
Kanlsdors : L s e b > g . Finsterberger Str . 14.
Könsgowosterhausen ! E. Meyer . Potsdamer Str . 9.
Köpenick . Hsrschgneten : Schlag Kietzer Str . ö ( Laden) .

Deössnet oon 9 —6 Uhr.
Lichtenberg I: Lichtenberg . Wartenbergftr . L Seössties

von 9 - 6 Ubr
Lichtenberg II, Rnmmelodnrg , Stralen : Lichtenberg . Box.

Hagener Str ' 62 Geöffnet von 9 —6 Uhr
Lichtenberg llh Friehrichsselde : Frankfurter Allee 185, Laden .

>s ch u r a . Kaifer-ssriedrlch -Slr. 9.

Lankwitz Kaiser .

9 - 6 Uhr.
10 lt .

Llchirnrade ! Franz
Restaurant .

Llchterscldr - Ost. Lankwitz : H Wense
Wilhelm . Str 3

Lichterfctde . West: Hindenburadamm 55.
Mahlodorf : Emtt Rausch . Lemkestr . 25.
Mariendors : Auou « Leiv Cbausieeftr . 29.
Marieuselde : Berliner Str . 143.
Renenhagen W e N > t » Ziegelftr n.
Reukölln : Rcckarstr . 2. Deössnel oon 9 —6 Uhr.
Nenkölln - Britz : Siegsriebstr 23/29 Deössnet von
Nieverschöneweid «: Hör trampt . Brückenstr .
Ntederschönhansen , Nordend : G o z d o w o k t . Nieberschön -

Hausen , Treskowstr . 27.
Rowowcs : Kai : « ronnderg Etlendahnstr . 10.
Oranienburg : Helnr . Losnhardt . Stralfunöer Str . 6.
Dberlchöneweide : Roberl Paul Mothildenstr . 5-
Lnolow : R i ü m a n n Müblenstr 70.
Potsdam : Frau Lack Kur urltenftraßc IL
Rahnsdori : 3 » ch « r t Forststr . 7.
Reiatckenborl - Ost Schönholx : Albert Wahle Provinz .

«ratz » 56 . ' Laden>
Relnickendorl - Roientbal : W. Büro Prtnz - Heinrich - Str . 84
Schmargendorf : R e h a b Breite Str . 4.
Schönebrrg : Belziger Str . 27. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Kühn Hauplftr . 16.
Senzig . Mittenwawc , Schenlendorf , Riederlehme , Ren «

Rühle , Zernsdorf , Cablow : Friedewalb . Senzig ,
Chausieestr . 54.

SieinenSbaSt : Stein Nonnendamm - Allee 02 e.
Spandaa : Lindenuser 34.

Staaten : Völkel . Eschenwinkel 16.
Steglitz : E s ch m e n t, Schild horustr . 2».
Südeade Ludwig Halstestr 86.
Tegel , Borfigwalb «, Reinickeudors - West, Waidmannslust ,

Freie Scholle , Hermsdorf , Birkcuwerder , «ergseldr ,
Stolpe , «orgodors und Heinersdors : Borsigwalde , Ränsch .
straße 10. Deössnet von 9—6 Uhr .

TeUow : Hösel . Ritterstr . 29.
Tempelhol : Kaiser »W>lhelm »Str . 13.
Tempelhos : Kandier . Hohrnzollernkorsn 5. <
Trebbin : Döring . Bahnhofstr . 62.
Trcptolo : Sromenz Kiefbolzte . 412, vor » 1 Tr .
Weißense «! M e n e r , Berliner Allee 54.

„ G i I l m a n n > Earmen - Shloa - Str . t!7,
Wfldau . Hohenlehmc : R u d. L e i I o w.
Wilhesmohagen , Hestenwlntel : Schulze , WilholiKshagen ,

Wilhelmte . 31.
WUmersboif ' Hol«einische Sir . Ig, Tübinger Sir . 2a.
Wittenau : W I I h. Zimmermann , Rosenthaler Str . 4L.
«oltcroborf : Schurbaum . Elchendamm 22.
Zehleodorl Schlacktenlee «»olasfee : wegner , stehlen »

Öotf Teltower Str . 8.
Zeuthen , Mierodors : A. Behling . Bahnhosstr . 2.
Zossen: Witt . Bahnhosstr . 25.

Sämtliche Literatur sowie alle wistenschastlichen Werke
werden gelseserL

Sonnta », find HI« Geschöstsstellrn aefchlofier .



Leopold Gadiel 3{onSgs ! r .
2Z - RE .

1 Treppe

Nochelegsnte

Seidene JÄofgearoeke ,
UascH - J�ergenrlkke

verkauf en
zu können .Infolge rechtzeitiger Riesen einkaufe �newa�T ' außerordentlich niedrigen Preisen

Die so V Fesche � grosse Mode der Saison :

Hoch¬

feine

Kostüme
feinste

Wollstoffe ,
schwarz , blau

u. farbig

875
975

beliebten

Donegal -
Mäntel

auch grosse " Weiten

776 .
875 . — , 975 . —

c° r ; \ Seiden - I ( leider
Mäntel | in vielen Jarben | Kleider

' auch grosse " Weiten , , \ � V. die

475 - Voile - Kleider \ r/s .

' 475 . - . 575 . - ,

von

an .

öro . — . ff o . -
Seiden - Trikot -

Kleider .

Strick -

Kleider
| vorzügliche Qualitäten

876 -

bis 1275 . —

viele Farben .

Hf�e Reinwollene Strickjacken , vi %�bcn- 375 an j Fesdle Jumper - Blusen , �llch�fan�ehäkeff �eiden - und
� Voile - RIasea

Wäsche
Gedie f »ne
Qual rAt�n •

Danien - Taghcnitlen
_ 5Dle QailitSt mir Stickerei 15, - 88, Daineu - Beinkleider

nit yu' er Stickerei 62. - 31 ßaraen - Naclitheniden
mit f' -irster Stickerei 135. - 135 -

M
ittwovfs , den I . Itliiiy . : JBeNonderK I » i J I i er V e r Is a u I ' v o ti M I u d e c - F c n h J a Ii ck oiif ekt i « n !

Mädchenklsider in Woll - und Seidcn -

TiiKot u. vorzügliclien Woll - und Stidensloffen .

tVollo - HIefiter für Mädchen
Cnbückenüt Nsuliciten

I >irii4ll - Klei <ipr alle Länffcn

Knniten - » . üliidchru - | Wolle oe KnKhcn - . inziise
VrjUiJahi � Kieler n. ortfornien

Fe' nfte V. ' ol' s' .olf •. Alle Or' Ien . j Guie Stoi' fe. .*.,Ie GioCen.

Jinnlien - Wnseb - AnuÖgo
; Hi<rrlt ) , « riß n. aran _ .

Drei « schr MHs
roU hlaneBi Krndrxi

Kreuzfüchse 300 M.
ntasHx - , 8iau > , Zabel - , Silbe - ? » , WelBfUcbxa , Luchse . WäSfe , enorm bllllel
> ) er " D» rnen - 8 » taJTn « äntel 2306 , Sportpelzr 80C , Gehpelze 1500 M . - W

l - " crnor Cutaways , Palatols , Schlüpfer Jetzt 4CO - - - 060 M. ( Keine LombanJ waren )

Les�feiss i�or § tzpSa ! z 58 3 ( Größtes Spezialaaas dieser Art) .

Jedes Wort 1 . 50 M. i " «. ( iulasSig j

uml Scltlafsleiknanzeig - jn das ersi « Wort
I jedc- , weiievc Wort I . —M. Worte über

Z tettgcdruclfte W orte ) . SlclIenBesucae I
Wort ( ictlgedruckt ) I . 5U M. . J
15 buebitaben zählen doppelt ! Kleine Anzeigen Unzeigeo bis 47z Wir uaclun .

jin der Haupt - Expedition Ues Vorwim , Berlia SW 68L, Linden - I
Htratie-' J. ab�c�ehsn wtrUen . Geörfnetvan9tJhrfrütobls5ijhr *b«iid «l

Verkäufe

«cttioifd »« dnerbinigtt .
Trott ftfifltniwr Jton .
iuntiur immer iiotb
ioitfurrntiloo billige
■itiTiff 51 —Deckbett iirzug

, Loten Ol, —,
173, —, Ans .
Sonbmnbott .

Hand

Y

s- . biritcher Strenji »d--5, ' tion r
feiten fdii )ii,, <73, iirodit . | 3«letl
oollee. -' tcjlberrudjs 373. steiler
augirbeni •Ttioecujclf i -t6i !fd)eftoffe,
uni ) Äaufuch » »tllid tilcher , Ketttattn ». Nur
urriLiiflich . tneldirtana . i wirtlich Knie Qnalitä .
AlekaiiSrintltirraz « «Gl. ! ten. Rteseiiaitowalil zu
ticke �oatmandanrrn - lLiigeospreisen . Ncelle
strage . » Kebicnnng . Aclteflc

o, . _
' ' Speziat •• Bettwdfch «-

Ans �«ilzeli . nitg falmt . ötdfefttake ucuii .
StfrenoinKge . j unddreijlg ( Hasenhiide ) .
won. III Her, LchUiptcr . — —— — — - -
Moderne Magaebett . 1 Bettwäsche .
Scoiume , bistrr -. e Ng. i Diese Woche wieder
teii - adlung . Leiier besonders günstige An-
»otllieo . Notlendoii - igebo : - ! Legte tvelegrn -
straste iiii . Nii de Nallrn - heit oor -Urelssteige . /
dorsetat ! . Eerssner 9—7. \ rang . iU- ifieziiac d», —,

„ . VfiiTeit 24, —, Bettlaten
Lechhnn » ; ,rri »0Mch. l ( ; 2 „ „ LoiiifiitmUud ) ,

ftrnste 2 ( baue che« AOti; i : ju Meier Ott, —.
»ertaistj lpsitbilltg w�erdichtd Inlette
Äctrcnnarbeepbf iind fe, - , llcbetlnten , Plst .
Pelzraren , steine Lom. matr Paradekiyen . Wü.
batOnrnte . _ _ _

'
schestaffe, SiMIH fabel -

. . . . . .

kste Sie taufen , Aur. reelle jbettig , in feinster
bcsichügcn Sir dilie jliihri ' ng, 173, —

Madras - Sardinen
in wunderbaren Far -
btnsteüunaen haben wir
eine große Nesttirternng ,
für ein und zwei neu¬
ster pustend , van unsr »
rcn alten Adschlüsten
kerelndeloinmen . Wir
lieben dieselben nd
Montag , den 27. Fe-
bcnar , von 123, — Mart
plr Garnitur an, zum
spotidtlligen Vertaus .
Teils unter unserem
jegigen Erstehungs -
preis bieten wir in »
folge großer Vorräte
uni ttitniilergardinen ,
dreiteilig , in kalossalcr
Auswahl für jeden töe-
schmack, Fenster von
IS4 — bis 350, — Mark ;
Haid störe » in Lngiisch -
tült , örbdtöll und Sta -
mine mit »eläppel - und
Fileteinsätzen von 140,--
tut ; Sardinenstosle ,
einfach und dopvell -
breik , nur prima Qua -
tlkäten , Meter von 20 ,30
an . Ztelldecken , �wei»

MMaMM�
an.

unsere Riesen - «Sqer . -Abwahl . W»sch »sabrlt «,rnae . Stainine und
ohne sfauszwang in �-nwpe>si ,ag «e, Lands - Spannstofse . Zuggardi »
erstklassigen Hetreu - \bf egrrst�ste achinndoch . - neu , Portieren , Satin »
Moden . Anzüge , isaU - l ' 1?; . Orogtos Bett - , „nterlagen . Steppdecken ,
idts . Schlüpfer , dura . ' cheSpe. na. ' o ch.u' i. 2) rücker. , Ke! ivoringelt ,
rootio, äovercgats , j Bettwäsche billiger

' Messingstaifgen usw. zn
Streif . , osm usw. in un als Noerall . Diese

. . . . . . . .

ubccteeffhtycr Auswahl iWochr austerzewöhiilid )und SchSnheit zn Ton» >Mjxe « Angebot . Bett »
iurrenzloo r billig «» �rzug 82. - , IN, - .
K- encn . . � Eamtllche . pnsienbezug 23, - . 42. - ,Daren „ nd Eriaß lür ualon «3, - , «S, - - an.
Maßveearbetiting - Aalir - jAuch allerbeste Vtiaii -
peid - VergsilUng . steine täten , Damast und Di
Loinbarbware . Leihhaus bnite, enönn ""billig .'-Mrtkr»», i>r»>4i-.r l->o > h , I.v. »p? _ _ .. rr'.Brunnenstraße 3, direkt
Rofenthalertpr . �

5t!pp!tftr /
lSardinen . Tllübcttd ecken,
Diwandecken . Tischdecke ».
LSuserdecken . spoitbillige
Sclegenheiien . Pota -
damerstroße 10». Fischer .

Verkause
billig ersttlastigen Seh .
rockanzug , Zacketianzug .
Sutawayanzug , Pale »
ivf , Sdstijpfer . Hose.
Weingarten , Prinzen »
sirqche W.

Spsttbillia
bis zu sechzig Prozent
Rabattabzng : Damen »
pelzwaren . Damenpelz -
ntiiniel , Herrrnpclz -
waren , stindervelz -
waren , ' Damniragian »,
Herrenraglans , Herren -
anzilge , Herrenhosen ,
Edstasdecken . prima
Sigarrrn , Brillanten ,
Soidwaren , Silder -
waren . Uhren , utele
«ndcre Selegenheilen ,
keine Lombardwaren .

Wegeitericihhaus ,
Koisdamr rstraße 4iü

Silberwolie ,
Silberfückste , Weißfüchse ,
Blaufüchse , stobeiwchte .
Sealmantel , Bidermkn »
ckel zur Hätfie des bis »
herigent Preises . Rie »
fenlager , tSeliigeuheiten .
Sie finden , was Sie
suchen, gut und billig .
Blauer Bazar . staiser »
Wilhelm - siraße in.
siilcianderdwß .

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum ,
Dauerwäld ! - verkuuft
Ezillat , »oloniettraße I.

Zackett - Anzüge,
Palerois , wenig ge»
brauchte , auch neue oie-
oonte , verkantt billigst
Schneidermeisier Für -
stcnzelt , Berlin . Aalen -
idolerstraße 10. '

Frübiahrsmöutel
103 . —, Uebeogangsmiin »
te> 273 . —. stovercsat »
Mäntel 2Ä�- , Fumpgr .
ileider ' WO. —, Modell -
rnäntel , Modellkostüme
spottbilll !. ?. Riesrnans -
wohl direkt Werlsfolt .
Airmann . Bosenihafer -
straste 4-1. sll , ' oglt-'
ffifrmttt , *■

Wäsche , Lalenstofft ,
Handtücher , allerbeste
Inlette Fabrikpreise .
Allergünstiglle . siausge»
legenheil . Angebot nur
bis 4. März . Riestige
Auswahl . Beltwälche »
fabril , Pntikapierstr . 1,
Ecke Wilhelmstraße . Alte ,
bestrenommlerie Epe -
ziaifabrik . Geöffnet
leb bis 7. _

_ _ _ _

'

Bettwäsche .
Vom 27. bis 2. März
4 billige Illtimotage .
Deckbettbezug 88, —, Ais-
seubezua 2«, —, Bett -
laten 08, — an. Haus -
tuche, Wäschestoffe , fc-
beiöidjT ? Inletts . Bett -
loten siofie staunend bil -
Ug. Eigene Fabrika -
kioii im Haus«. Rur
solange Borrat . Masten »
auowahl . -Auch bessere
Garnituren weit unter
Tagespreis, , da teilweise
alte Abschlüsse . Ber -
iiner Bettwäschefabrit ,
CHausteestraße achluirb »
achtzig . Größte Spxzial »
fabrik mit Detailver »
kaust � Geöffnet 149 —7.

Frühjahrsmäntel ,
hochelegant , 475, 530,
750, 875, Frauenmäntel ,
Tuch und Covercoat ,
823, 750, 030. Backfisch»
Mäntel 475, 525,
Kostüme 450, 673, 850,
1223, Wanleikleider und
Wolllicider für Damen
und Backsische, elegante
Seidenkleider , Falten »- . röcke, Jumper »25, 275,
Blusen 73. 125. 175,
Sommerlleider jeßt 105,

Muster275, 325. Aus
iollektton einzelne Mo.
delle spottbillig . Clara
Michaelis , Mauer »
straße »0. _ _ _� _ _ *

Slannrnerrcgend !
Wunderbare Neuheilen
in Kreuz», -Alaska- , Ja -
bel° utid Silderfüchienl
Siieseikbuswahl aller

«elzarten zu fabelhaft
lllgen Eommerpret »

sen! Nur neue Waren !
Spezial - Pelzverlauf im
Leihhaus ! Warschauer -
straße 7. _ _ *

. Perser - ,
Plüsch - . Gooelindeckcii .

stauueiid billigen Prei
sen. Vestditignng ohne
Iknnfzwang erbeten .
Weininger & Co. , Große
Franksurtcrstraße 104,
erste Elage , am Slrauv -
bcrgcr Plast ( nahe An-
breasstraße ) . Straßen -
bahnlinien : t , 2, Z, 10.
22. , 06, 07, 08, 00, 70.
71, 76, 77, 78, 84 , 83,
108. _ __

Ztrenzssichi »,
Akoskafückst. ' . sämtliche
Pelz - rlen jesti über dir
bälste hrradqesestt . An-
Zuge. Palclois , Schlup -
ser, Gchrockanzügr .
Cutaways , Gummi -
»länttl . Holen bis 50
Prozent billiger , «eine
Lombardware . Leih »
haus Rosenlhalertor .
Linienstraße 203/4. Ecke
Rosrnthalerstraßr . � »

Gardinenongebot !
Kllnstlergardincn 125. —,
Madrasgarbinen 100,- - ,
Stores 75, —, Bettdecken
85, —, Gardinenstoffc
äußerst preiswert ,
Deutsch , Landsberger »
straße l3, parterre .
stein Laden .

Billige Bettwäsche
eigener Fabrik ! Leib »
Wäsche, Handiücher ,
Wäschestofse . Auf Wunsch
Anferligung in jedem
gewünschten Genre .
Fahrtverglltung . Bett »
wäfchefabrik an der
Iannowitzbrücke , Ale -
randerstraße 14o.

Chaiselongue »,
Ilmbaniosas . Auflage »
Matratze , >, Patenima »
trösten 210. —. Waltcr ,
Slärgarder ! Elrcße
achtzehn .

_ _ _

•

Chaiselongues
100, —, OstetaUdetfen
1. 13, —. Palentmalrasten ,
Polsteraujiagen , stinder »
drahtbell . Melcke, Au»
guststraße 82a. Ouergk -
�iiude.

_ _ _ _

_
Nuhbaum -

Biifctt . Anlleideichräiile ,
Bettstellen , Sofas , Sofa -
umbaue , Epiegelwafch -
tomoden . Eichenspeise »
Zimmer , Cchlaszimmer .
Herrenzimmer , Küchen
preiswert , Möbelhaus
stamerllng . Kastanien -
aliee 56 lEcke S- In -
öergswegj . _ _ 9626"

Hcrrenfimincr !
Ausnahmeangeidt ,

schwere Biblioibel mit
runder Mirteltur und
aoarrrr
sckwer( ( edicorner

IM MW
Schnitzcrei ,
n«r Äi>tp!o

joMvlett , mit
Lederftiihlen ,

Sessel , Ausuahmepreis
. Vestchtigung

ur . bcblugt lohnend . Mö¬
belhaus Ostea , nur -i«),
Andreosstraße LU.

Avzllllllili ' rlliillls

Mobel - Lrchner ,
Brunnenilraße 7, liefert
gegen braueme An»
nnö . Abzahlung Schlaf . .
Speise », Kekrenzinimer ,
Küchen usw. 17ZK'

Möbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Tcilzahlung . Kleinst «
An- und Abzahlung .
Ganz « Einrichtungen
einzelne Möbel . Kosten-
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land -
wehr , Mülleestraße 7
iWeddingplatzsi _ _

•

Chaiselongue
iChaiselongnedecke 125. —,
- Anflegemnirasten , wun -
deebaee Wanbbehänge .
Polsterer . Pappelall « 12.

Mödelkredlt
bei kleinster An- und
Abzahlung . Komplette
Wohnutigs - Einridilun -
gen , eichen « Schlaizim -
mer. farbige Kiichc ».
einzelne Möbelstücke .
Gärisdn Siralauer Plast
1—2. Ecke Frnchlstiaste .
am Echlcsisdie » Dahn -
hos.

Pianos ,
großes Lager neuer und
gebrauchlee Instru »
nienle . Sdiercr ,
Cliausseellraße loZ.

Piaass ,
erstklassige , arbrauchie ,
besonders billig . Dilt »
mar . Große Frank -
lurierstraße 44. i81kI2

Stutzflügel is 8, «, —
Pianos !!i00, —, H. ir »
moninrn 6800, —. Ra¬
benstein , Münzstraste 10.

| C8seii8flsyerkSafe {.
Räucheewaeen ,

Lebensmittel , Laben ,
verlauft billig Höchste-
straße 14. t ((!

Kübel

Möbelpreise
steigen wieber . Es
veriäume daher nie -
mand , die sich iestt
bei mir noch die »
tenbe günstige Gelegen »
heil wahrzunehmen .
Ich gebe bis Ende Fe»
bruar kouipletle Schlaf -

- „ Zimmer mir echlem
n. il - Marmor , Etosfauflagen

usw. in verschiedenen
Größen und Ausfüh »
rungen zu sehr vor -
teilhasten - Preisen ab.
Zfpailglose Besidftiziing
erbeten . Kostenlose La-
gerang ai- f' beliebige
Feit . Stillaszimmer .

Tischdecken , wunberbarejEpeziassahrik Hans Heil »
Wandbehänge , fpot ! » lel . Burgstraße 27,
billigst , Pappclallee 12. lBurcauöans Börse . >

Möbel »«eben teurer !
Wer wirklich solide und
lrotzdem preiswerte
Möbel sucht, beflaftige
unbedingt mein gro-
ßes Lager in lamplet -
ten gimmer . Einrich »
lungrn , eleganten
Küchen , Einzelmöbeln
und Sofas . DesinhP .
gmiA, lohnt . Tischler »
meiilrr Julius Apr » .
Adoibertstr . 6, am Rott »
hufer Tor . _ _ •

Einzelmöbel .
Komplette Zimmer ,
Ehaifelongues , Küchen .
Bar » sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger .
sillarsiliusstraße acht
lAIeranderpIastl . _ _ •

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichlungrii , farbige
Küchen in sellener Aus »
wähl , heguemst « sfahl -
weise hei kleinster An»
und Abzahlung , vir »
laust Möbel » Cohn .
Große Frantfurler -
straße 58 ( 5 Minulen
vom Alcranderplatzs ,
im Norden : Badstraße
47/4».

»susgezoeke

Klavierschule .
Harmonium , Biolinen .
Mandolinen . Gitarre .
Ziihcrlchnle . Acker»
Itraße 60. Schönhansrr
Alle » 120.

Technische
Privalschuic Dr. Wer
ner , Rrgicrungs - Bau
meiller a. D. . Berlin .
Ncandcritraße 8. Wa.
schlnendau , Elrklrotech -
nil , Hochbau . Adend -
lehrqllnge . Tagcslehr -
gänge . _ _

_ _ _ _ _ _

"

Kautmänuische
Privalschule Hugo
Elrahlendo - . tf , Spille ! »
markt , 2>euthtlraste 11,
steizlrnm 1730. Lebrpläne
kostenlos . I. Haldiabres -

Narkealsslüme
verleiht privat ! Berlin ,
Steinmeßllraße 70, vorn
parterre linls . Haus »
nnmmrr genau drach -
len . 08- 0

Llelltnsiigkdol « |
Tüchtig - ?!

Grav ? ur cruf ( rtabh
stanzen in dauernde
Stellung Gesuchc. Benn -
hold , WasserLorstr . IV.

Sasfiansa�ber « nd
Inld Iallr�M� ! �ter auch im Ma»
»ur Vorbildung jür dho �nk° lzen gri bl.
stonior . Ii . Besondere �
Oi- braäaa . Itir S. chni . e !Drmtrr . Berlin SO. 1«.Lrhrgänye siir Schüirr
Pill höherer Sdful »
bilduna einschlleßllch
Fremdsprachen .

" |
und
III .

>j >«rren
Kamen
Tierlelsahreslehr

nöprntckerstraß « .33.

Lehrmädchen
für unsere Etrauh » und

Phantafirsabrikalion
bei anschließender

gange , ö- Borbildung �Dauerstellung verlangt
für das Banlgeschaft . ülellvn . Leipzizerstroße

Faheradanlaus ,
' Slnlenttrnfte 19. ' . 132»

Gslibslrumpsosche
kansi Blänlcl . Elsasser »
straße 23-> I. _ _

•

Schallplatten .
alle , zerbrochene . Kilo -
gramm 27, —, Platten »
Umtausch . Sange . -
Brrgmanustraß « 15 !
skrenzberg ) . _ _ 082b»

Mauscrpistulen ,
Mit und vhnr Anschlag
lasten , auch Iagdq «.
wehre lauft Heusrilsch .
Tempelhofer User 10.
am Halleschen Tor .

Fahrradanlans
höchstzohlend , Brückner .
Eitschiner Sir . 78.

Amerikanische und
Banibuchführung .

Banlrcchnen . Pun ! »
schristverkchr . Gcld»,
Bank » und Börsen -
wefcn , Scheck» >: »d
Wcchselkunde . II. Buch-
fsihning . Rechnen ,
Schtijtverkehx , Scheck-
und Wechsclkundc .
Wahlfächer ! Kurzschrift ,

Maschinenschretben .
13' . Unterricht in elu »
zclnen Lehrfächertl . '

71/72.

Zuschneiderin .
Obcrhcmhen , sucht

Herren w dich esabril
Homburger , Posistr . 0.

WSelWler
nach Zeichnung such! Tarl
Jacob . Berlin SB? 21.
Sergmannstraße ! 02

TeikWgSfchel
erstttassiger . Spezialist im
G. ' wlnde' ach. gesucht .
Jltubovf , Sdiöncberß ,

Blnnigskwte . 23 24.

Cnzaspaplextabrit
Nicht prr ' jf . tüchtigen

L>rschnkidrr
E,) i . Scliwtrii IdjcrtCa
Akilcagc ?« Ilsen - , N Ur>
Reinickendorfer Str .

Enlteftc ( im
sllr crittL Deiilateßgelch .
(of. ge>. Nur Bewerber .
welche lanaiöhrlge Zeug.
niss? erster Häuser bestneu,

wollen sich melSeu .
siriie ssgücnstsgizn Nchf .

Berit » SB. ,
Tguenhienftr . W.

Stopferinnen

l ' orlli - rsitolliinir
« mm. Haustischlorpofteu
an gut emvfobi Ehep. zu!
oerg. Krause . Kast. - All t0 �Berlin .

für imurt Tnch' adril in
Curfcnroalbe gegen
hohe Lutlohnvog
eetitcht . Meldungen an
linniüliou », ParlKr &Ci .

0. m. h. H.
Bisch alstr . 10, ZI.

T entscher Mctallarbeiter - iSetOand
Nernvailanzssteste Tleuatirdheu - Husar .
Zum l. April

desehäftsführer
ffir Hi} Uafian nnö »etrroolfnng a fftust t de
w- . rd nur nai eiste Kraft rrsseiliert . Bewerbet
müssen eiur mindestens junssähem - B«i ! eag»latINn »tz
im ' Serband « nachweisen und mit all «» Beitdands -
arbeiten vertraut sein. Seldstgeschriebeme Ba-
Werbungen ntil Angaben über bisherige TAtigkett .
Atter und Faunl - enverhälrnisse und Käs zvnr
I - März d Z. mit der Ansschrtf ! „ « ewsrdung '
an den Kollegen polar Sloiuaan , MeautiKAe » -
Sao r, Znteibrlitfer Str . . tu, zn rtchten . Ilistst

Tüchtige Tischlisr
fftr Telephonschrönke sofort gesnchr ,

l . WMzdi & Cü.
O. m. b. H. « Rom mand IfresellBcliaff ,

cSbatlottfnbnrfl , Salzmer 6/7.

_ _

TOchtigeDrehor
( Or Gewindebohrer , speriell für Steht *) ! ren -
Gewindebohrer , au oolorügera cth tritt

gedacht .
R . Stock <St Co . A. » < S .

Berlin • Marieafeldc .

Nähmaschiueii ,
gebranchhe . lauft zu
hohen Preisen Sckle -
slnqer . Äiimersdorter -
strast « 50/51.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Kugellager ,
Magncie . Vergaser .
Wndlerze » laust Pilz .
Reinickendarserstraßc 08.
Lot parlerr « links .

Damenrad ,
�

gebrauchtes . Preis
ofserte an Reumann .
Berlin - Llchlcnbe ' . g, Z! ö
derstraße 50. _ _ _ _087b

Faheräder
tauft Krau «, Große
Franlfurlerstraße 52.

vnlerriekt

Stenographie ,
Schreibmaschine 50, —,
landwirtschaftliche Buch.
sübrung 75, — . Holle ,
Lehranstalt . Potsdamer .
lirah « ittio . _

Wirtichast
verkauft Bischofs , Me-
melerstraße 21, Hof III ,

Möbel - Sonderangebot
zti denkbar niedrigsten
Preisen . Speisezimmer ,
moderna Ausführung .
mit schwerem Auszug -
tisch und Ledersttthle ».
nur 8750, Schlafzimmer ,
eicheusarbig , großer
dreiteiliger Spiegel »
schrank , echtem Marmor ,
Sloffauflagen , nur
10 500, —. Nußbaum .
mitbel , KUch- n, Ilmban .
losas selten dillig .
Mvabel - Doebel,Oranr «. r -
ltraße 58. Morttzplatz .
Fabrirgebäudt , *

Schee ibunterricht ,
TlenographieäMaschiu «.
schreiben , Vuaisührung .
Rechnen , Echristverlehr ,
Richligschreiden . kauf »
männische Privatschule
Georg Grunow , Belle »
alliancestraß « 100. An»
meidungen federzell . *

Bieeleljahees »
Sonberlehrgtinge , Buch.
sührung . Rechnen .
Cchriflvezkehr . Sleno -
graphie , Maschine -
schreiben . Halbjahres »,
Iahrrs - Lohrgänac , San »
berlehraänge für Echü-
ler höherer Lehranstal -
len , Englisch , Franzö »
sisch. Kaufmannilch «
Privnlschitlen Ludwig
Rösner . Inhaber Ernst
Nösner . Reu - Proine .
nade 3 tBörsebahnhos ) ,
Eenbelslrpßc 1 sSpitte . I -
markt ) » ihn

Verschiedenes

Wächnrrsnnenhrim .
Neinickendorsersir . 55.
nimmt Frauen und
Mädchen zu mäßigen
Preisen ans. Einzel -
znnmrr .

_ _ _ _

Bcrtrauer . suoll «
Aitstnnft , Untersuchung ,
gewissenhafte D- Hnnd »
lung . dislrcl , Dame » .
Eonnlag « auch. Frau
Echneideriu , ärzilich
ausgebildet . Lange »
sirag « 4. III iints .
Nähe Echlesiischer Bahn -
Hof. Iannowigbrlüle . '

Pertrauensualle Ans »
kunst , gewissenhast .
Frau Ebm. H- bumm :
a. D. . Stargarderstr . 75.

Avspolftern . '
Sofahrzüge . billlgst .
Pavoem- iee�ll . *

Perteancnsvallr
Austunfl . Arzt
Stelle . Hebamme
Reue ttönigstraßc 5'
<Al epan de rr la g l . �

• j'
Säle .

Perenisraniur »nent -
geltlich . Oranlcnstraße !
18)1. 84/16 '

8sKIio - 8cIineider
sllr so. Heerenkonsetti «» '

für dauernde Beschiftlgunz »erlangt

Sklarek , Niedörwallstr . 33

Wickler j
für Gleich - u. Drchertrommotore , sowie tll

älteren Modelltiscliier
stellen ein

laffei - Schtotzkoiij }'
Werke ( l . ni . b H. , \ Viit ! au , Kr . Teltow

tlir Ma' bautomaten - Piltier -
ii = und LOwehänkc

üherpimnjit Auf¬
trüge vä fein «
MöluiachZeicb -
nxtug ' Chiffre

W. tt,')
"

1CC' l

Lehrträulein
bei 1 jähriger Lehezeit . monatlich er Bei ' �zütuaK
F/N Uk. . verlang : QtxflomriaqnU , D« sde » er
Straize 1.35. Vorstellung nur 5—7, m' ögAchK E»,
SV . ecv i�>cr NentSlln iPOftnDoft. _ _ lall

W ? Mamsells
ou- beste Kostümjacken u Palelol », Stücklohn . Torts I.
stnben in unseren Atelirrs et raris . nferasio ir »i»
�. »estatirsnatler dauernde Beichäftlgurtg .

vtalbnngan nur Krauseuslrahr Sl . A? .
Opsirnlirln , A stitrrn . OamenkonJcVkio «.

P» ch .
XSckiKge Zuarballariu » eu und Ommin * »

rinnen t.r und außer dem Hause bei hshtza » Se »
halt sofort oder später gesucht. 10,18
frank & Lehrtson , Siegw . lliagen G. R. b . R»

_ HSgHktrad « 11 12 . _

Botenfrauen
u . iüannep
merbnt «h den u�uen , fcfar ftert

crtfS�fen CB�nca eingestellt :

Dreher hauntsbehlicn für BohrurerKe .
«erden zum sofortigen Istntnit i

ec. it ' cM. Meldungen im Einstcllungsbureav . j
I üatiasale Ästoüisiitl - GesfllseiiP. fi. A. - G. J
i Benin - üherschöneweide , OstendstraO « 1-J. j

Adcrilr . I74lKopve. ipIatz )
Bärwaldstraße 42
Pasttaustraße 7
Boxhaoenrr Straße 82
Grossen Hagener Straß « 22
Zmmnnur' . lirch straße 2t
Lausitzer Plag 14 13
Lübecker Eiraze II

Oorflgraalbe , Räu

Marku - straß « SC
Müllersw - ße S4 ■
Petersburger Platz 4
Prinzrnstrahe 31
Steglitzer Stroßa 87
Watlsirnß « 0
W! lhelmsha »carr Str . 48

IX
' Mn der Drrhtrcl und HlTr «<naach ) nea » AI >( e ! ] unceiner alpcnlSndlscbcn Maschincmabrlk ist der , Osten

eines zweiten

Drehermelstors
z," besetzen , welcher in selbstindiger Stcllnnc spezielldie »chnlttjeschwind�gkelt der Arbeitsmasenmen ?u über¬
wachen hat . In Betracht Kommen hierfür besordzts
tüchtige Fachleute , auch Vorarvelter odei Dreher , «eiche
große erstklassige Praxis als Dreher tm Dampf - und
atlBCmcincn Maschinenoau , und zwar speziell in großerArbeit auf schweren Bänken haben , mi: den modernsten
Arbeitsmethoden unter Verwendung bester Scbnelldreh -
stkhlc durchaus vertraut sind und möglichst in äliniicher
higenschait schon gearbeitet haben . Nur solche , die
über geeignete erstklassige Kenntnisse verfügen , ge¬wissen hat i. nüchtern und aurchaus ledlichen Charakters
sind , mögen sich unter Anoane ces Lttbcneianles und der

�üenaitsari�Tüctm�jn�ssc�3�bei��Kp�d�!ahcanTclc�u�

I W JB . . . i chstzaße 10
Ciehteabevg , Wanrnbergstraß « 1
ssteuköllri . Reckarstr . '2 und SirgirledsK . 28/29
Jticöer schöne weib « . Brücken ste. 10
. ittebarichllrrbaps «». Tres ' owstraß « W
ist inldciibocf - Ofl , Provinzilraße 36
Stflärivberg , Belztger Straße LT
Zrmpeltzal , . Kaiser - WllHelm- Stzatz » B
Xceptsm . Kieldolzstc 412 _ ,

Weibliches Perso » al
jeder Att . gelernte und ungelernte g- iperbl .
Ardeitertnneu . ZuartieU. - e' . untn. Wfische-
näherinnen , Ausdesserinneii , Plätterimnen .
Si enotnpistinnen , stinchhollerinnen . Ber »
iäuserinuen , Kontoristinnen . Hauspcchvnal
lür Stadt und Land , häusl . Auohilssperlonal
findet jederzeit Isstrul »» Stellung durch da »
Vazlrtsaent SchSnobeeg . 21ra »l
Holzhaus aus dem Winterseldtrlatz . Feenfpr .
Steph . !ll . S0. -83 s�welgflelle Griebe », - », :
R. lloaus Laute- , platz. Fernlpr . siiheinga » (>S.

nur für Hauscerfonai ?
Geöstn. 8- 12 Uhr vertu . für H- nrapcciaual auch
4- 7 Uhr nochuL, SvunQbrud nachm. geschlossen.



» Das Müdchen vom Mooryof - ' in den Kammeriichtfpielen .
Denn man djeien löstlichen schwedischen ftilm siebt , bekommt man Sehn «
sucht nach Schweden , nach schwedischer Landschaft und schwedischen Menschen
vor allem . Und eS cntslebt ein Gcsühl der Bitterkeit , weil nicht viel mehr
so schlichte , naturechte , unsensationelle , liesüblsinniqe und doch lebendig dra -
malisch bewegte Filme lammen . Nichts scheint einsacher , Viktor Sjöström
brauchte nur eine so volkstümliche , bcinabe legendenhaste Vorlage wie Sclma
LagerlöjS Erzählung dieses Namens zu benutzen , um das Reinmenschliche
konsegucnt daraus auszubauen , um alles schlicht und natürlich sich entwickeln
�u lassen durch Darsicller , tic mit dieser ttaudlchast und diesem Bauernmiiicu
in innigem Kontakt stehen . Die die arme , von dem Vater ihreS unehelichen
KindcS verratene Helga dieicm BöSIing vor dem Meineid bewahrt , wie sie
die kaum gesundeuc Heimstätte und ihren Beschützer Kudmund vor dem
Trängen seiner stolzen Braut Hildur ausgeben mutz und doch Böses mit
Gutem vergibt , Gudmund von dem Verdacht dcS Mordes reinigt und die
zcrsallenen Verlobten wieder zu vereinigen strebt und gerade dadurch das
Herz GudmundS gewinnt , ist keuscheste , zarteste und gesühlsechteste tkcbcnS -
und LiebeSpo - sie , Greta A l m r o l h macht durch ihre bezwingende Ein -
sachheit und Innigkeit dieses Wunder im Film möglich . Und die andern
Darsteller sind ebenso echte, natürtichc Menschen . Göfla Cederlund , der
reine Tor Gudmund , und Concordia S e I a n d e r als seine Mutler ,
Vortrefflich kontrastiert damit Karin M o I a n d e r als die herrische Grog -
bauerntochicr , die die Probe der Liebe nicht besteht . Die Uebersctzung ins
Bildhafte ist restlos gelungen . ä,

Warum Gruben entfloh .

Grupen , der nach seiner Gestellung zunächst jede Auskunft
verweigerte , erklärte später , ausgebrochen zu sein , um zu bewei -
sen , daß er aus eigener Kraft seine Freiheit zu erlangen vermöchte ,
und zurückgekehrt zu sein , um seine Unschuld darzutun . Diese Er -
klärung findet keinen Glauben . Grupen dürfte vielmehr einge -
sehen haben , daß es ihm unmöglich geworden war , sich in Sicher -
heit zu bringen . Nachts haben umfangreiche Nachforschungen nach
seinen Helfershelfern stattgefunden , die jedoch keinerlei positives
Ergebnis hatten . .

Wölfe im Elfgß . In der Gegend von Hirsingen sElsaß ) sind
dieser Tage wieder Wölfe festgestellt worden . Schon vor einigen
Jahren wurden im Walde zwischen CarSbach und Fülleren zwei
Wölfe erlegt , die allem Anschein nach aus dem schweizerischen
Jura bis in diese Gegend vorgedrungen waren .

Sport .
Ter Kamp ? VicHenfträter — Recve vcrleat . Tie Deaegnung des Bor «

Schwergewichtsmeisters Hans Breitentträter mit dem Engländer Harry Reeve
im Sportvalast irnift aus Freitag , den 17. März d' . ' I. , verlegt werden , da sich
Breitensträter bei seinem Kampf mit Podzuhn in München eine' Handver -
letzung zuzog , die ihn an der Entfaltung seines vollen Könnens hindern
würde . - Die bereits gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Oroft - SerÜner Parteinachrichten .

Kreis Wkddintz . Montag , den 27. Februar , 7>-h Uhr, Sitzung der
Bildungokammissioa bei Kersin , Pantstr . 60, Jede Abteilung mutz
vertreten sein .

Kreis Wilmersdorf . Msntag , drn 27. Februar , 7 % Uhr, Fraurnner »
sammlung bei Pieper , Gasteiner Str . 6. Thema : . . Erfassung her
Sachwerte " . Referent Waywod .

, Kreis Steglitz . Montag , den 27. Februar , « Uhr , im Rathaus Steg .
litz, Zimmer 1, erweiterte Frattionssitzuiig lkreisnorstand ) .
Kreis . Mautag , den 27. Februar , Vth Uhr , erweiterte Krrisuor -
standssitzung ' bei Meyer , Panlow , Alle kreisvorstanSsmitglieder
und Abteilungsleiter müssen anwesend sein .

Kreis Tiergarten . Dienstag , den 26. Februar , 7 Uhr, im Konferenz¬
zimmer der Schule Waldenserstr . 20, Sitzung der Elternbeiräte , Vor,
stanDsmitglieder und Funltianärr der srrirn Schulgemrinde . Er-
scheinen dringend eesarberlich .

kreis Wilmersdorf . Dienstag , dra 2li. Arbenar , 7zh- Uhr, große
ässentliche Volksversammlnng in dre Aula dee Oberrealschule Hin -
denburg - , Elte Auguftastraße . Thema : „Reichspolitii — Genua —
Streits ". Referent Preuß . Minister des Innern Genosie Severing .
Kreis Reutölln - Britz , Dienstag , den 28. Februar , 7 ' Uhr, Mitglieder -
urrsammlung in drr Aula des Realaymuasiums Kaiser - Friedrich -
Straße 210. Thema : „Unsere SchulpoMil als kulturausgabe " . Re-
serent Genosie De. kawerau .

heuie , Sonnkag , den 26 . Februar :
Zungsozialisten . Gruppe Lichtenderg : Besichtigung der Urania , Taubenstraße .

Treffpunkt nachmittags 4 Uhr Bhf. Clralau - Rummelsburg .

Morgen , Montag , den 27 . Februar : /

bogen sind einzureichen .
68. Abt . Halensee . 8 UKr Mitgliederversammlung bei Schwöb , Paulsborner

Straße 22, Ecke Echweidnitzer Str . Thema : „Sozialdemokratie und Streit ".

Frauenveranstaltungen :
8. Abt . "Vi Uhr bei Thannheuser , Eteinmetzstr . 44. TheM : „Heinrich Heines

politische Gedichte ". Referentin Erna Biising .
20. Abt . 7Vi Uhr bei Ieserick , Schwedenstr . IIa , Porlesungen aus „Friß Reuter "

durch Genossen Klühs ,
22. Abt . 7Vi Uhr bei Radzoy , Brüsseler Str . 4Z. Thema : „Die Prostitution ".

Referent Kurt Kießmann .
24. und 2Z. Abt . SVi Uhr bei Winzer,� Ehrijtburger , Ecke Winsstraße , Thema ;

„ Warum fordern wir die weltliche Schule ". Referent Lehrer tlarg .
26. und 28. Abt . 7Vi Uhr bei Bartelt , Wärther , Ecke Rtzlestraße . Thema : „ Die

Altoholfrage " . Reserentin Fr . Dr. Andreae .
27. Abt . 7 Uhr in der Mädchenschule Eonnenburger Straße ( Zimmer neben der

Brotlommisston ) , Portrag des Genossen Kühne über „Wirtschaftsfragen " .
29. Abt. 7 Uhr in der Schule Senefelderstr . 0, Bortrag : „ Die Ursachen der

Browertruerung " , «
30. und 31. Abt. 7Vi Uhr in der Schulaula Schönfließer Str . 7. Thema :

„ Die Verhütung und Belämpsung von Zrauenlranlheiten " ( mit Licht-
bildern ) , Referent Dr. Ldwensteln .

34. Abt . 7Vi Uhr bei Burmeister , Eadiner Str . 21. Vortrag .

85. Abt . 7Vi Uhr bei Schonack, Samariter - , Ecke Riqaer Straße . Thema :
„ Meine Erlebnisse im Orient " . Referent Heinrich Bierbiicher .

37. Abt . ?Vi Uhr hei Seeland , Hausburgstr . 8. Tl >ema: „ Das neue Partei »
Programm " . Referentin Minna Todenhagen .

42. Abt . 7Vi Uhr bei Höhlke, Bergmannstr . 69. Thema : Fortsetzung über „ Das
neue Parteiprogramm " , Referent Robert Gerber .

43. Abt . 7Vi Uhr bei Wols, Gräfestr . 26. Thema : „Reuler - Borlesnngen " . Rese .
rent Genosse Buchholz .

47. Abt . 7Vi Uhr bei Kuhnert , Muskauer Etr . 12. Thema : „Die freie Schule " .
Referent Pfarrer Bleier . Gäste herzlich willkommen .

57. Abt. Eharlvtteaburg . 7Vi Uhr bei Arndt , Kantstr . 51. Thema : „Kunst¬
geschichte ". Referent Dr. Schütte .

78. Abt . Schöneberg . 8 Uhr im Klassenzimmer 14 der Gemeindeschule Feurig -
straße 57. Thema : „Wirtschaftsfragen der Gegenwart " . Ref . Dr. Bendiner .

81. Abt . Friedenau . Der Frauenabend fällt wegen der am Dienstag staüfinden -
den Adleilungsversammlung aus .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel , Albrecht », Ecke Ringstraste . Thema : „ Aus
Vergangenheit und Gegenwart " . Referrntin Dr. Dora Richtenhauler .

Reutölln . 89; , 90. und 92. Abt . 8 Uhr in der Aula drr knaoenmitielschnle
Donaustr . 120, Lichtbildervortrag des Genossen Rektor Boso über „Die Be>
deutung der Frau im wirtschaftlichen sind sozialen Leben" . - 94. Ab«.
7Vi Uhr bei Taubes , Weisesir . 23. Seilerer Abend . — 95. Abt . 7� uhr bei
Grieger . Lessingstr . 9. Thema : „Wirtschaftsfragen " . Reperent Max »iroger .
Daran anschließend gemütliches Beisammensein . — 97. Abt. 7Vi Uhr bei
Kutzki, Leinessr . 1, Ecke Hermannsiraße . Thema : „Streik und Sozialdema
kratie ". Referent Genosse Littte .

102. Abt. Baumschulenweg . 7Vi Uhr bei Haß, Baumschulenstr . 72, Bortrag drr
Genossin Gertrud Hanna , M. d. L.

106. Abt . Iohannistahl . 7 Uhr im Waldkaier , Kaiser - Wilhelm - Straße . Thema :
„ Aus Fritz Reuters Leben und Wirken " . Referent Hinrichsen .

136. Abt . Reinickendorf - Ost. 7Vi Uhr bei Lindstedt , Residenzstr . 120/121, Bor
trag des Genossen Erumberg über „ Moderne Feuerbestattung " .

llebermorgen , Dienstag , den 28 . Februar :
77. Abt . Tchönebeeg . 8 Uhr Abteilungsversammlung bei Will , Mortin - Lutlie

Straße 69. Vortrag des Genossen Weinderger : „Merdernes Arbeiterrecht ".
81. Abt . Friedenau . 7Vi Uhr Witgliederoersaminlung im GrsellsGoftszimmer

des Friedenauer Ralhauses . Referent Willi Steinkopf , M. d. R. Tliema :
„Die innerpolitischen Vorgänge in Deutschland " .

101. Abt . Treptow . 7Vi Uhr Mitgsiederversammlung im Zeichensaal der Schule 6.
Wildendruchftraße . Aeußerfl wichtige Tagesordnung . Drr Frauenlefrabenh
fällt in diesem Monat aus . Die töenvssinnen werden gebeten , zur Mit¬
gliederversammlung vollzählig zu erscheinen .

123. Abt . Kaulsbors . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre und Betriebsvee
trauensleute im -Zeichensaal der Schule Adolsstr . 25. Erscheinen sämtlicher
Genossen ist unbedingt erforderlich .

Inngsozialisten . Gruppe Köpenick : Grüniungsversammlung am Dienstag , den
28. Februar , im LIadtthealer .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Apssto - Tl , rater bringt zum 1. März Ivieber einen v«llk ! ändig neue: '

Sl' ieivlaii , wovon in der Hnnplsaihe d.r.J große ngwralistiscki -vhnnlaststck "'
Ballett „ Der Bemisberg " unter GcorgcS BlanvaletS Einttudierniig an erster
Stelle hervorgehoben werden muß. Dazu ein grober Bariettteil mit dem
Hersibmtesten sächsischen Komiker Paul Becker-?, welcher mit »einem eigenen
Ensembie nach zwei Lahren wieder zum ersten Male im Avollo - Thealer austrit !

Wetter� bis Montag mittag . Mild , Zeitweise heiter , jedoch übe «.
wiegend bemolkt , bei frischen südlichen Winden ohne erhebiiche Riederschläg -

Frühjahrs - Palelot
für Damen , drelvierfellang . lose
Form mit Gürtel , Ragldn - Xrmel , J mm W
dunkelmode

. . . . . . . . . . . .

n

Frühjahrs�Maniel
für Damen , weite Form , mit Raglan - ZT
Ärmel

Damen - Mantel

Flanell ' Bluse
65maus gutem Baumwoll - Flanell , offen

und geschlossen zu tragen

. . . . . .

Leipziger Strafe ( Versand - Abteilung ) Königsiraße Roscnthaler Sir . MorUzplatr .

Kimono - Bluse

72maus gesticktem , marineblauen Voile ,
mit farbigem Handatich schön garniert

aus hellem , leichten Flauschstoff ,
lose Form , mit Raglan - Xrmel . » . 690M Damenkleiri

aus reinwollen . Kammgam -
Gheviot,okken u. geschlossen
zu tragen , mit aparter Step¬
perei und Faltenrock . . . 495m

Hemd - Bluse
aus gutem WSschestoiT , ruft Falten £ )
gesteppt , langgeschnittene Form . . . ( A M �

klsta « ? » und Seidenstoffe
Bestickter Voile 28m

Baumwoll - Mussclin 29m

Schottisch karierte Stoffe 27
für Kindcrklclder , doppcllbreit . . . . . . . . Meter •

V Oll Olle dunkel gemustert , doppellbreit . Meter 2

Weiter Frotie doppeitbmt . . . . Meter 75m
VTrvll weißer Grund mit farbigem Bandstreifen Q üf _
y OU - V OllC 110 cm breit . . . . . . . . . .Meter 03M

Bedruckt . Krepon dunbclgrundif . Meier 2750

Foulardine gemustert , mit Seidenglanz . . Meter �tp�M

ca. 80 cm breit , nalurfarbig .

schöne Musler . . Meier

Meter 118M

158m

Bastseide

Seiden - Foulard ca- � cm brci ! -

Taffct gla�e

Crepe Georgette 225m

ca. 85 cm breit , für elegante
SlraUcnkleldcr . . . . . Meffer

Blusenstoffe

Dunkelblau Serge

Reinwoll . Cheviot

Blau�grün karierte Stoffe
reine Wolle , doppeltbrclt .

hell und dunkel gestreift . Meter

ca. 130 cm breit
Meter

J
schwarz , ca. 105 cm

ca. t3ü cm breit
schwarz . . MeterReinwoll . Cheviot

Gestreifte Rockstoffe ÄÄ
Meter

39m

58m

75m

85ff

105m

152m

PORZELLAN

Leipziger Str . . Zivischenstock

NIEDERLAGE

( fletsebiiro
Wetikeim
Leipziger Straße • Königstraße

Eisenbahn - Fahrkarten , Platz¬

karten und Bettkarten zu£Sneri

Übersee - Passagen Gepädc - Versicherung

Noch Können Sic günstig Kaufen !
SsU unserer letzten Preiserhöhung fmd Löhne und Gehälter ganz

bedeutend gestiegen und noch ist kein Ende abzusehen . Wir müssen

also leider auch unsere Verkausspreise hinaufsetzen . Doch wollen wir die

erhöhten Preise erst am 5. Marz in Kraft treten lassen , bis dahin gellen

noch unsere jetzigen billigeren Preise . Wir machen unsere werte Kund -

schast darauf aufmerksam , damit sie von dieser Vergünstigung Gebrauch

machen kann . i_

30 Geschäfte in Berlin , Hamburg . Düsseldorf , Bafel .

Gläser - Preise pro Paar :

jetzt ab 5. März

bi - Släser . . . . .. . . . M. 20 . — M. 26 . —

Optal - Gläser . . . . . . . , 28 . — , 36 . —

Punktorik - SlSser . . . . . .38 . — . 48 . —

Sanoskop . . . . . . . . .. 50 . — . 60 . —

Die Preise für Brillen , Kneifer und andere Artikel Verden im ähnlichen

Verhältnis erhöht .

Optiker Ruhnke
r * SpilkelmarN » a « «öacfc .

Llexonder - Dlatz n. Aschwg

VY/Jrirttich - Sfr . 183 av Eck« Leipziger Sir .

Leipziger Slr . 113
Sck« Alaarr - Etr .

Cinf - Str . 1
(EckePotsdamer Str .

CVY/SeUc - AmanM - Sft . 4 kt
O W nahe Z- Ndorl 1>J

M \ Y / Friedrich - Slr . 150
* v W Eck» Dorvtherv - Slr .

N

Eck« Dorvtheev - Str .

Chaussee - Str . 72
nahe Müller - Str .

Schönhauser Allee 81
am Bhf. Nordring

Friedrich - Str . 106
Ecke Ziege « -Slr .

Iavalideu - Skr . 164
Ecke Vruvvea - St ! .

Znaallden - Slr .
am Stettwer I

F) 3rankfurkrr Allee 14
« nahe Lied

le. 117
■Blst.

cr \ Oranien - Str . 44
zwischen Moritz , nutz

Oramen . Platz
C «ottbuser Damm 10

nahe Jandprf
NeuköMi !

Aar , -Str. 4. Ecke Ztelhen - SIr .
Friedenau :

Ahein- Str . «6. Ecke Kirch. Str .

Eharlottenbnr »
Kmuahla - Sb . U

Eck« Alarburaer Sir
ZaachtmattzaleeSte . ! eahrvhsL «:

SchSaederg :
hOApt- SIr . 21. Eck« Utozlen - S«

WUmersdorf :
»erliaerSlr l : ! . «p- heUhls »tzjk

Vooadau :
breite Str. IS. nahe Markt



Der große Frolijahrs -Verkauf m mr KVG
beginnt am Mentag , den 27 . Februar

Herren - Anzüge prima verarbeitunfr, . moderne Formen

1050 ° ° 1Q0750 7 5 000 5 50° ° 450 ° °
Herren - Anzüge prima Gesollenarbeit , auf Roßhaar und

SÄ . . . . .
i844 ° ° ! SS7 " ! 47S° ° ! 27S' ' ° I2S0 ° °

Herren - Hosen GrtB \ 0n ™?em. Mmt�ch: .in .,l!len 125 "

Herren - HOSen » » s grauem Militärtuch

. . . . . . . .
140 "

Herren - Hosen swwt . . . . . . . . . .lS5 ° ° 185 " I4530
Herren - Sclllüöfer Covercoat , Gabardine n. and . mod . Stoffe

1531°° 1845 ° ° 1250 ° ° 1100°°

Herr60 - JOPPen » ne warmen Stoffen , . . . . 165° ° 128° °

Bursclien - ÄözDge MftSrrt. rd. ernon Fa. rbcn. und 853 ' °

Damen - Kleider greift Gemen . . . . . . .. . . . . .178° °
Damen - Kleider �' »1° " ' 585 490 472 ° ° 371 300 ° °
Damen - Dinsen �feneR 70° ° achvan - Rieth . . . 148° "
Damen - Dllisen « streift Leinen

. . . . . . . . . . . . .

123° °
Damen - Röcke . . . 130 " 142° ° 132 ° °

Damen - Röcke Cheviot . Gabardine . .

. . . . . . . . .

295 ° °

Damen - ' Aäntel Covercoat 1040 ° ° 075 ° ° 807 ° ° 538 ° °

Damen - Mäntel � . 1235 ° ° 1137°° 1030 ° ° 005 "
Damen - Mäntel . . . . . 875 " 776 " 650 "

Mädchen - Kleider schotten Gr. soSS76 - 94 ° ° eoioß75
00 9250 C5 jjgso JOO « 70 129° ° 1137° 75 1827 ° 122° °
80 131 " ss 145 " oo 154 " 95 15975 � 171 »

EBaavbtsn Sie bitte die Ausstellung in unserer Zentrale

* - Gr . o 6750 ° 460 " 10 625 "
Gr . 10 5 0 000 u gggoo gggoo

12 775 " 820 " 3« 885 " 885 " » 9590 ° 75900

. 40 905 " 325 ° ° « 1975 ° ° 890 ° ° « 11590° 97500

WW - M 475,1 N
BackDsch - Jumper

. . . . . . . . . . . . . . . . .
97 " 78° °

Kinder - Anzüge or oi487 ° i | 49 ° ° 2 155 " 3 161 "
4 174° ° 5 180 " 0 188 " 7 203 " « 212 " -> 222 "

Herren - Hemden

. . . . . . . . . . . .
88 " 27 "

Herren - ünlerhosen . * . . . . . . . .88 " 28 "
Damen - Hemden mit Stickerei . 73 " 78 " 67 " 56° °
Damen - Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
67! °

Knaben - Hemden » » u - t . . . » . . . . . . . . . .Gr . so 6' °
Mädchen - Hemden B» ti8t

. . . . . . . . . . . .

or . so 5' °
Mädchen - Hemden Batist

. . . . . . . . . . . . .

Gr . « 6 "
Damen - Unterröcke weiß ; m. Stickerei 987° 74 " 677 °
Mädchen - Hemden AWatehai , Gr « 8 " 50 705 6o g «

70 1905 80 11«
Handtücher � Dren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18 "
Herren - Socken braun . . . . . . . .•

. . . . . . . .

. 16 "
Herren - Socken �an . . . . . .iß «® 1405 14 « 19 « g «
ilerren - SOCken verschiedene Farben , prim�Qnalität 32 "

Damen- Strümpfe schwarz , deutsch lang .

Damen - Slrümpte « Ws mbraun , engl , lang 28' ° 18°°

Mengenabgabe vorbehalten

KYQ Kleider - Vertrieb G, m b . H

Damen- Strümpfe Ä " 40 " 37 " 34 " 327 ° 3070

Damen - Strümpfe schwarz und weiß

. . . . . . . . . .
23° °

Damen - SirQmpfe schwarz Flor , prima Seidengriff 44�°

Kinder - Slrümpfe « wz weue . Gr 3 la « 4 1700
5 19 " lg « 6 jgss 7 17 " 9 1955 11 21°°

Kinder - Strümpfe sÄ : gTM24 ° 2 13 " 3 ig » 9- 5
4 10' ° 10°° 16 " ö 10 " II " 17 " « II75 13 " 7 12°° 20° °
s 13 " 21°° s 14°° 23 " 4° 14°° 24° ° 44 1505 29° 5

Klnder - Strümple - ran . . . . . . . . . . . .von 2 " « s s15
Flanell beu und dunkel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
27° °

Dirndl - Stoffe . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
4! 7° 42 " 45 "

Herren - Sliefel . . . . . . . . . . . . . .285 ° ° 245 " 165 "
Burschen - Stiefei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

260 "
Damen- Stietel . . . . . . . . .265 " 225 " 185° ° 165 "
Dameu - Halhschuhe . . . . .288 " 165 " wn 325 ° °
Kinder - Stiefel - Gr . 2- /30 88 " 128 ° ° 31,35 93 " 105 "

110 " 125° ° 137 " 155 "
Rinder - Filzschnall . - Schnhe Gr. 27,30 14 " 31,35 iß "
Damen - u . Herren - Lederhausschuhe

. . . . .

05 "
Kinder - Ledersandalen . Gr . 27,30 86° ° 31,35 4900
Turnschuhe m 66 " 31,35 79 " � 192 "
Turnschuhe mit Gedersohle . . . _ _ _ _ _ _Gr 36/43 19300

Verkauf an alle Einwohner Groß ' Berlins " TU

m

W

Haupigesehlf .
1 Verkiulsstelli ;
3 üerkaufssielie ;

KommisduiUasinSe 80 —81

Ostaa . Sarseliiuar Strafia 33

Llchtanberg . Prairtt . Ällee 82

a ifarKaolssteUe : BaukSlIn , Berliner Str . 47 - 48
a. rerkaolsaielle : Horden , SSIIarslraSe IBi
8 ' erkaufsstelle : VTIImersdorl . Gleselerstr - 1 - 7

m

BötzowBrauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

Garamel - VoUbier
Flasche

. . . . . . 1,80

| { Heil - Extra |
1 1 Flasche . . 1,80 j

II : : Export : : II
1 1 Rasche . . 2,10 j I

: : Bock - Bier : : II
j 1 Flasche . . . . . .2,50 j 1

. . . . .. . . . . . . . .. . . . .. . . . . . .. . . . . .• • • • •

. . . . . .

.

. . . . . . .

•

überall erhältlich ! '
Oberall erhältlich !

Ks ' - V ;' . > " . ' k >
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